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«karlsruye , SamStag den 28 . Juni 1924 4V. Jahrgang Nr. 256
__ ve,iigs »rets
P ** tut vauS QalbmonattUD 1.30 Uf;™ Verlag oder ln den Rwelgllellen av-
Keholi 1,20 Jt Durch die Poll monal-«ch 2 .60 M , aurichlieMlch Ruftcttaett .

SlnjtlnttHt :
WerttaaS - Nummei 10 Plg
SonntaaS - Nummer 15 Plg .«in stall bSberer Gewan bai der ve-

Ueher :eln« Ansprüche bet veilpälerem
ode , Nlchrerlchelnen der Relning . —
Abbestellungen können nur jeweils bis
llmi 25. au - den «oiaenden MonaiS-

letzten itnacnommen werden.
Anzeigenpreise:

v « Ilpalrlge Nonpareille,eile 0.28 Gold»
« an . auswärts 0 35 Goidmark. Stellen¬
gesuche und bestimmte GeleaenbeitS-
an,eigen 014 Goldmarl Reklame,eil«
1.50 Goldmarl an 1. Stelle 2 — Goldm.Bei Wiederholung larlilelter Rabatt ,°er ve« Richtembalruna der Ricler bet
gerichtlicher Betreibung und Konkursen

außer Kratt tritt .

Neue Badische Presse Badische Landeszeitnng
Verbreitetste Zeitung Badens .

Ltgentum und Bering v » t
Ferd . Thiergarten .

Edelredalreur : Dr . Walikicr Schneide»
Pretzgeietzl. oeramwortltch : stllr Poittik

M. Holztnger : lür vadtlche und total«
Nachrichten und tür den sportlichenTeil
R. , Bolderauer ; lür dar Feuilleton :
M . Zündorll : lür Over und Konzert:
Ehr . Hcrtle: lür den DandelStetl:
vr . Brixner : iür den Schiutzdienstu den
übrigen textlichen Inbali : t . B . st. stet»;
lür die An,eigen : A . Rindersvachcr ;

alle tn Karlsruhe .
Berliner Redaktion : vr Kurt Mctger,

Füm Ruinumurrrnr
«050. 4051 . 4052 4053 . 4054.

GcschiisiSstclle :
Zirkel- und Lammstratze-Eae nächst

Kaiscrstratze und Marktplatz.
Postscheck- Konlo : Karlsruhe Nr . 8359 .

Deila, - » : JllaWerieWacheabktl-M „Dar Leben imgilt"/ Dol» n . Scimnl / R°di».Aundichai, / Aoman-Ma« / 6potlMoH/Frmenzeilung/ Für Rege n . Wa»der»n, I Sons ». Garte»

Kerriok uni» Koefch .
Deutschland soll noch vor dem 1k . Juli die zur
Durchführung des Dawesplan notwendigen Gesetze

verabschieden.
FJEL Paris , 28. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Ministerpräsident Herriot empfing gestern Aöen-d
die ftanzösischen Pressevertreter und erklärte ihnen, daß die Londoner
Konferenz vom 16. bis 22 . Juli dauern würde . Da am 8 . - Juli eine
Kammerdebatte über die Politik der Regierung stattfinden werde und
er nach der Londoner Konferenz im Parlament über die Ergebnisse der
Besprechungen Bericht erstatten müsse, so werde die Kammer vor ihrer
Betagung kaum die notwendige Zeit finden, um sich mit wichtigen
Fragen der inneren Politik , vor allem mit dem Finantzproblem, zu
befassen . Außer der A m n e st i e würde vor den Sommerferien wahr¬
scheinlich keine wichtige Eesetzesoorlage mehr durchberaten werden.
Herriot wurde von den Journalisten mit Fragen darüber bestürmt,
was er mit dem deutschen Botschafter verhandelt habe. Her¬
rtot lehnte jede Mitteilung ab, erklärte aber, er hoffe , daß Deutsch -
^ a n d n o ch vordem 16 . Juli , also vor der Eröffnung der Lon¬
doner Konferenz, die zur Durchsührung der Sachverstän¬
digenberichte notwendigen Gesetze durch den R e ichs -
t a g werde annehmen lassen . Herriot hält es nicht für notwendig , daß
zwischen der deutschen und der französischen Regierung Verhand¬
lungen wogen der Micumverträge eingeleitet werden sollen .
Dkan könne annehmen , daß von Ende Juli die Sachverständigenberichte,
wenigstens zum Teil , verwirklicht werden könnten, weshalb es nicht
notwendig sei, für einen so kurzen Zeitraum ein Uebergangsregim«
im Ruhrgebiet eintreten zu lasten. Wie bisher läge es in Deutsch¬
lands und Frankreichs Interesse , daß der gegenwärtige Zustand fort¬
dauere. Herriot gab der Hoffnung Ausdruck , daß Deutschland seinen
guten Willen beweisen werde. Zweimal betonte er nachdrücklich, nun
habe Deutschland das Wort . Der „Petit Parisien " glaubt , aus diesem
Tatze schließen zu können , daß Frankreich alles Notwendig« getan
habe, um die Sachverständigenberichte der Verwirklichung zuzusühren
und daß es nun nur noch an Deutschland liege, daß der Dawesplan ins
Leben träte . ,

Obwohl es Herriot abgelehnt hatte , über die Besprechungen mit
dem deutschen Botschafter von H o e s ch nähere Mitteilungen zu
wachen, und obwohl auch dieser mit Auskünften über die Besprechung
wit Herriot sehr sparsam war , sind die französischen Morgenblätter
wit langen Artikeln über diese Unterredung angefüllt , die man aller¬
dings mit der gebotenen Vorsicht wird aufnehmen muffen . Behauptet
wird, daß die Militärkontrolle und die Durchführung
der Sachverständigenberichte besprochen worden sei . Der
deutsche Botschafter fall erklärt haben, daß die d e u t s che Re¬
gt e r u n g , die dem Sachverständigeniberichtihre Zustimmung gegeben
habe , geneigt sei, die notwendigen Maßnahmen zu dessen Durchfühiung
du ergreifen , besonders dann , wenn deutsche Vertreter zur Londoner
Konferenz zugelasten würden Herriot soll übrigens der Hoffnung Aus¬
druck gegeben haben, daß, wenn in Deutschland kein neuer Widerstand
geleistet werde. Ende Juli ein Anfang in der Durchführung der Sach-
Uerständigenberichte stattfinden könnte.

Der „Rewyork Herald behauptet , daß Herriot dem deutschen
Botschafter v o n H o e s ch versichert habe , daß Berlin jetzt die letzte Ge,
tbgenheit habe, seinen guten Willen zu beweisen, indem es alles vor¬
bereite, damit der Dawesbericht nicht später als zum 1. August verwirk¬
licht werde. Herriot lenkte die Aufmerksamkeitdes deutschen Botschaf -
<«rs darauf , daß Frankreich sich durch die Rückkehr von 30 000 ausge¬
wiesenen Deutschen edelmütig erwiesen habe. Der „Rewyork Herald"
behauptet, daß diese Worte auf Herrn von Hoesch tiefen Eindruck ge¬
wacht haben. Er habe versprochen , einen ausführlichen Bericht über
Mne Besprechung nach Berlin zu senden uyd persönliche Mitteilungen
hi "Suzufügen. Dies« Erklärung des „Rewyork Herald" stimmt im
großen und ganzen mit ^ Mitteilungen des „Matin " überein , der
Msführt , daß die Alliierten eritichland in diesem Augenblick eine Ge .
^ genheit ersten Ranges geven , indem sie Begnadigungen im Ruhrge -
wet vornehmen. Run hänge alles von Deutschland ab . daß inner¬
halb eine- Monats Probleme geregelt werden, die bereits sechs Jahre
Ms Europa lasten. Man könne nicht einfehen, warum Deutschland die
Micumverträge nicht erneuern wolle und warum hierüber direkte Ver-.
Handlungen zwischen den Regierungen stattfinden sollen . Vor allem
aber könne man nicht einschen , warum man den Direktor für Handels -
Mgelegenheiten Seydoux angreife . Die Alliierten hätten durch die
^ nnayme der Sachverständigenberichte, sowie durch ihre Sprache und
wre Haltung guten Willen bewiesen , wie man ihn seit Abschluß des
Friedens nicht mehr gekannt habe, nun wäre Deutschland allein verant¬
wortlich , wenn die Verhandlungen , die jetzt stattsindcn sollen , verzögert
werden oder scheiterten. Dazu ist zu sagen, daß Deutschland eine solche
^ rantwortung ablehnen muß . denn auf der Londoner Konferenz soll

höchstens mit beratender Stimme zu dem letzten Teil der Bespre¬
uungen zugelasten werden. Wenn also die Verhandlungen zwischen
kn Alliierten scheitern , so kann Deutschland dafür keine Schuld bei -
^ westen werden

Scharfmacher .
^ F.H. Paris , 28- Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

„I o u r n al" setzt sich heute in einem langen Artikel dafür ein,
U trotz der Durchführung der Sachverständigenberichte die französische
^ senbahnregie im besetzten Gebiet fortbestehen folt - Würde das
-Maische Eisenbahnregime Deutschland zurückgegeben , so würde
^ airkreichs Sicherbeit gefährd- : werden. Bauern fordere die Auto-

feine: (£w7>tr *t ' : i; , ohne daß dadurch die Einheit des Reiches
werde. Infolgedessen fei es nicht ausgeschlossen , daß der

».^wesbericht durchgeführt werde und das Regime dennoch bestehen
leibe . Die Alliierten müßten gegenüber Deutschland mißtrauisch oder

^ uigstens klug sein . Es ^cnnbete sich darum , eine Lösung zu finden,
J e es in der Tat gestatten würde , die Linien der Regie beizubehalten ,
^ Uiostens bis zu dem Augenblick , in dem Frankreich und Belgien
, .Uo Beruhigungen in der Frage der Sicherheiten und der Revara -
-wnea ei-n - " - - würden . Wenn Deutschland eine neue Verfehlung
x?6iyge , ln ' e ein einfacher Beschluß der Alliierten qeniigen um

Hjeini; ;: Eisenbabnen sofort wieder für ihre Rechnung anszu -
^ I >en . Rur drei Eisenbahnlinien im besetzten Gebiet zu überwachen,

Urde nicht genügen. Es müßte eine Lösung gefunden werden, um
U« Eisenbabnen des besetzten Gebiets übe' wachen zu können und den-

z
°ch d«^ Dawesbericht durchzuü 'ihren- Dieser Standpunkt müßte auf
** bevorstehenden interalliierten Besprechung durchdringen.

Am Jahrestage von Serajevo .
Eine Reminiszenz des Samaiigen serbischen

Gesandien in Wien .
N. Wien , 28 . Juni . (Dtahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach dem Mordanschlag von Serajewo ist vielfach die Behauptung
aufgetreten , daß dem Erzherzog Ferdinand oder den maßgebenden
Stellen in Wien von serbischer Seite Warnungen vor dem Antritt
der Todesreise zugegangen seien . Im „Neuen Wiener Tagblatt "
veröffentlicht nun der frühere serbische Gesandte in Wien und gleich¬
zeitig Abgeordnete der Skuptschina Jowanovic folgende Mit¬
teilungen :

Nachdem ich erfahren hatte , daß die Manöver auf den 14 . und
15. Juni alten Stils und 27. und 28. Juni neuen Stils am geheilig¬
ten serbischen Erinnerungstag an die Schlacht bei Kossowo angesetzt
werden, beschloß ich, mich zu dem dainaligen Minister für Bosnien
von Bilinski zu begeben. Mein Besuch fand am 5 . Juni statt ,
also 23 Tage vor dem Anschlag . Ich erklärte dem Minister ganz
offen , was ich erfahren hatte , nämlich , daß die Manöver in Bosnien
an der Drina , also gerade gegenüber von Serbien , abgehalten wer¬
den sollen und daß der Erzherzog Franz Ferdinand , der als Feind
der Serben bekannt ist , sie selbst kommandieren werde. Ich sagte
dem Minister Billinski wörtlich:

„Wenn das wahr ist, dann kann ich Euer Exzellenz versichern »
daß dies die größte Unzufriedenheit bei den Serben erregen wird ,
welches dieses Manöver als einen Akt der Provokation betrachten
werden. Manöver unter solchen Umständen sind gefährlich. Unter
der serbischen Jugend kann sich jemand finden , der in fein Gewehr
oder in feinen Revolver nicht ein blindes Manöoergefchotz , sondern
ein wirkliches Geschoß steckt und das er dann abfeuert . Diese Kugel
könnte den Herausforderer treffen. Deshalb wäre es gut und ver¬
nünftig , wenn Erzherzog Franz Ferdinand nicht nach Serajewo
käme , die Manöver nicht am Jahrestag der Schlacht bei Kossowo
und überhaupt nicht in Bosnien gegenüber Serbien abgehalten
würden."

Auf diese gewiß klaren Worte erwiderte mir der M i n -i st e r , er
habe meine Erklärung zur Kenntnis genommen und werde mich von
dem Erfolg beim Erzherzog verständigen, obwohl er an eine solche
Wirkung der Manöver , wie ich sie Vorhersage , nicht glauben könne .
Einige Tage später erschien ich abermals in dieser Angelegenheit bei
Minister Bilinski . Trotz alledem mußte ich bald erfahren , daß das
ursprüngliche Programm aufrecht erhalten und trotz meiner War¬
nung nichts geändert worden ist. Dem Thronfolger wurde zwar
von seiner Umgebung auf meine Warnung hin abgeraten , aber er
hörte nur aus sich selbst. Es schien mir , daß meine Warnungen
seinen Beschluß , an dem Manöver teilzunehmen, nur noch befestigt
hatten , statt ihn wankend zu machen .

Vorbereitung der Ein!a-unqen für den 16. Juli
Belgien will den Schutz seiner Grenzen nicht dem Bölkerbund

überlassen.
. v . d. D . London, 28. Juni . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph "

hält es für wahrscheinlich , daß auch die kleinen Alliierten , die an
dem Schadenersatz interessiert sind , zur Konfernz am 16. Juli ein¬
geladen werden. Die Frage der Einladung wird jetzt erwogen.
Trotz jeglicher Versicherung ist es zweifellos, daß Belgien wenig
Sympathie für Macdonalds Politik übrig hat . weniger wegen feines
Standpunktes über den Rückzug an der Ruhr , da Theunis sagen
kann, der Zweck der Besetzung sei erreicht, sondern, weil B 'lgien
den Schutz seiner Grenzen nicht dem Völkerbund überlassen r ' "

. Der
diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tclegrapb " erfährt
England habe bisher Herriots Forderungen nach Fortsetzung der Be¬
setzung von drei Ruhrhäfcn und Beibehaltung der Eisenbahner nicht
angenommen. Dies feien ^ zwei der Punkte , die schon in Ebbyiiers
Schwierigkeiten bereitet hätten . k i

Äelloggs Aufgabe auf der Londoner Kvnferen .z. !
0 * Washington , 27 . Juni . (Drahtmeldung unseres Bericht- !

erstatters .) Das amerikanische Staatsdepartement teilt mit , daß der k
Botschafter in London, Kellogg , auf der bevorstehenden Konse - I
renz in London darüber wachen soll , daß die Forderungen Amerikas !
gegenüber Deutschland geschützt würden , besonders die Zahlung der
Besatzungskosten in Hohe von 250 Millionen Dollar . Kellogg werde
keine Vollmacht haben , um bindende Abmachungen zu treffen.

Dr . Keld bayerischer Mnifleryräsiöen;.
TU . München, 28. Juni . (Drahtbericht .) In der heute vormit¬

tag 10 Uhr 15 erfolgten Landtagssitzung konnte die Minister¬
präsidentenwahl nickt erfolgen, da der kommunistische Ab¬
geordnete D u e ck s über die Verhaftung seines Genossen Eroensfelder
sprach und trotz Wortentziehung nicht zum Schweigen zu bringen war ,
sodaß der Präsident dw Sitzung aufhob und die Angehörigen der
Rechtsparteien demonstrativ den Saal verließen .

In einer zweiten Sitzung wurde dann Geh .-Rat Dr . Held mit
78 von 107 abgegebenen Stimmen unter dem Beifall der Rechten zmn
Ministerpräsidenten gewählt . Er erklärte , daß er in einer der
näcksten Sitzungen das neue Kabinett vorst eilen und fein
Programm entwickeln werde. Die nächste Sitzung findet am kom¬
menden Mittwoch vormittags statt .

— München, 28 . Juni . Der in der Oberpflaz als Landtagsab -
geordnetcr gewählte Kommunist E n d e r l e , der seinen Ucbertritt
zur sozialdeinokratischenPartei vollzogen hat , ist nunmehr als Mit¬
glied der sozialdemokratischen Landtagsfraktion ausgenommen wor¬
den . Durch diese Aufnahme in die Fraktion zählt die soziqldemokra -
tische Fraktion jetzt 24 Abgeordnete und ist damit die zwcitstärkste
Fraktion Sie wird unter Berufung auf diese Tatsache und unter
Hinweis auf einen Präzedenzfall Antrag auf Neuwahl des
Präsidiums stellen . Bisher galt der Deutsch -völkische Block als
zweitstärkste Fraktion und war entsprechend im Präßdjum vertreten .

WTB . Wien , 28 . Juni . Heute Nachmittag begab sich der
deutsche Geschäftsträger von Schaffenderzum Minister des
Aeußern . um ihm im Namen der Reichsregierung das herz¬
liche Beileid ru dem E r >■6 e - ur -t ü * bei Eloggenitz auszu¬
sprechen.

Die Not - er Ausgewiesenen .
Rückkehr der Ausgewiefenen mil Ausnahme von
75 höheren Verwaltungsbeamten . — Reichstags -

ausschuf; für die besetzten Gebiete .
T -U . Berlin , 28. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Am Regierunigs«

risch Reichssinanzminister Dr, Luther und Reichsminister für di«
besetzten Gebiete Dr . H ö f l e .

Präsident Wallras eröffnet die Sitzung um 10 30 Uhr.
Ein Antrag der Rationalfozialisten verlanigt, dcch

das Privatklageverfahren der Bankiers . Dr . Paul Melchior und Max
8La.pbv.rg in Hamburg gegen den nationalsozialistischen Abgeordneten
Frick für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben werden soll .

Der Eeschäftsordnungsausschuß hat denigemäß entschieden -
Abgg Lobe (Soz. ) stellt fest daß der Abgeordnete Frick seine Bs»

leidigungen im Februar 1920 mit dem Llusdruck des Bedauerns zuriick«
gcnomnien und die Kosten des Verfahrens übernommen habe . Späte «
habe er seine Beschimpfungen wiederholt , und jetzt solle er durch di«
Immunität vor der Strafe gesckützt werden.

8lbg . Henning ( Rat . Soz.) erwidert , daß seine Freunde zu vielen
Gerichten kein Vertrauen mehr hätten , weil sie international ver¬
seucht fetal - Ter Charlottenburger Amtsgerichtsrat Friedländer habe^
ihn sogar veranlassen wollen , das Hakenkreuz vor Gericht abzulegen.

Abg. Dr - Haas (Dem.) nennt die Handlungsweise des Abg.
Frick mranständiig . Frick habe den beiden Hamburgern vorgeworfen,
sie hätten während der Kriegszeit Schiebungen mit dem 8lusland ge¬
macht und nun könne er zu seinen Worten sieben .

8lbg . Lobe (Soz.) hält den Nationalsozialisten vor . ihr Mißtrauen
zeige sich nur gegenüber jüdischen Richtern, aber nicht gegen jüdische
Rechtsanwälte - Sogar Wilhelm II - lasse seine Eigentumsprozessedurch
jüdische Rechtsanwälte führen . Im weiteren Verlauf der Erörte¬
rungen betonte

Im weiteren Verlauf der Eröerungen betonte
Abg . Roth (Deutschn .) s er sei vom Staatsgerichtshof verurteilt

worden, weil er einen Juden „Juden " genannt habe . 8lus innerster
ileberzeuqung halte er Rathcnau für den größten Schädling am
deutschen Volk . (Tobender Lärm link ;)

Abg - Brodaus (Dem .) beantragt die Zurückweisung des Antrags
an den Ausschuß .

Es muß Auszählung erfolgen. Die Rückweisung wird mit 128
Stimmen der Mittelparteien und der Sozialdemokraten gegen 124
Stimmen beschlossen.

Einstimmig beschlossen wird die Einstellung des Versah «
re ns gegen die kommunistischen 8lbgg . Bnchmann , Florin unh
S ch I echt wegen Teilnahme an einer Konferenz der in Bayern ver¬
botenen Kommunistischen Partei . -- -

Auf der Tagesordnung steht dann die Interpellation Korell
( Dem-) über
die Notlage der Ausgewiesenen und der in den besetzten Gebiete«

Verbliebenen.
Verbunden damit wird ein Antrag des Zentrums auf Einsetzung

eines Sonderausschusses zur Ueberwachung der Fürsorge für die aus
dem besetzten Gebiet Vertriebenen , ferner ein sozialdemokratischer An¬
trag auf Einsetzung eines parlamentarischen Ausschusses zur Nach¬
prüfung der Richtlinien für die Beteuerung der aus dem besetzten Ge¬
biet Ausgemiesenen.

Abg . Korrekt (Dem.) schildert die drückenden wirtschaftlichen und
sozialen Ergebnisse des Ruhrkampies - Die Unterstützung der Aus ,
gewiesenen sei gegenwärtig viel zu gering , besonders die kindorreichen
Familien inüßten unterstützt werden. Der Rückersatz der Güter gehe
zu langsam vor sich . Die Reichsbahn verweigere den Gemeinden des
besetzten Gebietes in Hessen die Zahlung der Gemcindegrundstener,
weil sie den Betrieb nicht ausübe . Die Städte mit großen Besatzungen
seien infolge der weitgehenden Beschlagnahmungen von Schulen mit
der Durchführung des Unterr -chts in großen Schwierigkeiten. Das
Reich weigere sich , Schulbaracken Herstellen zu lassen . Vom Lande
Hessen seien jetzt 48 Prozent besetzt, trotzdem erhalte es keine .

Ent -
schädigung für die zahlreichen beschlagnahmten öffentlichen Gebäude.

Der Redner betont die nationale Treue der Rheinländer , die
immer deutsch bleiben würden.

8lhg . Esser (Zentrum ) erinnert an die verschiedenen Zusagen
der Negierung , denen die Erfüllung oft gefehlt habe. Bedauerlich
sei die bürokratische Verschleppung bei den Entschädigungen.

Ado . Dr . Dryandcr ( Dcutschnatl.) sagt , Rhein und Ruhr
sei der Zentralpunkt unserer Politik . Die Regierung niüsse sich immer
vor 8lugen halten , daß das besetzte Gebiet eine besondere Behand¬
lung erfordere. Für die Rückkehr der Ausgemiesenen müsse von den
Mohltätigkeilsorganisaiionen und dem Reich gemeinsam gesorgt wer¬
den. Der Redner dankt allen Ständen des besetzten Gebietes , beson¬
ders auch der Arbeiterschaft für ihr treues Ausharrcn . Diese Volks¬
gemeinschaft sollte sich auf das ganze Volk ausdehnen . (Beifall .)

Abg . Hermann (Soz.) spricht der ftanzösischen Demokratie
Dank aus für ihre Kiilturtat der Ermöglichung der Rückkehr Aus-
gcwiesener. Die Rückkcbrenden müssen Wohnung , Möbel und eine
Existenz erhallen . Am schlimmsten seien die Eisenbahner , behandelt
worden. Die Zlnnahme des Sachverständigengutachtens bedeute noch
keinen Frieden , nur einen Waffenstillstand . Man müsse daher air
Rhein mißtrauisch und bedachtsam bleiben .

Minister für die besetzten Gebiete Dr . HLsle gibt zu , daß Aus
nahmezustände auch Ausnahmebehandlnng erfordern. Er dankt beson^
der dem Roten Kreuz für seine Tätigkeit und teilt dann mit,
daß die aus dem besetzten Gebiet 8l u s gewiesenen ,
deren Zahl 142000 beträgt , zurückkehren können , mit Aus¬
nahme von 75 namentlich aufgeführten , meist höheren Ver¬
waltungsbeamten . Der Minister betont die Schwierigkeiten,
die sich einer ausreich>-nden Hilfeleistung des Reiches für die Bevölker¬
ung des besetzten Gebietes entgegenstellen und geht dann auf die ein¬
zelnen Maßnahmen der Regierung ein . dabei gibt er de: Erwartung
Slusdruck , daß nach dem Slbban der Regie und der Besatzung die Fä 'ien
schneller und wirksamer als bisher ausgeschnitten werden können . Die
Einsetzung des Sonderausichnsses sei zu begrüßen. Von diesem sei ein
gedeihliches Zusammenarbeite-i mit der Regierung zum Besten des
besetzten Gebietes zu erhoffen (Beifall ) .

Abg . Florin (Komm.) behauptet , daß die französischen Mili >
taristen in erster iLnie die Kommunisten im besetzten Gebiet verfolgew

Abg . Dr . Kalle (Deutsche Volkspartei ) dankt den Rheinlän¬
dern für ihr treues Zlusharren . Das Rheinland müsse vor neuen
Sanktionen geschützt werden . Dem besetzten Gebiet dürfe man nich>
mit Worten , sondern müsse man mit Taten helfen.

Abg . Jürgen von Ramin (Nationalsozialist ) betrachtet e«
als eine Schande, daß sich Deutschland die unerhörten Gesangcnen-
mißhandlungen im besetzten Gebiet immer wieder gefallen lasse.
Der Optimimus der deutschen Regieruna in Bezug auf di« Regie¬
rungserklärung Herriots fei unbegreiflich.

Abg. Dr . Vayersdörfer (Bayerische Volkspartei ) beklagt
die demokratische Einstellung der Abgeordneten zu den Leide « des



Sette S Nr . « M Battsche VreFe <Mend «n»SgaVe> GmnSkrg. den 28 . Juni 1S2ä
besetzten Gebietes . Der neu gebildete Sonderausschuß werde hoffent¬
lich Wandel schaffen.

Damit schließt die Aussprache.
Sämtliche Anträge werden einem neu zu bildenden

Ausschuß für die besetzten Gebiete überwiesen .
In dritter Lesung angenommen werden dann die Wirts chafts -

» «« träge mit Litauen und Csthland -

Aufwertungsfrag «, .
Auf der Tagesordnung stehen noch 9 Anträge aller Parteien , die

di« Aufwertungsfrage betreffen -
Abg . Dr . Hergt (Dn .) fordert di« Aufhebung der drit¬

ten Zteuernotverordnung . Es fei ungerecht, daß die
Gläubiger , namentlich die Hypothekengläubiger . anscheinend die ganze
Last des Krieges tragen sollen .

(Die Sitzung dauert fort .)

Die Reichslagswahl in Oberschlesien für
ungültig erklärt.

TA . Berlin , 28. Juni . (Drahtbericht .) Das Wahlprüfungs¬
gericht beim Reichstag behandelte heute den Einspruch der Wirt¬
schaftspartei des deutschen Mittelstandes gegen die Zurückweisung
chres zweiten Wahlvorschlages im Reichstagswahlkreis 9 (Oppeln ) .
Der Wahlvorschlag war vom Re .ichswahlleiter zurückgewiesen wor¬
den , obwohl er mit dem Kreisvorschlag der deutschnationalen Partei
im Kreise Breslau und mit dem Reichstagswahloorschlag des Baye¬
rischen Bauernbundes verbunden war , sodaß nur 20 Unterschriften
für die Wahlliste Oppeln nötig waren ; sonst sind 500 Unterschriften
erforderlich . Das Wahlprüfungsgericht kam zu dem Urteil , daß die
Reichstagswahl im Kreise Oppeln für ungültig zu
erklären ist , da nicht festzustellen ist . welches das Ergebnis ge¬
wesen sein würde , wenn die Wahl ordnungsmäßig vonstaiten ge¬
gangen wäre . So muß eine Neuwahl stattfinden .

T .U . Berlin , 28. Juni . (Drahtberichi .) In Ergänzung der
Mitteilung über die Ungültigkeitserklärung der Reichstagswahlen
in Oberschlosien ist noch folgendes nachzutragen : Die Rückwirkung
der Ungültigkeitserklärung auf die Wahlliste Breslau - Liegnitz
kommt nach Ansicht des Berichterstatters vorläufig nicht in Frage ,
doch gehen durch das Urteil die bisherigen Abgeordneten des Wahl¬
kreises 9 ihrer Mandate verlustig . Es sind die Abg . Wolf (Dntl .)
Ulitzk «, Ehrhardt und Zipper (Z .) , Jadesch und Jan¬
dl « sch (Komm .) _

Die Amnestievorlage.
WTB . Paris , 28. Juni . Die gesetzgebend« Kommission der

Kammer beschäftigte sich gestern mit der von der Regierung einge -
brachten Amnestievorlage . Justizminister Renault und Kriegs -
nrinister Rollet verbreiteten sich über den Gesetzentwurf. Es wurde
von den Ministern festgestellt, daß der Gesetzentwurf Aenderungen er¬
fahren könne. Bon der Amnestie sollen die Deserteure ausge -
schlossen sein , die zum Feinde übergegangen sind, und deren Zahl
106 beträgt , ferner sollen jene ausgeschlossen sein, die gegen Frankreich
die Waffen getragen haben und deren Zahl mit 7 angegeben wird ,
sowie die Franzosen , die Spionage betrieben haben und deren Zahl
auf 22 lautet , Die oftgenannten und in Rußland lebenden Haupt¬
mann Sado . ul und Schriftsteller Guilbeaux sollen durch die
Amnestie begnadigt werden .

F . H. Pari », 27. Juni . (Drahtmeldung unsere» Berichterstat¬
ter«.) Der in dem Bonnet - Rouge - Prozeß , der im
Jahre 1917 alle Gemüter aufgerüttelt hatte , zur Zwangsarbeit ver¬
urteilte Landau soll nach Verabschiedung des Amnestiegesetzes aus
der Haft entlassen werden , um in einer Heilanstalt untergebracht zu
werden . Der weiter Verurteilte Wolski wird auf seinen Ge¬
sundheitszustand untersucht werden.

Freiherr von Rheinbaben in Paris .
FJ3 . Paris , 28. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Pariser politischen Kreisen war gestern das Gerücht verbreitet , daß
der deutsche Reichstagsabgeordnete Freiherr von Rheinbaden ,
der seit einer Woche in Paris weilt , vom französtschen Ministerpräsi¬
denten empfangen worden sei. Das Gerücht entspricht nicht den Tat¬
sachen - Freiherr von Rheinbaden wurde vorgestern vom Kabinettschef
Herriots empfangen und wird heute 11 Uhr vormittags neuerlich bsi
diesem vorsprechen.

Französischer Druck.
WTB . Speyer , 28. Juni . Der Separatist und Eintagspräsident

der separatistischen Regierung Kuhn , der gestern vormittag wegen
verschiedener Betrügereien und Urkundenfälschungen aufgrund eines
Haftbefehls des Amtsgerichts Heidelberg verhaftet worden war ,
mußte , wie verlautet , gestern nachmittag auf Veranlassung der franzö¬
stschen Besatzungsbehörde wieder freigelassen werden .

Immer noch drakonische Strafen für Deutsche.
WTB . Mainz , 28. Juni . Das französ . Kriegsgericht

in Mainz hat den Deutschen Jost zu drei Jahren Eefäng -
n i s verurteilt , weil er besonders in der Gegend des Hunsrücks Auf¬
rufe verteilt haben soll , in denen die Bürger aufgefordert werden ,
die Tätigkeit des Jnterallii n Forstkomitees zu behindern . Drei
andere Deutsche , die Jost in Beziehung gestanden haben

Das 12. deutsche Bachsest in Stuttgart .
Nachdem die künstlerischen und organisatorischen Vorarbeiten zu

dem großen deutschen Bachfest, das in den Tagen von 11 . bis 14 - Juli
in Stl - t ' gart stattfinden wird , soweit abgeschlossen sind, daß das Fest
in jed ^r Beziehung als gesichert angesehen werden kann, so dürften
einige Mitteilungen darüber für die Allgemeinheit von Interesse sein

Veranstaltet wird das Fest von der Neuen Dachgesellschaft in
Leipzig , ausgeführt wird es vom württembergischen Bachverein zu¬
sammen mit dem Württembergischen Konzertbund .

Eine große Zahl wllrttembergischer und auswärtiger Solisten
erstem Ranges sind verpflichtet worden ; ferner haben sich die großen ein¬
heimischen Chorvereine : Philharmonischer Chor . Verein für klassische
Kirchenmusik. Beamtensingchor , Oratoftenverem Eßlingen , Paulus -
tirchsmchor , Lutherkirchenchor Eannstatt und der Singchor der würt -
tembelgischen Hochschule für Musik für das Fest zur Derfüguno gestellt -
Festdirigenten sind : Professor Otto Richter , Dresden und General¬
musikdirektor Karl Leonhardt . Stuttgart ; den orchestralen Teil nimmt
das in dem Holzbläsern , durch Mitglieder des Karlsruher Orchesters
verstärkte. Landesorchester.

Am Vorabend des Festes , Freitag , den 11 . Juli , 6 Uhr findet als
erste Festveranstaltung eine Abendmusik vom Marie Philippi und Her¬
mann Keller in der Leonhardskirche statt . Zur Aufführung gelangen
dabei Werke von Vachs genialstem Vorgänger Buxdehude . unter an¬
derem eine noch unveröffentlicht « Solokantate für Alt und Werke von
Bach selbst, die unter dem Einfluß von Vurdehude entstanden sind .

Am Samstag Nachmittag um 2 Uhr findet sodann eine Motette
in der Stiftskirche statt , bsi der die Chordarbietungen (zwei ochtstim-
mäge Motetten von Bach) von de . " *tberühmten , aus 86 Knaben-
und Männerstimmen bestehend'" hör aus Dresden bestritten
wird ; Siftunqsorganist StrnM - • große Choräle Vorspielen
und das symbolische Es -dur-PrüI " " ' tragen -

Um 4 Uhr findet dann die Mir -,, : 'derverfammi : - o der Neuen
Vachgeiellfchaft statt mit anschließendem Vortrag von Prof . Dr . Na¬
gel - Um 6 Uhr wird man im Alten Schloß Gelegenheit haben , ein
Kurrentensinqen des Dresdener Kreuzchors zn hören ; das Programm
wird noch nicht bekannt gegeben -

Abends halb 8 Uhr findet unter Leitung von Karl Leonhardt
das erste Orchester- und Chorkonzert in der Liederhalle statt . Zur Auf¬
führung gelangen u . a . das erste brandenburgifchr Konzert mit chorifch
besetzten Bläsern ; ferner das Trippelkonzert in D-dur für Klavier

sollen, denen man aber nur das Singen von nationalen Liedern in
Cafös Nachweisen konnte, erhielten je ein Jahr Gefängnis .

Streik in der Dillinger Äülle .
WTB . Saarbrücken , 28. Juni . Am 26. Juni , mittags , ist die ge¬

samte Arbeiterschaft der Dillinger Hütte wegen Lohnstreitig¬
keiten im Walzwerk in den Streik getreten . Die Verhandlungen
wegen Beilegung des Streiks mußten nach vierstündiger Dauer ab¬
gebrochen werden . Eine Belegschaftsversammlung hat einstimmig
für die Weiterführung des Streiks gestimmt . Die Technische Not¬
hilfe ist auf der Dillinger Hütte eingesetzt worden , so daß das Eas -,"Wasser - und Elektrizitätswerk wieder funktionieren kann. Die Hütte
wird heute vormittag sämtliche Arbeiter vor den Toren hes Werkes
entlohnen . Man rechnet damit , daß die Arbeiter fristlos entlassen
werden . Es streiken 7000 Arbeiter und 80 Prozent der Angestellten .

Im Sudan.
v .d .D . London , 28. Juni . (Drahtmeldung unseres Verichterstaf -

ters .) Unbestimmt ist, ob Zaglul Pascha nach London kommt.
Er scheint voraussichtlich nach Vichy zur Kur zu gehen und von dort
aus sondieren zu wollen , welche Ansfichten sich in London eröffnen .
Inzwischen wird er abwarten , welche antienglischen Demonstrationen
Parmoors Erklärung über den Sudan hervorruft und welchen Eindruck
diese auf die öffentliche Meinung der Welt machen werden . Die hie-
stge Presse nennt das , durch Agenten die Sudanesen aufhetzen. Die
Mehrheit Aegyptens ist , für das Verhindern der Verhandlungen . Wenn
England auf den Sudan besteht, erklärt die ägyptische Presse , alle
Kräfte ' zu vereinigen , bis die Vertreibung der Räuber aus dem Niltal
erreicht ist . „Wafd " veröffentlicht Proteste gegen den britischen Impe¬
rialismus . Die Studenten veranstalteten eine Protestkundgebung .

Badischer Landlag .
Tagesordnung der nächste « Landtagssitzung .

Die nächste Plenarsitzung des Landtags findet am kommenden
Dienstag , vormittags 9 Uhr. statt . Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem die Gesetzentwürfe über die Gebäude -
sondersteuer und die Neckarkanalisierung , der Antrag
des Staatsministeriums auf Vorausbewilligung einiger Anfordevun -
gen für dringliche Bauten im Voranschlag 1924/25 , sowie di« Not -
gefetze über die 4 . und 5. Aenderung des Grund- und Gewerbesteuer¬
gesetzes und Gesuche .

Beratung des Staatsvoranschlag «.
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtages hat die Be¬

ratungen des Staatsvoranschlags fortgesetzt und di« Positionen für
das Arbettsministerium beraten . Zunächst wurde vereinbart , daß
hierbei die vorliegenden Anträge auf Abbau des Arbeitsministeriums
nicht behandelt werden sollen . Der Berichterstatter Abg . Dr . Glöck¬
ner (Dem .) beklagte die Zerreißung der Wohlfahrtspflege
und ihre Verteilung auf drei Ministerien , da hierdurch die Arbeiten
nur Verzögerungen erlitten . In der Beratung wurde von sozialdemo¬
kratischer Seite bedauert , daß man unter anderm die Position für die
Ausbildung der Betriebsräte gestrichen habe . Von dieser Seite wurde
die Beibehaltung des Arbeitsministeriums lebhaft verteidigt , wäh¬
rend sich die anderen Parteien vorbehielten , bei den Einzelpositionen
ihre Stellung darzulegen .

Di « sozialdemokratisch « Landtagsfraktion hat zu den
Beförderungen im Eisenbahndienst einen Antrag im
Landtag eingebracht , wonach die badische Regierung alsbald bei der
Reichsbahndirektlon Karlsruhe dahin vorstellig werden soll , daß die für
die Vergebung und Besetzung von Beförderungsstellen maßgebenden
Verordnungen und Richtlinien dem Badischen Landtag unterbreitet
und veröffentlicht werden und ebenso nach Abschluß der zur Zeit im
Bereiche der Reichsbahndirektion Karlsruhe in Gang befindlichen
Beförderungen ein Verzeichnis der sämtlichen beförderten Beamten
nach Lebens - und Besoldungsdienstalter , nach Fachprüfung und Be¬
förderungsstelle .

Dem Landtag ist von der Regierung ein Gefetzentwurfzum
Berggesetz zugogangen ; in dem Entwurf wird das bisherige Ge¬
setz erweitert und verschiedene Bestimmungen klarer Umrissen.

Murgwerks -Bestchtigung durch den Hanshaltsansschnß .

Auf Einladung des Badonwerks nahm am Freitag der Haus -
haltsausschuß des badischen Landtags eine mehrstündige Besichtigung
der für Sen zweiten Ausbau des Murgwerks erforderlichen Arbeiten
im Schwarzenbachtal vor . Von der Regierung war Arboitsminister
Tr . Engler , vom Lckndtag Präsident Dr . Baumgartner , vom
Badenwerk die Direktion erschienen. Vom Bahnhof Forbach
wurden die Teilnehmer in Autos an die Stätte der emsigen Tätigkeit
gebracht, und was sich ihnen hier bot , war ein interessantes Bild der
Bewältigung der großen Schwierigkeiten , damit das gesteckte Ziel
erreicht wird . Sind doch zur Zeit über 2000 Arbeiter beschäf¬
tigt ; also begreiflich , daß unendlich vieffeitige und komplizierte Arbeit
geleistet wird .

Bereits im Kraftwerk Forbach gab Direktor " ttweis
einen Ueberblick übSr den ersten Ausbau des Murgw . - ks , der im

(Max Bauer ) , Violine (Karl Wendling ) . Flöte , Streichorchester, und
die entzückende weltliche Kantate „Schleicht , spielende Wellen " .

Am Sonntag , den 13 - Juli , 9 Uhr , ist Festgottesdienst mit Ein -,
füaung einer Bach'schen Kantate in der Stiftskirche ; um 11 Uhr das
erste Kammerkonzert in der Liederhalle , u . a - mit Solovorträgen von
M . Pauer , dessen letztes Auftreten vor seinem Weggang nach Leipzig
dieses Konzert bilden wird .

Als Hauptaufführumg des Sonntages wird am Nachmittag
und Abend eine vollständige Darbietung der Matthäus -Passion (zirka
500 Mitwirkend « ) folgen . Da Stuttgart keine Kirche besitzt , in der
ein größerer Thor und Orchester aufgefiihrt werden können, so wird
auch diese Aufführung in der Liederhalle stattsinden . Zwischen bei¬
den Teilen findet eine mehr als einstündige Pause statt .

Am Montag , 14 . Juli , vorm . Kll Uhr findet das zweite Kam¬
merkonzert Im Festsaal der Liederhalle statt mit Cemibalo-Darbietun -
gen von Julie Men .z . München , auf dem neuerfundenen Bochklavier ,
sowie Vorträge der Stuttgarter Madrigalvereinigung unter Leitung
von Dr . Hugo Holle (deutsche Chorlieder des 15 . und 16 . Jahrhun¬
derts ) .

Für die auswärtigen Teilnehmer schließt sich daran ein gemein¬
sames Mittagessen im Stadtgarten an ; nachmittags findet ein Aus¬
flug (im Kesellschaftsauto oder zu Fuß nach der Sölitude ) statt- Dort
werden im Saal des Schlosses Vorträge des Kollegium mnficum statt-
flndeu -

Abends M8 Uhr findet das zweite Chorkonzert in der Liederhalle
statt . mit dem fünfstimmigen in Stuttgart seit langer Zeit nicht mehr
gehörten Magnificat . der Paffionskantate „Schauet doch und sehet"
und als Abschluß der riesenhaste achtstimmige Doppelchor „Nun ist
das Heil und die Kraft -"

Das Programm dieser sieben musikalischen Veranstaltungen ist
so abwechslungsreich und bezieht sich so sehr auf alle Schaffensgebiete
von Bach , daß wohl bei keinem Hörer ein Kefübl der Ermüdung ein -
tritt . Vielmehr wird erst ein solches Fest die Riesengestalt Vachs in
seiner Universalität zeigen können.

Um all/n Stbicbien der Bevölkerung , namentlicb den auswärtig » :
Besuchern die Möglichkeit zu geben , dieses große Musikfest, das feit
langiähriger Pause wieder in Stuttgart stattfindet , mitzumachen , sind
die Preise für di : Dauerkarten äußerst niedrig gesetzt worden : sie be¬
trogen für sieben Veranstaltungen zwischen 10 und 30 Mark - Der bis¬
herige Erfolg hat gezeigt , daß dieser Gedanke richtig war ; es liegen
dis heute schon weit über tausend Anmeldungen aus Deutschland und

November 1918 jtt Betrieb genommen wurde und das Wehr mit de*«
Sammelbecken oei Kirschbaumwasen mit einem Tagesausgleiich von
359 000 cbm schuf. Das unreguliert abfließende Turb -inenwasssr wir»
im Ausgleichsbecken von 225 000 cbm Inhalt zwecks gleichmäßig^
Verteilung an die Unterlieger zunächst gesammelt und dann gleich'
mäßig abgegeben .

Für das Schwarzenbachwerk , das im Bau befindlich $
gab Baurat Feldmann die näheren Erläuterungen . Es st**»
gigantische Zahlen , die er vortrug und man staunt, was menschliche
Tatkraft und die sich ständig verbessernde Technik auch bei der LösunS
solcher Probleme zu schaffen vermag . Handelt es sich doch bei der Tal'
sperre im Schwarzenbachtal um das Jahresausgleichsbecken mit eine«»
Fassungsraum von 15 Millionen Kubikmeter . Brachte der « fl*
Ausbau des Murgwerks eine Jahresleistung von 60 Millionen Ki^
Wattstunden, so bringt der zweite Ausbau mit dem Schwarzenbach'
werk eine Jahresleistung von 100 Millionen . Die Möglichkeit einet
weiteren Steigerung um 20 Millionen Kilowattstunden bietet fl®
durch Ueberleitung des Raumünzachwassers in die Schwarzenbach-Tal«
sperre.

Auf der Talsperre selbst herrscht ein Leben ganz eigens
Art . Das hämmert und stößt, das kracht und donnert 0**
den Sprengungen ) , lärmt und schreit und dazwischen
die emsige Tätigkeit vieler Menschen in den verschiedenen
Abteilungen des großen Betriebes . Fast eine Welt fl**
sich ! Da sieht man die Sperrmauer in Bogenform in einer geplanten
Gesamthöhe von 66 Meter und mit einer Länge der Mauerkrone oo«
380 Meter . Ihre Breite beträgt am Fuß 48 Meter , an der KroF
6 .20 Meter . Der Mauerinhalt ist 290 000 Kubikmeter . Da erzwinS*
sich Beachtung der Hauptstollen in einer Länge von 1300 Meter u>>»
einem Querschnitt von 7 .07 Quadratmeter . Die größte Waffen «

geschwindigkeit beträgt 3 .8 Meter , das Gefälle 1 : 1000, der Inn «**«
druck 6 Atmosphären . Bei der Druckrohrleitung wird vorläufig *****
ein Rohrstrang verlangt ; seine Gesamtlänge ist 900 Meter . Bein*

Droffelklappenhaus geht der Stollen in zwei eiserne RohrstränS*
über, in welche die Drosselklappen eingebaut find. Daß zum
solcher Einrichtungen umfangreiche und entsprechende Baugeräte «f **

wendig sind, ist selbstverständlich. Wir sehen da in ständiger Tätig'
keit 4 Kabelkrane , die mit großem Getöse ihre Funktionen verricht̂
und genaue und gewiffe Bedienung durch Menschenhand erfordern,
ferner eine Brech- und Mahlanlage zur Aufbereitung der im St «!**'

bruch gewonnenen Steine zu Sand und Schotter , sowie zur H^
stellung des Gußbetons , und manche andere Maschinen . Die « alle*
wurde den Abgeordneten gezeigt und ihr Jntereffe am Werk W
durch erhöht, umsöinehr als am Tage vorher im Ausschuß der B ***j
anschlag der Oberdirektion des Waffer - und Straßenbaues von ihn"
erledigt worden war .

Zur Beherbevguna von über 2000 Arbeitern und Angestellten V?
Horen natürlich auch Unterkunftsränme ; diese bestehen *?
einer Anzahl BarackenHäuser , die längs der linken Hangstraß« stE
und den Beschäftigten als Schlaf - und Wohnstelle dienen -

Nachdem Mitglieder des Haushalisausfchusses noch dem EÄ /
bruch einen Besuch abgestattet und den großen und sehr leistungsföF
gen Kranen bewundert hatten , fuhren sie in der 6 . Abendstunde
Raumünzach aus nach Karlsruhe zurück, reich an gewonnenen » ***
drücken und erfüllt von den Pflichten , die ihnen bei solchen Aufgangdes Staates obliegen . Ganz mit Recht hob bei dem im Kastm***'
Waldeck in Kirschbaumwasen eingenommenen Mittagessen der 2-
sitzende des Ausschusses, Abg . Dr - Glöckner in Erwiderung ^
einige Beyrüßungsworte des Präsidenten Dr . Paul von der DEL
divektion hervor , daß diejenigen Abgeordneten , und besonder«
Bliebet der früheren 1 . Kammer durch die Entwicklung der Zeitverha *.
nisse unrecht bekommen bätten . als sie vor mehr als 15 Jahren I* .
dagegen erklärten und Gutachten ulw , einforderton . ob der Stu
*olche Kraftwerke bauen dürfe nnd sie selbst betreiben könne. Di « rt
maligen Befürchtungen hätten sich als durchaus unbegründet erro*^

°

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarle Karlsrnfl*

Allgemeine Witternngsüberficht . Das norwegische Tiefdrucks«^
ist ostwärts nach Schweden gezogen , während die westfranzösischeVI
witterfront an seiner Südseite rstwärts nach Süd » und Mitteldeu **
land fortgeschritten ist. Rach einem heiteren und sehr warmen
mit Nachmittagstemperaturen von 28 Grad in der Rheinebene
seit den frühen Morgenstunden im ganzen Lande Gewitter "ufwL #
von Südwesteuropa her hoher Druck nachrückt , bessert sich das rve»
wieder .

Wetteraussichten für Sonntag , den 29. Juni : Regen wieder ***•
lassend, langsam aufheiternd , mäßig warm .

Wafferstand des Rheins :
Schusterinsel , 28. Juni , morgens 6 Uhr : 310 em , gef . 12 eIft
Kehl , 28. Juni , morgens 6 Uhr : 40t em , gef . 14 cm.
Maxau , 28. Juni , morgens 6 Uhr : 625 em , gef . 22 em.
Mannheim , 28 . Juni , morgens 6 Uhr : 580 em , aef. 7 er" . _ »-

Geschäftliche Mitteilungen .
Preußisch« Psandbries -Ba«k, Berit« . Di« Bank kündigt im ^ VI

'
uss*teil «ine Emission von 10 Proz. Gold-Hypotheiew-PsanLbriesen an,

Kurie von 85 Proz . audgegeben und im Jahre 1829 zum Nennwert « »
löst werden . Danach verzinst stch nach den Angaven der Ban! daS >»
Psanddrtesen angelegte Kapital 5 Jahre hindurch in jedem Ja 'dr' "P
15 Proz. in G-old . Die Pianddriefe lamen über 20 , 50 , 100, 500 * ^ <fte<'
Goldmark und sind mit Januar » und Juilt-ZinSschetnen versehen,
lungen werden von allen Danken und Bankstrmen angenommen .

dem benachbarten Ausland vor , sodaß nicht damit gerechnet
kann, daß für die Konzerte Einzelkarten ausgegeben meibe« *
Der Kartenverkauf hat heut« begonnen und es ist im eigenen I "
des Publikums , sich rechtzeitig Dauerkarte « zu verschaffen.

Da eine große Anzahl von Privatquartieren für die auswa ^
Besucher gebraucht werden , so ergeht an die bewährte Dastfr« l>n"'
der Stuttgarter Einwohner die dringende Bitte , auch WTf X' qiatiP
Gelingen des Festes durch Ausnahme auswärtiger Gäste lnur

^^ .̂g
quartier ohne Berpflegung ) beizutragen . Anmeldungen stno' gtutt «
an die Geschäftsstelle des Bachfestes : Verthold & Schwerdtnel «
gart . Friedrichstraße 54 - _

Die Lunöslage.
Von Ernst Edgar ReimSrdes . $$

Die Hnndstage , jene Zeit , in welcher die Sonne b«'
150. Grad der Ekliptik , d . h . das Zeichen des Löwen durch *"» *
ginnt am 24. Juli und endigt am 24. August . Sie eryw
Namen deshalb , weil diese Periode , bei den alten Kriechen ^ .Un¬
genannt , dadurch bestimmt wird, , daß der Hundsstern "
während derselben gleichzeitig mit der Sonne auf - und »

Ajtz «
Da in Griechenland während der Hundstage meist 6^ 5 Aen «
herrschte, empfahlen die Aerzte dort schon in ältesten Zeiten o

^ ^jter»
schen eine recht vorsichtige Lebensweise , damit sie vor v *

Tabtn4efl e
bewahrt blieben . Hippokrates (460—377 v . Eh .) , der J:

* - {jnini **#
Arzt des Altertums , der erste , der eine wissenschaftliche äjh ^ «
der Heilkunde versuchte, behauptete , daß die Menschen ^ --. nen ****!!
tagen häufig von schweren Eallenkrankheiten befallen wu . ^ te»
deshalb größte Vorsicht walten lassen müßten . Bekannt !

ß(injen
die Hundstage auch bei uns als die heißesten Tage o
Sommers , obwohl gegen ihr Ende die Abnahme der -U-*" setzten
schon recht bedeutend zu sein pflegt . Wir haben im Lause „ pe *
Jahre während der Zeit vom 24 . Juli bis 24 . August *>« . » ^ 1^
kalte Witterung zu klagen gehabt und wenn eine große v o
vorangegangen ist , muß immerhin mit der Möglichkeit tun Vor
tage gerechnet werden , was für die Ernte allerdings mw , ^ «e de
teil fein dürfte . — Im Volksglauben haben die Hundstag tu
sondere Bedeutung erlangt ; in Kärnten hält man I* '

^ t ,
Trauungen anbetrifft , für nicht ungefährlich , man **„

*
gtteU **N"

den in dieser Zeit gefeierten Hochzeiten Chen voller
Aerger folgen müssen.
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Aus Basen.
Fahrplanänderung auf - er Schwarzwaldbah ».

, Die vom 1. Juli ab auf der Schwarzwaldbahn verkehrenden be¬
schleunigten Personenzüge 14521453 Offenburg—Triberg —Konstanz
erhalten nach einer jetzt vorgenommenen Fahrplanänderung einen Halt

beiden Richtungen in Eutach Lei Hornberg , in der Richtung nach
Konstanz- Eutach ab 12,41 nachm . , in der Richtung nach Offenburg
wutach 4,48 nachm . Die beiden Züge laufen zwischen Frankfurt und
Konstanz durch über Mannheim —Karlsruhe .

Defchleunigie Perfonenzüge auf der badischen
Schwarzwaldbahu .

Mit dem 1 . Juli wird auf der Bad . Schwarzwaldbahn Offen¬
burg—Triberg —Konstanz das beschleunigte Personenzugspaar 1452/
1453, Offenburg ab 11 .45 tim ., Triberg an 1 .21 llhr , Konstanz an
^-25 nachm ., Konstanz ab 12 .56 nm ., Triberg ab 4 .19, Offenburg an
■140 nachm , gefahren. Diese Züge laufen zwischen Frankfurt und
Konstanz durch und werden über Mannheim — Karlsruhe
Mertet . Sie find bis und ab Offenburg mit den beschleunigten Per -
Ichnenzügen 998/999 Frankfurt —Freiburg vereinigt . Die Bedeutung
dieser Züge geht weit über den üblichen Rahmen hinaus , da sie in
Menburg im unmittelbaren Anschlutzverkehr mit den Berlin -
Baseler Nachtschnellzügen D1 / D 2 stehen , Berlin Anh.-B . ab 8 .34
uhr nachm . , Offenburg an 11 .18 Uhr vorm ., Offenburg ab 5 .49 nm.,«erlin Anh .-B . an 8 .10 vm., beide über Heidelberg . Außerdem
!>t in der Richtung nach Norden eine durchlaufende Verbindung m i t
beschleunigtem Personenzug Konstanz — Mannheim —
Frankfurt — Berlin geschaffen , Konstanz ab 12 .55 nm., Mannheim
bb 9 .15 nm. , Frankfurt an 11 .20 nm . , ab 11 .42 nm., Berlin Anh .-B.
U .53 llhr vorm . Außerdem stehen die neuen Züge im direkten Ver-

Skehr mit den Zügen D1 / D 2 und D 201 / D 202 Mitteldeutschland,
nt und Schlesien mit Breslau (ab 3 .22 nm., an 1 .49 vm .) ,
en (ab 8.03 nm . , an 9 .00 vm.) , Leipzig (ab 10 .40 nm. , an

b
.25 vm .) . In diesen Fällen ist lediglich Wagenwechsel in Offenburg

Mig . Des weiteren geben die neueren Züge auch nach Berlin An-
Muß auf den Strecken Frankfurt ^— Cassel — Kreiensen — Magde¬
burg — Berlin mit D179 , Berlin Potsd . B . an 9 .10 vm . und Frank¬
furt — Eichenberg — Berlin mit 3) 45 / 2) 46 , Berlin Schles . B . an
^ 5 vm., ab 8 .15 nm . Auch nach Hannover , Bremen , Hamburg und
Leiter nach Warnemünde — Dänemark ist Anschluß zu D 75, Frank-
M ab 10.03 nm . , Hannover an 4 .46 vm., Bremen 6 .58 vm ., Ham¬
burg an 8.10 vm., Warnemünde an 12 .05 nm. , Kopenhagen an
? 05 Uhr nachm .

Dazu treten dann noch die Anschlüsse an verschiedene Quer -
MHindungen der Linien wie Mannheim — Würzburg , Karlsruhe —
xsorzheim —Stuttgart , Freiburg —Höllentalbahn —Donaueschingen-
Mmaringen —Ulm—München, so daß mit den neuen Zügen viel
ibrtige und gute neue Verbindungen geschaffen werden.

ch
— Pforzheim , 28. Juni . (Beerdigung.) Unter lebhafter Anteil-

u<chme der hiesigen Bevölkerung fand heute Freitag mittag die Be¬
ttung des auf tragische Weise verstorbenen Geschwisterpaares Ober-
buitmann Dr . Brombacher und seiner Schwester Frau Eerwig
u°tt . Frau Eerwig , die in Baden -Baden lebte, stellte ihren Platz
Uu Familiengrabe auf dem hiesigen Friedhof für ihren, Bruder zur«erfügung und wollte zur Beisetzung hierher reisen, erlitt aber noch

Zuge einen Gehirnschlag und starb wenige Stunden nach ihrer
Ankunft hier . Beide Geschwister wurden nun heute beigesetzt . Zu

Beisetzung war der Minister des Innern R e m m e l e und Mini -
^ rialdirektor Lers als Vertreter der Regierung erschienen , ferner
«berregierungsrat Hecht vom Etat . Landesamt , Oberregierungsrat
Pfisterer vom Ministerium des Innern , Oberstaatsanwalt Geis¬
er , Oberregierungsrat Stehle als Vertreter des Vereins der
Meren badischen Verwaltungsbeamten , der hiesige Amtsvorstand
'bch . Regierungsrat Dr . Holderer , Oberbeamte der bad . Landes-
bersorgung und andere . Am Grabe wurden mehrere Ansprachen
bnter Blumen - und Kranzniederlegung gehalten .

: : Heidelberg, 27. 3um . Der im Eisenbahntunnel Verunglückte
ein Hauptlehrer aus Epfenbach .

= Helmsheim (bei Bruchsal), 28. Juni . (Todesfall .) Am 26.
starb hochbetagt Altbürgermeister Georg Feld mann . Der

Heimgegangene hat früh die große Bedeutung der landwirtschaftlichen
Genossenschaften erkannt und hat im Oktober 1882 den Landwirt¬
schaftlichen Konsumverein Helmsheim, den dritten in Baden ge¬
kündet . Jahrzehntelang ist er sein Führer gewesen . Im Jahre

(wt er mit gleichdenkenden Männern den heute 1300 Genossen-
chaften mit weit über 15 000 Mitgliedern zählenden Verband bad.
Andw. Genossenschaften , Karlsruhe aus der Taufe gehoben . Dem
Erstand dieses Verbandes gehörte Feldmohn von 1893—1919 an .
Zahlreiche Anerkennungen als Landwirt und Genossenschafter wurden
Mi in seinem arbeitsreichen Leben zuteil .

: : : Wehr i. W., 26 . Juni . Autounfall . Ein von Wehr kommendes
Auto fuhr in der Nähe des Bahnwärterhäuschens von Brennet über
dem Straßengraben einen Abhang hinunter , wobei die Insassen
herausgoschleudert wurden . Eine Dame trug bei dem Sturz ziemliche
Verletzungen davon- Die Lenkerin des Fahrzeuges hatte die Weg¬
biegung hinter dem Häuschen nicht beachtet.

Aus Ser Lanöesyauptftadl.
Karlsruhe , den 28. Juni .

r . Die Johannisseier im Karlsruher Stadtgarten gehört schon feit
langem zu den volkstümlichen Veranstaltungen , die . wie das Rosenfest
und der Sommertagszug , sich als kalendermäßig« Festtage in der
Landeshauptstadt eingebürgert haben. Auch am gestrigen Freitag
hatte die Johannisseier wieder eine gewaltige Anziehungskraft aus¬
geübt trotz der am TaM vorher abgehaltenen Schlußfeier der Gast¬
wirte , die ähnliche Genüsse bot wie die Johannisfeier . Wie am Tage
vorher war es wieder Herr Wilhelm Fischer aus Cleebronn , der
mit seinen Feuerwerkskünsten dem staunenden Publikum die lang-
gezogenen Ahs als Ausdruck der Bewunderung entlockte . Es ist ein
ganz besonderes Gebiet der Wissenschaft , auf dem Herr Fischer un¬
bestrittener Meister ist. Man mag denken über das Verpuffen hes
Geldes in Gestalt der verschiedensten Feuerwerkskörper wie man will ;
ems darf man nicht vergessen , daß in den umfangreichen Werken in
Cleebronn viele Leute beschäftigt sind , die durch solche Veranstaltungen
Arbeit und Brot bekommen - Die wenigsten Leute haben nämlich eine
Ahnung , welch gewaltige und vielaestaltige Arbeit notwendig ist , um
auch die kleineren schnell verpufften Feuerwerkskörper herzustellen.
Doch dies nur so nebenbei. Tatsache bleibt , daß es Herr Fischer
wieder verstanden hat . den Karlsruhern etwas ganz besonderes zu
bieten mit einem farbenprächtigen ratternden und knatternden Feuer¬
werk - Den Schluß des Feuerwerks bildete das Abbrennen eines Holz¬
stoßes inmitten des Sees . Wie bei den Leuchtfeuern auf den Höhen
der Berge , so lchluqen auch hier die Flammen himmelhoch , als ein
Zeichen des Volkes in Not und als Hilfeschrei : Herr mach uns frei !
Den musikalischen Teil des Abends bestritt die Harmoniekapelle
mit gewohnter Meisterschaft unter der sicheren Leitung ihres Führers
Rudolph . Ein besonderes Wort der Anerkennung verdient auch der
neue Pächter der Stadtgartenwirtschaft . Herr Grimmer , der an den
beiden Sommernachtsfesten stch als großzügiger und leistungsfähiger
Organisator erwiesen hat durch die „Speisung der Zehntausend"

, die
an beiden Abenden den Garten bevölkerten. Allerdings — und das
soll auch nicht vergessen sein — verhielt sich das Publikum bei diesen
Veranstaltungen — im Gegensatz zu ähnlichen Festen in früheren
Jahren — mit ganz wenigen Ausnahmen insofern mustergültig , als
so ziemlich alles schön brav auf den Stühlen sitzen blieb . Hier hat also
das gute Beispiel der Liederkränzler beim Besuch der Leipziger
Sänger gute Früchte getragen . Man hat also doch schon eingesehen ,
daß man besser sein Ziel erreicht wenn man sich der Ordnung fügt .
Und das ist auch ein erfreulicher Fortschritt !

Unfall . Gestern vormittag brachte ein 17 Jahre alter Holz¬
arbeiter in einem hiesigen Holzbearbeitungsbetrieb die rechte Hand
in die Walze einer Fräsmaschine, wobei ihm 2 Finger erheblich ver¬
letzt wurden . Der Verletzte wurde mit dem Krankenwagen nach dem
Stadt . Krankenhaus verbracht.

Festgenommen wurden : ein Former aus Düsseldorf , der von
der Staatsanwaltschaft 3)üsseldorf zur Erstehung einer neunmonat¬
lichen Gefängnisstrafe wegen schweren Diebstahls gesucht wurde ; ein
Arbeiter von Dortmund wegen Betrugs ; ferner 14 Personen wegen
anderer verschiedener strafbarer Handlungen.

|
"

Boranzeiqen der Veranstalter . |
X Kundgebung gegen die Schuldlüge. Am morgigen Sonntag Mr >

sich nun fünften Male der Tag , daß Deutschland gezwungen wurde , durch
seine Unterschrift unter das Schanddottmtent von Versailles sein«
alleinige Schuld am Krieg« zu bekennen. Der Kamps g«gcn die Schuldliige
soll mit allen Mitteln ausgenommen werden . Zu diesem Zweck ruft der
Hochschulring deutscher Art Karlsruhe die Bürgerschaft z»
einer großen Prostostgedung auf , die , wie aus der Anzeige ersichtlich ist,
morgen vormittag um 11 Uhr in der Festhalle stattfindet.

X Stadigarteukonzert «. Reges musikalisches Leben herrscht auch am
Sonntag , dem 29 . Juni ds . MtS . tm Stadtgarten . Vormittags von
11—12 Uhr konzertiert die Schülerkapelle nnter Herrn Hauptlehrer Wöls-
lez Leitung . Die kleine uniformiert « Schar eifriger und guter Musiker
weiß sich stelz den Beifall der Garlcnbcsucher zu erringm . Nachmittags
konzertiert die H a r m o n t e k a p e l l e mir einem, anläßlich des an
diesem Tage in Karlsruhe slaitsiiidcnden ArtillerietageS , besonders zusam¬
mengestellten Programm . Hierbei wird stch Altmeister Liese , der Iriihcre
Obermnstkmedster des Artillerteregimentz 14, seinen ehontaligcn Kameraden
als Ehrendirigenl der Harmaniekapelle wieder in Erinnerung bringen .
Abends von 8—10)4 Uhr konzertiert sodann die beliebte Kapelle der Ver¬
einigung badischer Polizei muftker mit einem gleichfalls
ausgesuchten Prograntm .

„Alt -Deutsche Spiele " finden am Samstag und Sonntag 8)4 Uhr abends
im Koloffemn statt . Ter Andrang zu den Spielen , die von der Brauerei
Schrempp veranstaltet werden , ist bei der Wirle -AnSstellung so groß , das:
viele keinen Platz bekommen können. Aus diesem Grunde werden die

Spiele im KolossenmSsaal bei freiem Eintritt ausgeführt . Anschließend
an die „Alt-Deutschen Spiele " werden di« verschiedenen Künstler noch «inen
»Bunten bkbcnd " mit Bortragen ulstv . veranstalten .

) ( Freilichtbühne Watthaldenpark Ettlingen . Wie bereits bekannt
werden am kommenden Sonntag , 29 . Juni , nachmittags 4 Uhr im schattigen
Watthaldenpark die beiden Opern „Ba st i e n und B a st i e n n e " , sowie
»Die Maienkönigin " von Mitgliedern des Karlsruher Lander »
theaters und ersten Karlsruher Künstlern aufgeführt . ES steht mit dieser
Aussührung allen Besuchern ein Hochgenntz bevor, zumal die Freilicht¬
bühne gerade für diese beiden Ausführungen wie geschaffen ist und di«
Mnstk von einem vollbesetzten Orchester unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Hubert Heiner , vom Landcstheater gespielt wird . Die Ans ,sührnNg findet bestimmt statt : bei Regen-weiter in der Slädt
Festhall« in Ettlingen . Karten sind im Vorverkauf bei MnstkalieuhandlungMüller und Papierhandlung Fritz Fischer, sowie Mbtalbahnhos und ander Tageskasse am Parkeingang erhältlich. Die Züge zum rechtzeitig« »
Besuch der Vorstellung gehen um 2 .4« und 3 .17 Uhr an der Albtalvahn ab ,

Naturtheater Durlach-Lerchenberg. Sonntag , 29 . Juni , pünktlich nach¬
mittags 4 Uhr gelangt der Schwank »Die Spanisch« Fliege " zur Aussührung .
Oberspiellciter W . Fischer - Achten spielt wieder eine seiner Glanz¬rollen und zivar den Mostrichsabrikanten Klinke , Erich G a st den schüchterne «
Heinrich Meisel. Presse stehe Angeige.)

Nachklänge zum Karlsruher Sonnenwendkommers .
Der Führerausschutz der Nationalen Studentenschaft der Tech,

nischen Hochschule ersucht uns um Aufnahme folgender Antwort
auf das abgedruckte Schreiben des Herrn Ministers Dr . Hellpach :

Sehr geehrter Herr Minister !
Im Besitze Ihres ohne Unterschrift befindlichen Schreibens vom

23 . d . Mts . gestatte ich mir , nachdem ich aus seiner Veröffentlichungin der Presse von der absendenden Stelle Kenntnis genommen habe,im Aufträge der Nationalen Studentenschaft folgendes auszuführen :
,Die Nationale Studentenschaft, die Zusammenfassung sämtlicher

Korporationen und des national -gesinnten Teils der deutschen Frei -
studentenschaft umfaßt als Ausdruck des nationalen Willens der
Studierenden der Technischen Hochschule den überwiegendsten Teil
der Studentenschaft und ist als solcher berechtigt und in der Lage,mit Veranstaltungen hervorzutreten , die von dem in der Studenten¬
schaft herrschenden Geiste und den in ihr zutage tretenden Meinun¬
gen bestimmt sind . Gegen die Unterstellung aus parteipolitischen
Motiven heraus bei der Vorbereitung des Bismarckkommerses und
des Sonnenwendfackelzuges die Einheit innerhalb der Studentenschaft
gestört zu haben, muß sich die Nationale Studentenschaft entschieden
verwahren , da in ihr parteipolitische Meinungen nicht bestimmend
sind, sondern lediglich die Einstellung gegenüber dem nationalen und
vaterländischen Gedanken und den ethischen und sittlichen Forde¬
rungen des Deutschtums. Durch die mit Zustimmung des Asta ge¬
schehene Uebernahme der Veranstaltungen durch die nationale Stu¬
dentenschaft ist im Gegenteil das Bild der Einheit innerhalb der
Studentenschaft erfreulicherweise gewahrt geblieben, da die Kreise
und Bestrebungen, die in früheren Jahren innerhalb des allgemeinen
Studentenausschusses durch ihre oppositionelle Stellung unliebsame
Erörterungen und Debatten Hervorriesen, allerdings in der Vor¬
bereitung und Durchführung der Feier au - oesch -Am , iilieben. Wenn
von seiten dieser gegenüber der Eesamtstudentenschaft verschwindend
kleinen Kreise heute der Nationalen Studentenschaft gegenüber der
Vorwurf erhoben wird , aus parteipolitischen Tendenzen und klein¬
lichen Bedenklichkeiten und Widerständen heraus einen engen Kreis
gezogen zu Haben , so mögen diese an ihre eigene Vergangenheit er¬
innert werden, die eine derartige Stellungnahme zur direkten Not¬
wendigkeit machten , wenn der große Gedanke innerhalb der Stu¬
dentenschaft unbeschmutzt und unbeeinflußt zur Durchführung gelan¬
gen sollte . Im übrigen war jedem Angehörigen der Hochschule durch
die Form der Einladung die Möglichkeit gegeben , stch an der Ehrung
Bismarcks zu beteiligen , sofern eine solche Ehrung seinem innersten
Empfinden entsprach .

Die Feststellung dieser Tatsache erscheint bedeutsam im Hinblick
auf die unbewiesene Behauptung Ihres Schreibens, die Nationale
Studentenschaft hätte jemand , der bereit war , Bismarck zu feiern,
die Tore verschlossen.

Die Nationale Studentenschaft bedauert , daß Sie , Herr Mini¬
ster , durch Veröffentlichung Ihres Schreibens in der Presse eine
Angelegenheit in der Oeffentlichkeit anfgerollt haben, die eine rein
interne Angelegenheit der Studentenschaft an der Technischen Hoch¬
schule darstellt, und ist ihrerseits gezwungen, zur Richtigstellung der
gegen sie erhobenen Angriffe , die in gleicher Weise Rektor und
Senat als an der Feier mitbeteiligt treffen, denselben Weg zu be¬
schreiten .

Mit dem Ausdruck der vorzüglichsten Hochachtung
Der Führerausschuß der Nationalen Studentenschaft
an der Techn . Hochschule Fridericiana zu Karlsruhe :

(ß c5 ) Philipp Günther , Corps Franconia .

Die beiden Lügner.
Ein Histörchen von Jvchem Knipp .

, In Duisburg lebten einst zwei Bürger , die wegen ihres Lügenp
Mnnt waren und unter dem Gespött ihrer Nachbarn standen. Man
Mnügte stch über die Ausschneider und konnte lachen wie über die
Wten Spaßmacher, wenn es gelang , die beiden gegeneinander aus -
Mielen und zu einem Lügenwettkampf aufzustacheln.
*. Das war nun einmal bei einem Wochenende , daß man bei einem
Hylen Humpen saß und dem Ausschneiden der zwei Lügner lauschte .
J * eine , seines Zeichens ein Bäckermeister , hatte gerade davon er -
Wlt , wie er auf einer Reife nach Amerika Indianern als Lösegeld
^ sein Leben — er war nach heldenmütiger , vierzigtägiger Eegen-
Mr in einer Eoldhöhle gefangen genommen worden — mit Hilfe

112 Knetern ein Ungeheuer von Brot buck . Das Backwerk war
groß , daß es von 49 Pferden gezogen werden mußte und zunächst

Iftl bilden als Tanzboden für ihre Medizinmänner diente . Dann
c men sich die Rothäute im Kreise an das Brot und aßen dermaßen,

sie samt Wächtern und Kindern vor Kaumüdigkeit einschliefen
ihm die Flucht ermöglichten. Natürlich hatte der Held nicht

giessen beim Mengen des Teiges betäubenden Rindensaft und
^ abene Pferdezähne zu den Zutaten zu zählen,

tz Diese mit Beifall aufgenommene Erzählung ließ den andern
Aschneider einen Weber , nicht in Ruhe und darum begann er :

»Ja , meine Freunde , aus meinem Leben kennt ihr schon so viel,
^ ich nichts mehr aus ihm zu berichten vermag. Ihr wißt , wie ich
r- damals auf der Wanderschaft — in Stuttgart bei dem Heran-

von Feinden um die Stadt ein Tuch wob , das sich in der Farbe
d« -- Duden derart anpaßte , daß der Gegner die Stadt nicht sah und
Mberzog Ihr wißt , daß ich dem Herrn Erzbischof von Mainz
tzMt Kleiderstoft anfertigte , der so dünn wie . Seide war und dennoch
d.?er Schwerthiebe noch Speerstiche durchließ: ihr wißt , daß ich
iti» . von Würzburg die Ehelichung der schönen, aber wider-
Mstigen Kunigunde von Clausthal nur ermöglichte, indem ich ihr
i? Hemd mit Zauüersprüchen der Liebe arbeitete . Sobald sie es
W?*' ^ lug ihr Herz für den Freier . Seht , dieses und noch mehr
SC ihr schon erfahren , und darum will ich heute etwas von meinem
M erzählen, nicht von ihm selber , sondern von einem seiner Be¬

kannten, der ein eigentümlicher Springer war . Deiser litt an Fall¬
sucht und da geschah es, daß er in einer Straße die ersten Zuckungen
erlitt und in einer anderen zu Boden fiel . So hoch und weit war
er .über Dächer und Giebeln gesprungen. Die Kraft seiner Beine
schien unbegrenzt. War etwas in einen Brunnen gefallen, so gab
man dem Mann Branntwein zu trinken , bis er feine Zustände bekam
und — schwups — hinunter in den Brunnen — schwupp» wieder
heraus . Und mochte das Loch zwanzig Meter tief sein . Dabei konnte
sich unser Springer so dünn wie eine schmale Latte machen , und
als ein schwedischer Reisender eine Radel verschluckt und kein Arzt
zu helfen vermochte , sprang der Freund meines Vaters mit dem
Oberkörper durch den Mund in den Bauch des Kranken und ent¬
fernte den spitzen Gegenstand, der sonst unerläßlich den Tod des
Reisenden^ herbeigefllhrt hätte .

"
„Nicht möglich "

, verwunderte sich einer der Gesellschaft .
„Doch, doch "

, versicherte der Weber eifrig , „und das sonderbarste
an der Sache war , daß er dem Schweden weder Schlund noch Magen
noch Rachen mit der Fackel , die er zum Suchen mithatte , verbrannte .

"

Der Sprecher lehnte sich behaglich zurück und als keine Gegenrede
kam , begann er sofort von neuem und sprach :
, „Aber das war noch nicht das Hauptstück unseres Springers .

Einmal stürzte ein Rheinschiffer bei Segelreparaturcn so unglücklich ,
daß er von einem kleinen Mast des nebenan liegenden Schiffes
aufgespießt wurde . Die Spitze drang ihm durch beide Beine. Und
— was denkt ihr — unser Springer zufällig vom User aus den
Unfall bemerkend — einen Anlauf nehmend — diesmal ohne in
seinen Anfall gezwungen zu sein — und — wie der Teufel — hui
über den Rhein und im Springen den Schisser vom Mast gerissen .

'

„Unmöglich , nicht wahr , du alter Lllgeubcck, nicht zu glauben .
"

Solche und ähnliche Zurufe zischten jetzt auf ein heimlich verabredtes
Zeichen aus lächelnden Gesichtern zu dem Webemeistei.

Ra , ihr braucht es nicht zu glauben," meinte der , „es ist,a auch
nicht ganz herllbergekommcn. Es fehlten ungefähr achtzig Fuß.
Springer und Matrose wurden von einem Fischer gerettet .

"

„Nicht wahr . Wie er schwindelt .
"

.
„Doch, doch "

, schrie der Bäckermeister , es ist wahr , denn der Sprin¬
ger ist mein Vater gewesen .

"
_ .

Ein schallendes Gelächter und ein verdutztes Gesicht des anderen,

der sich geschlagen bekennen mußte. Aber noch gab er sich nicht ver¬
loren , und warf geiferndö hin :

„Euer Vater ? 3>a hört doch alles auf — na , ein schönes , Ende
hat er nicht genommen. Zuletzt gebrauchte er seine Fertigkeiten zu
unredlichen Dingen, und als man ihm eines nachts, als er in die
Werkstätte eines Goldschmiedes gehüpft war , erwischte , ließ man ihn
am Galgen baumeln .

"
Der Bäcker schien sich garnicht an die Beleidigungen zu stören ,

trank ruhig an seinem Biere und mischte sich in das ablenkende rol¬
lende Gespräch , das die anderen begannen . Als cs aber um Mitter¬
nacht an den Fensterläden rappelte , meinte er , er wolle Nachsehen,
was das sei , und ging hinaus .

„Sonderbar "
, sagte er , als er wiederkam, „so etwas hat sich mir

selten ereignet . Daß die Toten ausstehen . Aber als ich vor das
Haus trat , stand gespenstcrhaft meines Vaters Geist vor mir . Er
hatte im Grabe die schändliche Lüge über sein Sterben vernommen
und war aus lauter Wut aus der Erde des Kirchhofes bis vor das
Wirtshaus gesprungen.

"
Bedrücktes Schweigen, bis einer den Mut hatte „na , und ?" zu

sagen .
„Er verlangte , daß ich solche Schmähung rächen müsse und be¬

fahl mir , an dem Hause des Webermeisters die Fenster einzuschlagen .
Das habe ich gleich getan , denn Wünsche von Toten muß man ehren "

Von da ab trafen sich die beiden Aufschneider nicht mehr beim
Abendschoppen und ihre Nachbarn waren um ein Vergnügen ärmer .

Lusliaes .
Abendstimmnng.

’ \
Man sitzt in der Laube und trinkt .

'
„Na "

, meint der Verfasser der Pfirsschbowle stolz , „ wie Hab
' ich

euch das Tränklein gebraut ?"
„Ja , Emil "

, lobt leine Frau , „du bist ein ganzer Kerl , vom
Scheitel bis zur . . . . Bowle !"

Amtsstil .
Die Sendung konnte dem Adressaten nicht zugesiellt werden, da

dieser verstorben war : auch nachträglich blieb der Zustellungsvrrsuch
erfolglos !

isr streiten
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To - esjturz einer Karlsruherin
aus dem Flugzeug .

?fm Sctmtog ist auf dem Flugplatz Leipzig-Mockau bei einem Schau-
! d Sportsliegen , wie wir bereits kurz berichteten, die Flugzeug-
.,nstlerin Mia Schindler aus Karlsruhe tödlich verun -
-ückt. Dar einigen Monaten hatten wir Gelegenheit , im hiesigen
tolosseum den sensationellen Luftakt des Fliegerpaares Fritz und
siia Schindler zu bewundern , das durch seine waghalsigen
leistungen in schwindelnder Höhe das Publikum in atemlose Span -
mng versetzte . Run hat der Tod di : beliebte Luftakrobaiin als
->pfer ihres schweren Berufs gefordert , und zwar auf eine tragische
Leise .

Die außer gewöhnlichen Flugkllnste der in Leipzig durch ihre
s>chauflüg« im Lunapark wohlbekannten Fluzeugartisten Fritz
ind Mia Schindler sollten dem Flugmeeting einen effekt-
wllen Abschluß geben. Bei dem Versuch , mit einem Fallschirm aus
»ein Flugzeug zu springen, hatte sich Frau Schindler offenbar in der
krdentfernung verschätzt. Sie wagte den Absprung, als das Flug -
ieug sich in höchstens 200 Meter Höhe befand . Der Fallschirm ent¬
astete sich erst dicht über dem Erdboden , so daß Mia Schindler mit
ftoßer Geschwindigkeit abstürzte und mit zerschmetterten Gliedmaßen
stegcn blieb . In einem sofort zur Unfallstelle entsandten Sanitäts -
nito wurde die Bedauernswerte in das nahegelegene Krankenhaus
kt . Georg übergeführt , wo sie alsbald nach der Einlieferung starb,
jhne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Der Abertausende
ion Zuschauern, die unmittelbare Zeugen des Todessturzes waren ,
»emächtigte sich eine begreifliche Erregung . Die Flugveranstaltung
purde sofort von der Leitung abgebrochen. Ein Augenzeuge berich¬
tet in den JS . N. N .

" über den Hergang des Unglücks folgende Ein¬
zelheiten: J

Um 7 Uhr machte sich der Doppeldecker , der bereits wiederholt
m den Vorführungen im Lunapark verwendet worden ist, startbereit ,
man sah Fritz Schindler in einem weißen Wolljumper , den Sturz¬
helm auf dem Kopfe , zusammen nrit seiner Partnerin , di« einen schwar-
pn Fliegeranzug trug und den . Traggurt des Fallschirmes bereits
lmgeschnallt hatte , aus der großen Starthalle schreiten . Sie trugen
in einem rucksackartigen Leinentuche den vorher sorgsam zusammen-
selegten Fallschirm selbst zum Flugzeug und verstauten ihn sach-

i
emnß. Dann nahmen beide mit dem Flugzeugführer im Flugzeug
Sfofc.

Unter frohen Marschweisen der konzertierenden Militärkapelle
irhob sich der Doppeldecker zur Fahrt . In weitausholendem Kreise
jchraubte sich das Flugzeug über dem Flughafen in die Höhe . Als
kr Doppeldecker 'sich bei der zweiten Platzumrundung wieder den Zu¬
schauerplätzen näherte , hatte er noch immer keine nennenswerte Höhe
erreicht . Er mochte in ungefähr 200 Meter Höhe dahinfliegen , kein
Mensch dachte daran , daß der Absprung aus so geringer Höhe vor sich
zehen sollte . Plötzlich, als das Flugzeug sich seitwärts der Starthalle' befand und seinen Weg nach der Dübener Ehaussee zu nahm, be¬
merkte das unbewaffnete Auge deutlich, wie ein schwarzer Gegen¬
stand sich von dem Apparat loslöste und steil wie « in Stein abwärts
stürzte . Ehe den meisten Beobachtern zum Bewußtsein kam , daß hier
etwas Unerwartetes geschehen sein mußte , hatte sich das Unglück
bereits ereignet . Mia Schindler war aus der geringen Höhe ab¬
gesprungen, ohne daß der Fallschirm sich sofort entfaltet hätte . Als
der Seidenschirm sich aufspannte , war es bereits zu spät . Die kühne
Springerin lag mit zerschmetterten Gliedmaßen am Erdboden .

Durch das Fernglas konnten die einzelnen Phasen des Todes¬
sprunges, so blitzschnell sich dieser auch vollzog, deutlich wahrgenom¬
men werden. Der Fallschirm löste sich wie eine lange weiße Wurst
vom Flugzeugkörper . An den Fallstricken sah man den dunklen
Menschenkörper pendeln. Pfeilschnell stürzte der noch zusammenge-
iegte Schirm mit dem daranhängenden Körper senkrecht zu Boden.
Erst kurz über dem Erdboden spannt « sich die weihe Seidenhaube
auf . ohne jedoch die Fallgeschwindigkeit wirksam zu mildern . Der
Körper prallte mit großer Gewalt auf den Erdboden auf und wühlte
sich in den feuchten Rasen.

Das sofort entsandt« Sanitätsauto leistete di« erste Hilf« . Di«
Abgekürzte , di« sich beim Fall in den Halteleinen des Fallschirms ver¬
strickt hatte , wurde in besinnungslosem Zustande aufgehoben und nach
dom Krankenhaurse St . Georg Lbergeführt . Dmt erst konnte die
Bedauernswert « aus ihrer Lage befreit und der Fallschirm abge-
löst werden. Leider war ärztliche Kunst vergeblich. Mia Schindlet ,
di« mehrere komplizierte Bein - und Beckenbrüche davongetragen
hatte , staÄ kurz nach der Einlieferung , ichne das Bewußtsein wie¬
dererlangt zu haben .

Vor dem Todessprung scheint sich an Bord der Fkumeuge« eine
Tragödie in der Lust abgespielt zu haben. Wie der Führer des
Anglücksflugzeuges, Herr Ehrler , nach der Landung erzählte , habe er
das Ehepaar ausdrücklich vor dom Absprung gewankt . Allem An¬
schein hat der Pilot die erreichte Höhe für den Absprung nicht für
geeignet gehalten . Fallschirmabsprünge werden durchschnittlich bei
'500 bis 1000 Meter Höhe gewagt , wobei zu berücksichtigen ist , daß
der beste Schirm allein 80 bis 100 Meter Höhe zum bloßen Entsal¬
zten bedarf . Ob Frau Schindler nun allzugroßes Vettrauen in ihren
Apparat gehabt hat oder ob sie sich bei dem herrschenden unsichtigen'Wetter selbst in der Erdentfernung getäuscht hat , wird sich kaum auf-
klären lasten. Sie sprang trotz der wiederholten Mahnung des
Führers ab . und ehe der Irrtum erkannt wurde , war es zu spät.
Vor den Augen des entsetzten Partners stürzte Mia Schindler in

idie Tiefe . Als der Maen das Unheil sah , gettet er in Verzweif¬
lung und versuchte der Frau nachzuspringen. Es bedurfte der größ-
iten Anstrengung der Führers , Herrn Schindler von seinem Beginnen
abzuhalten , der zweimal versuchte , aus dem niedergehenden Apparat
zu springen . Noch «he das Flugzeug den Boden berühtte , sprang
Schindler dann doch heraus und eilte zu der Absturzstelle.

Am Mittwoch nachmittag erfolgte die Ueberführung der sterb -
; kichen Hülle von Leipzig nach ihrer badischen Heimat Karlsruhe .
Am 5 Uhr setzte sich vom Krankenhaus St . Georg , wo die Leiche
aufgebahrt lag , der Trauerzug in Bewegung . Dem Leichenwagen,
der den mit prachtvollen Eichen - und Lorbeerkränzen geschmückten,
mit einem schwarzen Tuch überdeckten Sarg trug , folgten in zwei
Wagen die nächsten Angehörigen , unter ihnen Fritz Schindler und die
Schwester der Verstorbenen, die beide Augenzeuge des Todessprun -
ges gewesen sind . Gegen 6 Ahr langte der Trauerzug am Haupt -
tbahichof an , wo auf der Ostseite Abordnungen vom Leipziger Verein
für Luftschiffahrt, von der Leipziger Luftschiffhafen- und Flugplatz -
Ä . --G . und Offiziere der Schutzpolizei, die die Absperrungen am Un¬
glückstage ausgeführt hatte , sich dem Zuge anschlosten und den Sarg
nach der Rampe des Eüterbahnhofes begleiteten , wo der Wagen zur
Aufnahme bereitstand . Nachdem der Sarg im Wagen aufgebahrt
war , widmete Oberleutnant Rönick « als Auffichtsratsmitglied der
Flugplatz -A.-G . der mutigen Frau einen ergreifenden Nachruf, in
dem er Mia Schindler als eine Pionierin der Luft feierte , die auf
dem besten Wege war , Volkstümlichkeit zu erwerben . Im gleichen

' Sinne sprach Professor Wiener vom Leipziger Verein für Luft¬
fahrt und rief der Scheidenden ein „Habe Dank" nach . Dann bettat

, ihr Partner , Fritz Schindler , den Wagen mit den trauernden An¬
gehörigen , um vorläufigen Abschied zu nehmen. Unter den Leid¬
tragenden bemerkte man u . a . den Führer des Unglücksflugzeuges,
Ehrler , der einen großen Eichenlaubkranz am Sarge niederlegte .
Aus der Fülle der Kranzspenden sind zu erwähnen : Kränze von der
Flugplatz -A .-E „ vom Leipziger Verein für Luftfahrt , vom Wesffalen-

Auskiang des Deutjdp Gastwirte -- VMO
Die Fahrt nach Baden -Baden .

Nach den Tagen umfangreicher Arbeit war der gestrige Freitag
einer Fahrt nach Baden - Baden Vorbehalten, an der die
Teilnehmer des Deutschen Eastwirte -Verbandstages sich in großer
Zahl beteiligten . Die Karlsruher Feuerwehrkapelle gab am Nach¬
mittag und am Abend Konzerte im Kurgarten und konnte unter Lei¬
tung von Musikdirektor Irrgang wiederum beweisen, bzß sie
mit ihren ausgezeichneten Leistungen überall Anklang findet . Das
Publikum , darunter auch zahlreiche Kurgäste aus allen Ländern der
Welt , spendete der Karlsruher Feuerwehrkapelle stürmischen Beifall ,
sodaß Herr Zugang zahlreiche Einlagen spielen mußte.

Nach der Ankunft in Baden -Baden , über die wir bereits berich¬
tet haben , begab sich ein großer Teil der auswärtigen Gäste nament¬
lich aus Norddeutschland auf den Merkur , um von dort aus den
wunderbaren Rundblick nach dem Schwarzwald und hinüber nach
dem Rhein zu genießen. Wieder ein anderer Teil hielt sich im Kur¬
garten auf und konnte sich auf der Kurhausterrasse äiberzeugen, daß
unter der tüchtigen Leitung des Herrn Direktor Büttner das Kur¬
hausrestaurant die alten Traditionen des verstorbenen Besitzers ,
Herrn Pittack , übernommen hat und dem verwöhntesten Geschmack
in jeder Beziehung Rechnung zu tragen versteht. Der wunderbare
Blick, den man von der Kurhausterrasse auf die umliegenden Berge
hat , entzückt immer wieder die Besucher und man hörte über die
Bäderstadt überall bei den auswärtigen Eastwitten nur Worte der
Bewunderung und des Lobes.

Am Abend fanden sich die Teilnehmer in den festlich beleuchteten
Sälen mit den Badener , Kollegen zu einer gemütlichen Zusammen¬
kunft ein bei der die Kurkapelle und ein Gesangsguartett in den
musikalischen Darbietungen avwechselten. Nach 11 Uhr abends er¬
folgte di« Rückkehr nach Karlsruhe in zwei Sonderzügen , wo die Teil¬
nehmer am Hauptbahnhof durch Herren des Karlsruher Festausschusses
begrüßt wurden . Inmitten der großen Vorhalle ragte weithin sicht¬
bar das offizielle Plakat , desten Entwurf übrigens von Herrn Graphi¬
ker Fel ix R i nne . Karlsruhe , stammt und allerseits viel Beachtung
fmdet. Neben dem Plakat waren die Figuren desselben, der Geschäfts¬
führer , Koch. Ober und Liftboy , aufmarschiert. Unter den Klängen
der Feuerwehrkapelle ging es sodann nach der Ausstellungshalle , von
wo sich die Teilnehmer in ihr« Quartiere begaben.

Heute Sa ms tan vormittag vereinigten sich die auswärttgen
Gastwirte bei einem Frühschoppen in den einzelnen Lokalen der Stadt
und nachmittags 2 Uhr 30 Min . begaben sich die noch hier anwesenden
auswärttgen Teilnehmer mit einem Sonderzug nach Ettlin¬
gen , um dort den Freilichtspielen der Stadtverwaltung Ettlingen im
Watthaldenpark anzuwohnen. Damit haben die offiziellen Veranstal¬
tungen des Deutschen Gastwittetages ihren Abschluß gefunden und man
hört« nur Worte der Anettrnnung über die ausgezeichnet« Organisa¬
tion durch den Karlsruher Witteverein , dessen erster Borfitzender. Herr
Reichert (Rotes Haus) in den letzten Wochen fast übermenschliche
Arbeit geleistet hat . tmt ein gutes Gelingen dieser großzügigen Tagung
zu sichern. Auch alle anderen Herren des Hauptausschusses haben in
vorbildlicher , uneingennühiger Weise an dem Zustandekommen der
Taguna und vor allem der Ausstellung mitgearbeitet und sich damtt
große Verdienste erworben

Die Ausstellung für das Hotel- und Gastwi ttsge werbe in beit
Ausstellungshallen am Festhalleplatz erfteut sich ununterbrochen «ine»
großen Besuches . In der nächsten Woche hahen sich zahlreich« Witte -
vereine aus allen Teilen des badischen aLndes angemewei und «s
steht wohl zu erwarten , daß der Besuch sich in den nächsten Tagen noch
steigert, zumal die Ausstellung bis zum 7- Juli geöffnet ist.

Besichtigung vor Brauerei Sinner .
Am Donnerstag folgten die Teilnehmer am 48. Deutschen Gast-

wittetag einer Einladung der Firma Si n n e r A.-G . zur Besichtigung
ihrer Fabrikanlagen in Karlruhe -Erünwinkel . Ein Extrazn « der
Karlsruher Lokalbahn hrachte die Teilnehmer , etwa 12—1500 an der
Zahl , nach Karlsruhe -Erümoinkel . wo sie am Eingang der festlich
geschmückten Fabrik von Herrn Direktor Assessor Sinn er begrüßt
wurden . Die Besichtigung erfolgte in 10 Gruppen unter Führung der
kaufmännischen und technischen Abteilungsvorstände .

In erster Linie erweckte das Interesse der Gastwirte naturgemäß
di« Brauerei , die als ältester Betriebszweig der Firma Sinner
A.-G. vor etwa 60 Jahren , anfangs der 60er Jahre des vottgen
Jahrhunderts erichtet worden war . Di« Brauerei ist natürlich in
diesen langen Jahren mehrfach um- und ausgebaut und jeweils modern
eingerichtet worden , wie es ja überhaupt ein Tharakterzug aller ©in -
nerfchen Betriebe ist, daß sie immer fortlaufend dem ieweils neuesten
Stand der Technik angepatzt zu werden pflegen. In der Brauerei
wurde zunächst dem Sudhaus ein Besuch abgestattet . das in seiner
blitzblanken Sauberkeit einen guten Eindruck auf die Besucher machte .
Nach Verlassen des Sudhauses , wurde ein Rundgang durch die aus¬
gedehnten Eär - und Lagerkeller angetreten , in denen in
großen Holzfässern von etwa 50 bis 70 Hettoliter und in Aluminium -
hassins von 350 Hettoliter Fassung ungefähr 30—35 000 Hekto Bier
eingelegt worden können . Nachdem noch die Faßwichse, wo die Trans¬
portfässer gereinigt werden, sowie die Abfüllanlagen für Faß - und
Flaschenbier in Augenschein genommen waren , ging es zu der Mäl¬
zerei. in der die Sinner A. -E . ihren gesamten großen Bedarf an Darr -
und Erünmalz für ihre Brauerei und Brennerei selbst herstellt. Die
Mälzerei ist gang als Trommel -Mälzerei eingerichtet, d. h. die einge¬
weichte Gerste kommt in große eiserne Trommeln , die ständig langsam
rotieren und in etwa 7 bis 8 Tagen das fertige Grünmalz Herstellen .

Die in früheren Jahrzehnten übliche Kasten-Mälzerei , die
menschliche Arbeitskraft erforderte , ist vollständig abgeschafft ,
sonders interessant war auch der Besuch der Malzdarren , in denen
das Grünmalz zu Darrmalz verwandelt wird .

Auch hier ist die frühere Arbeitsweise , bei der menschliche Arbeite
kräfte in der hohe nTemperatur von 80—82 Grad und bei der trocke¬
nen Lust, die naturgemäß in den Darren herrscht , alle 4 Stunden
die Haufen wenden mußten, durch die viel hygienischere der mechani¬
schen Wendung abgelöst. Nachdem noch die Silos in der Mälzerei . «* :
denen 15 000 Zentner Malz luft - und staubdicht aufb .wahrt werk « ?
können , besucht waren , ging man in die angrenzende F l a s ch ? « ‘ ? .
fabrik , in der die Sinner A .-E . ihren großen Bedarf an Flasche" • ^
und Gläsern aller Art jetzt selbst herstellt. Dieser Betrieb , vorlaut ^
das Schlußglied in der vertikalen Konzentration der Firma Sinner
A.-G., erweckte ganz besonders die Bewunderung der Besucher , b*
ein solcher Betrieb nicht jeden Tag gesehen werden kann.

Ein Hauptbetrieb der iSnner A .-C . ist die H c f e f a b r i k. dt«
ebenfalls auf ein Alter von etwa 60 Jahren zurückblickt und als ei ""
der ersten in Deutschland errichtet worden war . In diesem Betriebs'
zweig ist die Firma Sinner seit langen Jahren führend und verfüg
übr die größte und am modernsten ausgebaute Fabrik der BraE wt
nicht nur in Deutschland, sondern wohl in ganz Europa . Bei den> ^
Rundgang durch die Fabrik konnte die Entstehung der Hefe von de" '
ersten Anfängen der Einweichung bis zum Verlassen der Presse ve«
folgt werden. Besonders interessant war der Gärraum in betn L
große mit Kupfer ausgeschlagene Bassins von je 130 WO Liter Inh »» -
aufgestellt sind . Bor allen Dingen konnten sich die Besucher von d«>
absoluten Sauberkeit überzeugen. die überall herrscht und auch ,
scheu mutz, um die Hefe vor vorzeitigem Verderben zu schützen . 3j®
Anschluß an die Hesefabrik wurde die Brennerei besichtigt . *
der täglich 10 000 Liter , also ein großer Kesselwagen voll, Alkohf ' z
erzeugt wird , sowie die Raffinerie , in der dieser Rohspiritus 6« ^
nigt und auf höhere Prozente gestellt wird.

Großem Interesse begegnete Luch die Mühle , wo in tiv**
7°stöckigen Bauwerk Maschine an Maschine eingebaut ist . die
matisch ineinandergreifen . sodaß menschlich« Arbeitskräfte kaum j
wendig werden. Besonders auffallend war hier die absolut« Sta >̂ -
freiheit . Nachdem setzt die Fesseln der Zwangswirtschaft gefall«- '
sind, ist die Sinner A .-G . wieder in der Lage, ibre schon in der DA
ttiegszeit berühmte Mehlspezialitäten vor allem Weißmehl 00 ME
„Lilie "

, dann die anderen Weizen- und Roggenmehlsotten . Klê 3
Gerste , sowie Backmalz wieder in der alten Güte herzustellen.

In der Likörfabrik konnte der Werdegang des in 0?™
Deutschland rühmlichst bekannten Sinner -Likörs verfolgt werden. TA
gegen vielfach herrschender Ansicht , daß Likör nur eine Mischung
Sprit , Zucker und irgendwelche Chemikalien oder fertigen Ertraktk"
seien , konnten sich die Besucher durch Augenschein davon überzeug
daß bei der Sinner A .-E . die Liköre alle nur aus Feinspttt und
selbst hergestellten Destillaten aus stischen und getrockneten Früchts
lind Kräutern hergestellt werden. Interessant war auch die» FertlSj
stellung der Flaschen, die Abfüllung , Verkorkung, Bersiegelung,
kettievung usw -, was alles mit großer Ferttgkeit von flinken Mädch^
Händen besorgt wurde . .

In der anschließendenRährmittelfabrik konnte die Herstell « »
des Backpulvers, Puddingpulvers , Saucenpulvers und zahlloser <&£ , ■>

'
mein bekannter Fabrikate der Sinner A -G , wie Rote Grütze .
pulver , Vanillinzucker psw . . sowie das Pressen der Pfeffern«"»
Tabletten beobachtet werden. Auch hier konnten sich die Besucher k
von überzeugen, daß nur allererstklasstges Rohmatettal zur Herstell»""
dieser Erzeugnisse verwendet wird und daß zur Verarbeitung %
Vermischung alle erdenklichen Borsichtsmaßnahmen getroffen sind.^ .
auch di« Herstellung eines entsprechend hervorragenden Qualität
Produkts verbürgt . .

In der Stärke - Fabrik wird di« Mars -Stätte , das R"?
material des Puddingpulvers und das Sinin . das rühmlichst btta ""
Maisstärkepuder , hergestellt . Don der Stätte -Fabrik ging es r
Mar me laden - Fabrik , wo dis Fabrikation der bttan "' ..

Ä
I

bi

Sinner -Marmelade in Augenschein genommen werden konnte. ai*1'
1er« Betriebe der enorm ausgedehnten Simner-Anlagen konnten
gen der Kürze der Zeit nur ganz kurz berührt werden , so die Druckt:^mit ausgedehnter lithographischer Anstalt und Kartonnagen -Fab " '

^,

Schlüsse trafen sich alle Gruppen wieder in der Brauerei , wo die
in gewohnt liebenswürdiger Weise einen Imbiß bereitgestellt b"

Der stellvettvetende Generaldirektor , Herr Assessor Rudolf S *
^

n « r . begrüßte hier die Erschienen nochmals im Namen der Ditt «
und im besonderen im Namen des Generaldirektors , Herrn Geh -
merzieirrats Dr . Robert Sinner , und fühtte dabei aus , daß er ^ .,
fteue, daß die Gastwirte uns Gelegenheit gegeben haben , ihnen
mal ein größeres süddeutsches Nahrungsmittel -Unternehmen

n , das dem Wittsgewerbe nahe steht . Die Bestrebungen der
Bereinigungen und der Brauereien gingen in vieler Beziehung
lel miteinander , denn beide seien darauf gerichtet, den Wiederau ' g
ihrer Gewerbe und damit den Wiederaufbau der Volkswirn^ ^
Deutschlands zu fördern - Der Vorsitzende des Eastwirtsverbaabes ^
Karlsruhe , Herr Reichert , dankte ttn Namen der Gastwirte
freundliche Einladung und schloß mit einem Hoch auf die ,
A .-E . und deren Generaldirektor . Nachdem dann ein Vertreter ^ L.3"
dem besetzten Gebiete das Wort ergriffen hatte , trennten sich die
voll Beftiedigung über den schön verlaufenen Tag¬

wett , von den Mitgliedern des Leipziger Krystall -Palastes , von der
Lunapark -A .-G .. und von der Int . Artistenloge , Ortsverband Leipzig.

Heute mittag fand unter großer Anteilnahme die Beisetzung auf
dem hiesigen Fttedhof statt . Den Angehörigen wendet sich allgemeine
herzliche Teilnahme zu.

Turnen / Spiel / Sport .
Die Turn- und Sporloerbände gegen General Nvllel

Bon den Vorsitzenden der beiden , die Gesamtheit der deutschen
Turn - und Spottvereine umfassenden Verbände , dem Deutschen
Reichsausschuß für Leibesübungen und der Ze 'ntral -
kommiffion für Arbeiter - Turnen und - Sport gehen
der Presse nachstehende Erttärungen zu:

Rach einer in der deutschen Presse verbreiteten Mitteilung hat
der jetzige französische Kriegsminister General
Rollet einem englischen Journalisten gegenüber die Behauptung
auifgestellt , daß außer dem Heere andere verkappte militärische Orga¬
nisationen . besonders Turnvereine , die ganze militärische Ausbildung
vermitteln und von der Heeresleitung mit Waffen und Munition aus¬
gerüstet werden. Demgegenüber stelle ich fest , daß die deutschen
Turn - und Sportvereine lediglich Leibesübungen
in der Form treiben , wie sie die Turn - und Sportvereine der ganzen
Welt pflegen, daß aber in Deutschland gerade seit Kriegsende das
völlig ausgeschaltet ist , was in anderen Landern als Berbindung
zwischen Turnen und Sport einerseits und dem Militär anderseits
besteht . Während in Frankreich die staatliche Förderung der Turn -
und Sportvereine vom Kriegsministerium ausgeht , während in Bel -

rnpfl^ !stcriums stehende j
cn Turn - unbSHj ,gien eine unter Aufsicht des

die Jugend erfaßt , haben bie beiii | u! t u - i
verbände keinerlei organisatorische oder
liche Verbindung mit der Reichswehr . Während
gegenwättig in Frantteich abgehaltenen olympischen Spielen
schießen mit Militärgewehren veranstaltet wird , ist in Deu«^ jst<
durch die Ablieferung aller Kriegswaffen nur das Schießen i M"
kalibergewehren möglich - Die Turn - und Sportvereine ,
unter dem Druck der Besatzungstruppen leidenden im besetzten
haben ihre Uebungsweise in nichts geändert , vermitteln kein " x>ie
tärischeAusbildung und besitzen keinerlei Miliiärwa . i" J ^ pb'
obenbezeichneten Behauptungen entbehren daher i«dcr
lag« . -cckuss^

Gez- Dr . Th . L e w a l d , Präsident des Deutschen Reichso " ^
für Leibesübungen . tt iw

Für die deutschen Arbeiter -Turn - und -Spottvereine e nto c '
^ t

alle Nachrichten über Militarisierung fu
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20 Seiten .
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' ' Zur fjaus -TrtnkRurr
bei Nierenleiden .
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Badeschriffen
sowie Angabe billigster
quellen für das Mineralwass
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in Güte «nd QuattiSl erstklassig ! t0452
Am 29. und 39. Juni Ausschank im großen Feslzelk - er Wirie-AussleHung .

Zepismbvr und Oktober
künstlerische, musikalische, literarische,
Gliche u . wirtschaftliche Veranstaltungen
r°spekt : Verkehrsverein Karlsruhe

■ ■ B1BWW

atur-Theater Durlach
(Lerchenberg ).®°nntag, den 29 . Juni, pünktlich nachm . 4 Uhr :

Ule Spanische Fliege“
. Schwank in S Akten.

. ^ ,1 — II Platz 0 .80. UL Platz 0.60 Mk.a 'einschließlich Steuer, ' sSmtl . Sitiplätze ).
Endstation Durlach (Linie 1 ) bequem in

L0 Minuten zu erreichen . 1293

S». 3 ««L nuchmittags 4 Nh«
vVaskien und Baslienne "
Gliche Over tn 1 Akt von W. A. Mo,art .

^ yDie Maienkönigin "
/ - chateripiei jn einem Aufzug von Gluck.

Heu Kritz Hancke v. LandsStdeater .
Zerkaut von Eintritt ». und ermätztgtenkL^karten bei : MustkaUenbandlung » ritz

Kaiierftrabe . Tel . 888 uno Parier »
oft01äino Seit » wtf* et . gegenüber der Hanvt »

itel . 107-2 in Karlsruhe , sowie Albtat »
Karlsruhe und Buchbanüluuo Schmitt

«iWiunex . Tel . >N4. Mitglieder der Tbeater -
itia . be und Volksbühne erhalten bei Vor »
i “?» ihrer Mitgliedskarte KW« Preisermüh .
a,/ittskarten auch an der Tageskasse am. ." t ' Naon 'a non x Uhr ab 1178

^rr.i—.l.ir . ,i. . ..iiuijm. .iuii liiijj .miiiiii iiii,n iiiiinn
UeeamtKastspiel de « neuen
Operetienflieafers Bonn
Direktion : Adalbert Steffter

-Sonntas :, den SO. Jnni 1034
abend « 7 ‘(« Uhr

= Eröffnungsvorsfellung —
Gastspiel des Operettentenors
Edgar Wiesendanger— von der Komischen Oper Berlin. —

Ncnheit ! Zum ersten Kaie !
Die Spitzenkönigin
Operette in 3 Akten von Walter W . Götze.

Ja Szene gesetzt v. Direkt. Adalbert Steffter
Musikalische Leitung : 10536

Kapellmeister Eugen MürL
Hauptdarsteller :

$f-ny Kunze, Edith Steffter , Gerda SprengelFritz Geiger, Fritz Steidl , Walter Strasser
und Edgar Wiesendanger a. G. ust

Montag , den SO. Jaul u . tHtfllehabends 71/« Uhr
OaBtepiel Edgar Wiesendanger
Die Spitzenkönigin .

Sonntag , den 39 . Juni , vorm , von 11—12 Uhr :

Promenadekonzert d. Selrtapellt aäf '
Ksclicnlttagg von 8 —8 Uhr :

Kon ^ etl der Harmoniekapelle .
Abends von 8—MV» Uhr :

Konzert der llereinio
«r-r ,« iiu

As,,, » , » ,, » » »

Palast - Lichteplele
Karlsruhe 1. B . , HerronsraOe II. — Tel . 2502 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiniimiimiiiiiiiiiiiifiMiiiiiiiiiiiiMiiHiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii
Ab heute : Das neueste Meisterwerk v. Friedrich Zefnik .

Der Matrose Perugino.
Ein Abenteuer in 6 Akten.

In der Hauptrolle Friedrich Zelnlk
als Graf Gino de Perl .

Decke als Fremdenführer.
Komödie in 2 Akten. 10526

Fischer's Weinstube
---- -- Kreuzflratze 28 ---------

«m alten Babnbof . empfiehlt ihre
anerkannt vorzüglichen Weine .
10860 Maria GarmiS .

in Karlsruhe .

fl Zu Ehren der anläßlich der Tagung
Iĵ itscher Gastwirte in Karlsruhe aus allen
iiM

n Deutschlands anwesenden HoteliersU!* Gastwirte findet am kommenden
Montag , 30 . Juni

r!e. Von abends 7 Uhr bis zum Einbruchr Dunkelheit im Ourlacher SchlsDgarten

fromenafle-Konzert
i& ®ftlhrt von der vollständigen Kapelle
Uii " 'es- nstrumental -MuiikVereins. unter
w ng ’h esKapelimeistersHugoSchunmann ,
dau e üem Gesangverein Nähmaschinen-

U9r. unter Leitung ihres Dirigenten
Kurt Ansmann.

!tei Der Zutritt : u den Veranstaltungen ist
w Und laden wir die hies . Einwohner¬
in 4“ hierzu frdl. ein mit dem Bemerken ,zu dem Konzert im Schloßgarten
J ‘5er nur in Begleitung Erwachsener er-

e ®en dürien .
Jj. Gleichzeitig richten wir an die hies.
o^ ohnerscha t das frdl. Ersuchen , an

era Tage ihre Häuser zu beflaggen.
Ü* !1 Wirteverein Durlaoh

und Umgebung . 1 10658

^eradschaftl . Vereinigung
t ^

enial . 15er , 51er , 84er Feldart .
jWSf Juli 1924 Regimentstag
gl a?"ensfcier). Hauptfestag : 5. Juli 1924,
5 .. r nds ’ »Schützenhofsäle *

, Frankfurt
Hto . »? Jterstr - 171/181. 3087aBtadea u. Gäste herzlich willkommen 1

Alte Brauerei Hopfner
Kalserstraüe 14
- bei der Hochschule -

fiat bürgerlicher > und Abendtisch
Morgen Sonntag Treffpunkt
des Res.- Fsld -Art.-Regts . 62.

Sonntag abend Konzert
der

Stlmmnngskapelle Bandonlnm GrOtzingen
Um geneigten Zuspruch bittet

Otto Oe «terlin , Metzger u. Wirt .

Speise- Karte für Sonntag, 29. flini
MlUageisen za Mk . —.70

Ochsenschwanzsuppe
Schweinebraten mit gemischtem Gemüse

und Kartoffeln
Dessert .

Mittagessen zn Mk . 1 .40
Ochsenschwanzsuppe

Rhein . Hechtfilet in Weißwein
Schweinebraten mit gemischtem Gemüse

und Kartofieln
Dessert .

Mittagessen zu Mk . 1 .80
Ochsenschwanzsuppe

Rhein . Hechtfllet in Weißwein
Schweinebraten mit gemis htem Gemüse' _ .1 TT»-i

Defektiv >Avvkvvstei DeilH
ßarlsrvHei.K^Lüxpvrrerk.fj

Vertraut .
Auskünfte

überall .

Keirai.
Witwe . 88 Jahr «, « v .,auS guter Kamilie , tüchng « Hausfrau , mit schö¬

nem Hetm u . wertbestän
diiem Besitz , wünscht sich
wieder zu verheiraten .
Jn Krage kommen Her¬ren nicht llnt . 40 Jahrenmit eigenem Geschält od .tn ganz ficherrr Position .Angeb . uni . Nr . B26278
an die Badische Preste .

LZeir « ren
vermtttl . streng reell

Büro Fortuna ,
Akedemiestr .S8 . vari .

Gute Ehen
für alle Stände und !
Atter vermitr . reell I

f
Jr . I . Hostman «,t« ttgart,Hackstr .l6et. «8V7. sifijfii

und Kartoffeln
Kalbsschnitzel mit Salat

Dessert. 10677

XII . Deutsches

Stuttgart
12 . bis 14 . Juli 1924 .

- * - ,—
Alle näheren Einzelheiten :

Geschäftsstelle
Musikalienhandlung

I Berthold & Schwerdtner |
Stuttgart , Friedrichstr . 54.

Telephon 22487. A17851

SIttlilimpkiltitu5SÄSÄ !

4- 5000
auszuleiben auf 1. Hppo
ibek gegen zettaemätzcnLins . Angeb . uni . Nr .©20218a. d . . Bod .Preste "

Es. 1««« WK.
auf 1. Hyootvek gesuchtauf neuerbautes Wohn-
bauS .Steucrwertl2666 ^v

Angeb. uni . « 19865 andie -Badische Preste ".
Kapital A

iBelchaffunu und Ber -
lelbungs . Uftekteubelei »
huug , TeNtaver » Im¬mobilien An - u. BerkautSlldd . ginaiizbüro
Siesanrenitr . 76. Tel >916

diesiges Jndustrieun »
ternebmen isubt zur Ab-
löiunaeines Bankkredits
aui prima Grundstück
erststelligc Keingoldhypo -
tbek von

aiilzunebmen Angeboteunter Nr . 16688 an die
» Bad Prefie * erbeten .

Geschifio
seder

Branche
durchFricker & Go.

Immobil .» « Bandelei »
gesellschast m . b. t >.,Telephon 55B7 . 4888

Karlsruhe .
Ciu verkaufen Üfguüöl

Wirtschaft
19U erbaut . Steucrwert
195066 Mk.. mit kleiner
Anzahlung . Kaufvreis -
Reft kann in Hypothek
zu 5 °/» Jahreszinsen be¬
lasten werde » . Angebote
an N« s. öaiscrltr . 111.

Hotel Ries „zum Ochsen“
. OHenburg I. B.

Hauptstraße lllllllllllllllltllllMI Telefon 233

Erstklassige Küche
Prima selbstgezog ^ne reine Ortenauer - u . Markgräfler Weine

ff . Biere aus der Kronen - Brauerei
Eigene Schlachtung — Spezialität :
Prima hausgemaohte Wurstwaren

Schön gelegene Terrasse
Geräumige Nebenzimmer, grofier Saal für Veranstaltungen jeder Art geeignet
Schöne Fremdenzimmer , Bad im Hause , Kaffee, Konditorei, Eis etc.

— Garage und Stallung. —
3157a Inh . : J . Boedtle .

Bäckerei !
Geschäft tn nur
Lage. Erfordert .
10 — 12660 Mk. Aueunter Nr . « 20128 c
„ Vad . Prcste " .

»« iunwiH-^ upcn , toietnecriditet . 8 Maschtohne rSohnnna . teikann möbl . Ltmmrr
gegeben werden,ist weTodesfall sofort »n ikaufe« . evtl . geg. Kaul
u vermieten . Bet K

500», Kaution .
Angeb . uni . Nr . 3an die „ Bad . Preste "

siet« zu verkaufen .
. Hnnsharm ,Saiserfir . 182 . Tel . 1

6 Ar Grai
14 tragbar ,ist weg. De

»» me « * 7( uurrc9 erreA . Mutter , Wehr t/B .

SchroarzlvlüStzgus
>3 Mora , kycld , etektr .licht , fitest . Waster , eii ^
knventar . (kl . Gut

« *vv » . u ;uv IUV «»'VMiiiic
fitz geetgn . l . mit oü . oh' rnte ivottbill . zu vr :
^ nfr . unt . Rr . 8625a -die » Badische Presse ' .
Privat - k. sssAiHi
Wirtschaften , Bäck « :
verkaufen .

Näder , dch . » . Tr
tfiegenlchaftrbiiro .demicitr . 34. B

Aidsiedeiung

Limmer . Küche' " t . Biierfiall . evtl
ang August _find zu verkaufen .

ad.

Itrafie 242 im Büro . >
tergedäude . Telei . 1

gr Komvtcr.
. Stadt , au

zu verkaufe »
Angeb . uni .

an di - » 3fadi »
Beschlagnahmesr . Ein -
od . Zweisamilien -Äa
l»4t Einzugsmüglichk
unt . günstigen Äahlunc
bedimrunaen oclucht.

Ang . von 3tgcnt «n u
Berm . unbedingt verd

Ost. unter Rr . BlSi
au die » Bad . Preste " .

laust
. verka »

Geh . Malcckl .
Büchienmacherei. Lahr l . !

Jür Mauier -Pifiol «Cal . 7« mit 2Inichtao
kästen zahle ich 16
« eh » wir j,d , andai
giiema . Bei Zuicnduiveraüte ich Porto . 218

dtisch , Schrank ,
o, bester« Herren .

3>us »iedtisl
Vertiko , . .ktetder . Anacbote unter
Rr, « 3v376 an dte . Bad .Preise " erdete ».

Eine nur beste

Jagdflinle
Kal . 16 , , u kaufen gesucht ,wenn mvgltch mit Ein »
tegelans . Genaue Be¬
schreibung mit Angebotunter Nr . 3106a an die
. Bad . Prelle " erb

U« Shau « - Kafteuca. 1 .60 hoch. 0.86 breit ,verichltetzbar , zu kauien
aelucht. Off an Emit
ftreund , Duriach , Auer -
straße f>. ©20037

Roßhaare
für 2 Matratzen , sehr
sthöne Qualität , abzug.Ana . unter Nr . B20S66
an die . Bad . Preste ".

K.-Fahrra-
auch defekt, zu kauf. aes.Angeb . unt . Nr . ©26256
an dte . Badische Preste ".

Gut erhaltenesDamenrad
laute Marke ) , aus Privat
zn kaufen griucht .Angeb . mtt Preis nnt .Nr . B20244a . d . . « d . Pr ".

IMEI
Einige gnierhaltene

ßonömietioafleit
sowie

fflfHoriomgen
bat billig su verkaufen
1ö| Lkiosiri. Sattlerei

Schützenstr . 42 '
Karl »«« »« i . « . 866»

SchlssMmer
s« r « k. 225.—bestedend au» : 2 Betten ,ein Schrank : Waschkom¬

mode . 3 Nachttische und
Svirgelrabmen zu ver¬
kaufen , ©20878

Nüvvurrerstrahe 25.
4 komplett «

tauf Wunsch Montag «)
1 Flllzreugproprüer

f . el . Befeucht , vrrwendb .
1 Handwagen ( IO Ltr .Tragkr . ) iDeckelwageu
i4 Ztr ., Tragkr .) zu ver¬
kaufen .

Angeb . unt . Nr . 10650
an die „ Bad . Preste ".

Motorrad »
3 ? S „ 4 Takt , zu verkauf ,oder gegen leichteres zu
oertaulchen . Ludw .- Wtl «
hetmstr . ltz, tm Hoi . dtoiri

SlhrkibMajlhliie
moderner Typ . gebraucht
oder neu . sofort zu kauf .
i « fucht . Änaebote mit
Angabe der Marke und
des Pkeiies unter 10668
an dte „ Baditche Preste " .

Ein vierrädrig . Haud -
waaeu mit Jederu zu
kaufen geincht. ©26226

Lniieuftr . 21 . tV .
AmeliMr nre!L,o .

"
b.Wafteu -Ratzei ,Kaiierstr . 22». 16652

Eingang Hirtchstratze.
N . Damenrad «u» .

nabmsweise billig zuverkauf . Butach , Hauvt -
strahc 181 . Merz . B»i«
Damenrad,JÄ
Herrenftr . llv. ot . ©26111

Eismaschine
6 Liter Inhalt iKupfer -
trommel ). sehr gut erhal¬ten . billtg zu verkaufen .Konditorei SUcnel .Kaiserstratze 25 . »»i

Kisten
blll . zuverkaufen . ©26185
» eitmiticl - BerirtedSae -
fcUlAftft, Roo»ftr. L8. Iu.

Umständehalber ist fob
aendeS zu verkaufen :
eine hochfeine, solide
Salon-Einrichtung

wovon evtl , auch einzelneStücke abgeged . werden .
1 Brismen -LIifter , ei«
Smnraa - Tevoich . « in
Klavier iPianinoi : fer¬
ner : diverser Brillant -
schmuck igrobe Steine )mit echter Verle gegenBarzabia . Äu erfr . unt .B26689Inder Bad .Prest «.

einzeln 8»08

MWI
in Stoff und Leder .

EbkiseisUlte
bat vrctdwert adzuaeden
Betten und Bolftermvbelwerben bet mäßigenPreisen rasch aus-

gearbettet .
Max Oswald

Sattlerei und Polfier -
. möbelaeschäft .SdiisNenstrafte 43

Kindsrhetf stelle
gut erd . . 6.70X>,46 m zuverkaufen . . BL008I

Hardtstrahe 86 . iti .,Telegr .- Kas. . 1 Gebäudet.. Zimmer 86. v . 4 Ubr ab .

Gut erhalt »««
Waschmange

low . «och bereits ««««
BügeUafel

mit Judohii «. dillta, «verkauf««. — Bulach ,Reue -Bulageftrai !« 4.
Anzuseden von abends
6 Ubr an ._ 3426187

SarlenWauch
15 m lang , für 10 , x iu
verkaufen . ©26689

Hübschst ». 22. IV . I .

MOll . WtinWtt
gebraucht u . neu . billig
zu verkaufen . © 20ti7
Mau re r . NutiSstr . 23 . il .

nifnasdtlnen
mehrere versenkbar« und
mit Kasten, neueste Kon¬
struktion. find billig zurei kaufen . Wbschlagszah -
lung wird eingeräumt .Gerwiastr . 53, 17 . Dl9367

Neue und aebrauchieMeiher . rchriiuke
Waschkommode eich, mitMarmorn . Sviegel . Bet¬ten . Nachttische. TischeStüble . Chailelonaue ,Kommode u . ionftig . sehrpreiswert,n »erkaufen .

An» u . Verkauf ©mu*
D . Gutmann . lliudolstt.lL

- - - , —... —-- k. 110m
mrde . Dlvaei . Eh » ise>« n«
au «. Nähmaichnie , knrst «
voller Svtesel tos . dill . zuverk Kaiierstr . « 5 . IN

fil Sflliitllt
mit Rost , Matratze u . Keil
zu verk Lcisinastr . 48,ili .

Gebrauchte

Pianos
I Mk. 800.- bis 1 - 750.-

mit Garantie zu
verkaufen .

H . Hlaiii , ei , |
KaiserstraSe 176

Eckhaus Hirschstr .

Pieiswertc Quaiitiit «
Pianinos
« mvficdU 10874« cheller . Rudolistr . 1.

l/i Geige
(gutes Instrument ) zuverkf . Xu erfr . unt . Nr ,»t2017Sin der „ Bad . Pr J

Stammopbon
mit Platten zu verkf .Selmdoltzst 1 *,IV . ©30037

Brockbauk . 17 Bänd « ,vrächtvoll in Leder qe -
bunden , wie neu . billig

. Bad . Preste "

-W «, », o . Dik . 8.80
an . Cocos » u . Bastmatten
billig . O . Huber . Kaiier -
«ratze AS . bet d. Htrim -
Vrabe . 10S57

beicktmoto?Mei'.
. Geirtebemaschine und
Borsübruugsräder . ganzwenig aeiahren preis¬wert zu verkaufen . Siene
Maichinen ioiort lieicrb .
Jung & Cv .>Karlsruh « i. ü .tJnbadcr Ti ». K-itzer .IKar ! - oriedrichstr .6.B .tzcke

.sttrkeb Tel 5614 . © 20088
Lrichimotorrad

Ovet . mit Leerlauf . 1 °:,? > . vrima Läuter , sür
186 m zu verkf . ©26017Derlandeu . Miitclskr . 5.

Herren» « . Dameu -
ktabrrad «IS

Gelegen Heils KM
fabrikneu , billig

abzugcbcn , auch ans

Teilzahlungen.
* t> Kaiier - Allee 02.

2 Mokormöer
SV, PS., „Phänomen ",fahrbereit , aut erbauen ,stotter Läufer , neu berciit» . versiniert . Pr . 450 .xho , PS ., älteres Modell»lehr gut erhalten , ne«beresft . 2 Käaac , ohne
Vergaser , Preis 880 Jt
zu » erkaufen . ©2U12S

Nähere »
8dUIvHetci Rauer ,« »htdura , NuitSsti 1«.
Damemaö ^ vcrk

" "'
Schi llerstr . 86. >6651
Damen » u . Hrrreural »
billtg zu verkf . B20018

Dalltau » «« .Kastenwörtbstr . 88 .
« etraeuhettskauk :
Ein neue » Herren » « .Damenrad sehr billig zirverkaufen . Keck . Kro -

nenstratze 7. B26167
Amenraö LÄN.WikIandtstr . 26 . vt .Jri « n
Kl. Kinderwagen

u . Laufstubl dill . zu verk .Mvtbestr. 87. II . © 2608»

Esel (Sinke)
mit Geschirr u . Wagen zuverkaufen . Ernst Seiler .tLärtnerei . Grünwtnkel .

Scharfer Hund
Dentschcr Schäferhund .Rüde , mit Stammbaum .15 Monat , billig zu verkf.Rädere « Durlach .Auerltr 8 . 1. St . r . Bmr

v . V .-Mietatted .

iE

m
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TmnStas, den 28. Aunt rvSsk. ’

» I

Wirtschaftliche Rundschau .
Der deutsche Außenhandel im Mai 1924.

Da die statistische Erfassung der Ein - und Ausfuhr , des besetztenGebietes noch immer nur in unvollkommenster Weife möglich ist, ent¬halt die Handelsstatistik für Mai die gleichen Fehlerquellen wie in denBormonaten . Die nachstehenden Zahlen werden daher nur Mi t
Vorbehalt mitgeteilt , insbesondere weist die Regierung daraufhin , daß sie nicht gestatten, eine einwandfreie Bilanz des Allstenhandels
zu ziehen - Es betrug die
4 . Fertige Waren 202 499 158 607 729 093 415 129 389 831

Einfuhr : nach Eegenwartswerien in 1000 Eoldmark : 1924 :I . Lebende Tiere : Mai 9290 . April 9934 , Jan .—Mai 48 920 ; IX Le¬
bensmittel und Getränke : Mai 169 684, April 175 377 , Jan —Mai
847 841 ; IHa . Rohstoffe: Mai 408 261 , April 372 374 , Jan .—Mai
1 684176 ; Illb . Halbfertige Waren : Mai 79 769 . April 84 086 , Jan -
Mai 346 308 ; IV - Fertige Waren : Mai 202 499 , April 158 607 , Jan .—Mai 729 093 ; V. Gold und Silber : Mai 782 , April 2778 , Jan .-Mai
14 180- Zusammen : Mai 870 1 85 ; April 803 156. Jan .—Mai 3 660 518.

Ausfuhr nach Eegenwartswerten in 1000 Goldmark : 1924 :I . Lebende Tiere : Mai 620 , April 484 . Jan .—Mai 2082 ; II . Leben¬
mittel ' und Getränke : Mai 32 792 . April 29 623 ; Jan — Mai 119 697 ;IHa . Rohstoffe : Mai 81 883 , April 32 336 . Jan .—Ma-i 143 664 ; Tllb -
Halbseitige Waren : Mai 33 526 April 28 662 , Jan .—Mai 147 752 ;
IX Fertige Waren : Mai 415129. April 389 831 . Jan .—Mai 1932171 ;V . Gold und Silber : Mai 2267 . April 1193 , Jan .—Mai 6812. Zu¬
sammen : Mai 616 217 . April 482129, Jan —Mai 2 352 078.

Im Mai ist danach wie im Vormonat eine Steigerung so¬
wohl bei der Einfuhr wie bei der Ausfuhr eingetreten .Sic ist bei der Einfuhr stärker als bei der Ausfuhr . De Zunahme bei
dc ^ Einfuhr geht in besonderem Maste von den Fertigwaren , in ge¬
ringerem Matze von den Rohstoffen aus ; bei der Ausfuhr fast aus¬
schließlich von den Fertigwaren . Die Zunahme des Anteils , den die
Fertigwaren an der Einfuhr haben, läßt die Erhöhung des Einfuhr¬
wertes größer erscheinen als die der Einfuhrmengen , wenn man diesein gewogener Form , also mit Hilfe einer Bewertung auf der Grund¬
lage der Vorkriegswerte , zum Vergleich her-wnzieht . Denn die Eegen-
wärtspreise der Fertigware sind gegenüber den Preisen von 1913 mehr
gestiegen , als es bei den Rohstoffen der Fall ist. Auch auf der Aus -
iubrseite zeigt sich eine allerdings geringe Erhöhung der Werte , über
die Erhöhung der Mengen hinaus . Sie dürfte hier nicht so sehr aufeiner Erhöhung des Anteils der Fertigwaren beruhen , als auf einer
Erhöhung der Erlöse, soweit sie in dech Anmeldungen zum Ausdruck
gelangen .

Im e i n z e l n en ist über die Veränderungen folgendes zu be¬
richten : Die Einfuhr an Lebens- und Futtermitteln wird ge¬
kennzeichnet durch einen starken Rückgang der Einfuhr von Brotge¬
treide und ein beträchtliches Anwachsen derjenigen von Futterge¬
treide . Auch die Einfuhr von Mehl , die seit Monaten eine steigende
Tendenz hatte , hat nachgelassen . Ein bedeutendes Anschwellen fin¬
det sich , wie bereits im Vormonat , wieder bei der Einfuhr von Kar¬
toffeln . Ebenso hat die Einfuhr von Butter eine weitere Erhöhung ,
diejenige von Schmalz eine weitere Verminderung erfahren . Rück¬
gänge finden sich auch bei Fleich und Fleischwaren sowie bei Ge¬
müse , Obst und Südfrüchten . Die Einfuhr von Rohstoffen und halb¬
fertigen Waren für die Industrie hat eine Erhöhung zu verzeichnen ,die zum weitaus größten Teil auf einer Vermehrung der Einfuhr
von roher Wolle und von Kammgarn beruht . Die Einfuhr an Roh¬
seide und Baumwolle zeigt eine geringe Verminderung , diejenige
von Flachs . Hanf , Jute und anderen pflanzlichen Spinnstoffen aller¬
dings gleich Wolle eine beträchtliche Erhöhung . Im Durchschnitt der
fünf Monate Januar -Mai ist die Einfuhr von Tcxtilrohstoffen um
ein Beträchtliches höher gewesen als im Monatsdurchschnitt 1922.
Eine Vermehrung weisen ferner auf , wie schon im Vormonat Roy-
Häute und Kalbfelle . Auch die Einfuhr von Kohle ist wohl im Zu¬
sammenhang mit dem Streik der Bergarbeiter an der Ruhr gestie¬
gen . An Steinkohle wurden eingeführt 9 Millionen Dz . gegenüber
7 .9 Millionen Dz . im April und 10,5 Millionen Dz . im Monats¬
durchschnitt 1922. Eine starke Steigerung zeigte auch die Einfuhr
von Eisenerzen. Sie betrug 2 032 790 Dz . gegenüber 571 920 Dz . itn
Vormonat und 9178110 Dz . im Monatsdurchschnitt 1922 . Gerade
hier scheint nur ein geringer Teil statistisch erfaßt zu sein . Vom
Rückgang betroffen sind vor allem die künstlichen Düngemittel , eine'
Folge der Beendigung der Frühjahrsbestellung . Die stärkste
Erhöhung der Einfuhr entfällt auf die Gruppe der
Fertigwaren , und unter diesen in ausschlaggebender Weise
auf die Textilien . Wollene Garne , baumwollene Garne , Flachs -,Hanf - , Jute - usw .-Earne zeigen starke Erhöhungen . Die bedeutendste
Steigerung hat aber die Einfuhr von Baumwollgeweben erfahren ,die fast ausschließlich auf der Vermehrung der Einfuhr von Elsaß-
Lothringen heruht . Auch Gerbstoffe, Leder- und Schuhwaren haben
ihre Einfuhr gesteigert. Walzwerkserzeugnisse und Eisenwaren
zeigen auf den meisten Gebieten Verminderungen .

Hinsichtlich der Ausfuhr ist zu berichten, daß bei der Gruppeder Lebensmittel und Getränke eine beträchtliche Steigerung der
Haferausfuhr eingetreten ist , während diejenige von Zucker sich unge¬fähr auf der bisherigen , erheblich über dem Durchschnitt der letzten
Jahre hinausgehenden Höhe gehalten hat . Bei den Rohstoffen istdie Verminderung der Ausfuhr von künstlichen Düngemitteln und
die Erhöhung derjenigen von sonstigen chemischen Rohstoffen und
helüfertigen Waren zu erwähnen . Chemische und pharmazeutischeFertigwaren haben , ihre Ausfuhr um ein Beträchtliches erhöht.Von den Textil -Fertigwaren hahen die Garne durchweg Erhöhungenerfahren . Die Ausfuhr von Walzwerkserzeugnissen und Eisenwarenund die von Maschinen blieb ziemlich unverändert . Bei Gold und
Silber ist eine starke Verminderung der Einfuhr und eine erhebliche
Erhöhung der Ausfuhr eingetretep .
65. Jahresversammlung des Deutschen Vereins vonGas- und Wasserfachmännern .

sh. Bei nahezu 1000 Teilnehmern eröffnet« der 1. Vorsitzende General «
direktor Dr. Otto Meyer - Dortmund An groben siulturveretnssaake inNürnberg die 65 . Jahresversammlung des Deutschen Vereins von GaS»unv WafferfachmSnnern mit einer kurzen Begrüßungsansprache , in der «rdie Anwesenheit einer großen Zahl von Ehrengästen , Vertreter von Be¬
hörden , Kommunen , verwandter Organisationen und u. a. auch DirektorGrimm voin Schweizerschen Verein von Gas» und Wasserfachmännern
begriißen konnte. Er gab einen Rllckbltck auf das letzte VereinSjachr, das
infolge der wirtschaftlichen Lage auch jode sroiere Betätigung der Werke

. hemmte. Dafür steckt« er dem neuen VereinSjahr das Ziel/. Aufwärts,vorwärts !
Vach einigen kurzen Begrüßungsworten mehrerer Ehrengäste nahm zu¬erst Geh . LegationSrat Professor Dr. W i e d e n f « l d - Leipzig das Wort

zu feinem Referate : »Gegenwartsfragen industrieller Or¬ganisation " . Er stellte säst, daß heute unser Wirtschaftsleben von zwei
Schlaigworten beherrscht werde : von dem Schlagworte der alleinscligmachen-
den Krast der vertikalen Kombination uNo von der umboschränktcu SÄb -
stündigkett des einzelnen Werkes, von der horizontalen , der kartellmäßigenKombination als einem überwundenem Standpunkte . Ti« kartell -
müßige Z ufa mme n s a s s u n g , die dom einzelnen Werke seineinnere Selbständigkeit läßt unio ihm nur Beschränkungen nach außen , domMarkte gegenüber auserlegt , bvzeichnete er dabei noch immer als dir ent¬
wicklungsfähigste Form eines Zusammenarbeitens , und ihr streben jetzt auchwieder die Werke zu. Begründung : das Kartell kann uni so weniger alseine überwundene OrganisiattonSform anerkannt werden , als «z in seinemAufbau keineswegs eine einseitige Einheitlichkeit zu zeigen braucht , im
Gegenteil , es ist außerordentlich anpassungsfähig und weift auch tatsächlich
« ine große Mannigfaltigkeit des Wirkens aus . Ferner lassen auch allgemeine
volkswtrtschastlich« Interessen die Kartelle im wcfentl 'chou günstig beurteilen.Verstehen sie es , die Preise ohne Ueberfpannung ihrer Wach, ans einiger¬
maßen gleichmäßiger Höhe zu hakten, fo kommt von einer solchen PreiS-
gebahrung eine gewisse Ruhe und Stetigkeit in das ganze Wirtschaftsleben ,die sowohl für die Eniwicklung der Technik wie auch für die Beschäftigungder Arbeiterschaft wohltätig wirkt . Heute dürsen die Kartelle ebcnfoloenigwie die einzelnen Werke ihre Preispolitik darauf einstellcn, daß etwa unter
allen Umständen Verlust : vermieden werden . Nur von erheblichen Preis¬

lenkungen , die bis in die Rvhstofssphärei, hineinreichcn müssen, kann die
Belebung des Absatzes kommen. Zeigen die Kartell : sich Dieser Aufgabeder PreiAsenkung nicht gewachsen , so ist aus der Not des Augenblickesheraus der unbeschränkte Preiskampf für die Volkswirtschaft das kleinere
Uebel trotz Vernichtung wichtiger Kspitalwerte , die sich notwendig daraus,ergibt . Für die beteiligten Werke ist naürlich aber eine planmäßige Preis¬
politik , dl« vorübergehend auf Kapitalverzinsung verzichtet, die laufenden
Betriebskosten aber sicher deckt , dem Kampfe aller gegen alle durchaus vor -
zuzichen.

Das nüchste Referat , mehr technischer Natur hatte StodtoberchemikerDr . Wilh . Bertelsmann - Berlin : er sprach über den Einfluß deruu verbrennlichen Bestandteile aus die praktische
W r>a nchb a r k e t 1 d « s G a. ses und schlug vor, den Werken keine Vor¬
schriften bcjzügl . des Gehaltes des Gases an Stickstoff und Kohlensäure zu
machen , aber für gang Deuttchland einen einheitlichen Heizwertund zwar 4200—4300 W E felsig»setzen , dann seien die Gaswerke am ehestenin der Lige. den Gaspreis herahznsctzen imd könnten die einschlägigen Fab¬
riken , Gaskocher und andere Gasapparate bauen , die überall gut , betriebs¬
sicher und wirtschaftlich arbeiteten . Er müsse sedech streng darauf gehaltenwerden , daß innerhalb -ver einzelnen VersorgiinaSgebieie die zeitlichen
Schwankungen im Heizwert spezifischen Gewicht und Gasdruck in den engstenGrenzen blieben .

Industrie und Handel.
a. Melliand -Seifen -Jndustrie A.-G. in Mannheim . Die Gesell¬

schaft, Herstellerin der Melliand -Dreieckseifen, . ist nicht identisch mitder unter Geschäftsauifficht stehenden Ai. Dielliand Chemischen Fa -
rrik A.-E . Mannheim -Jndustriehafen .

a . Gummiwerke Neckar A.-G. Heidelberg-Wieblingen . Die dem¬
nächst stattfindende Generalversammlung soll auch über den Verkaufder Fabrik und der Maschinen in Wieblingen Beschluß fassen.sh . Wirtschaftliche Vereinigung Deutscher Gaswerke A. -G. Die 20.orventljche Generalversammlung , dt« in Nürnberg abgehalten wurde , lvtesals bemerkewswertestcn Punkt der Tagesordnung di« Verschmelzungmit der Gaskokssyndikat - G .-G . auf . Nachdem, wie bereits ge¬meldet, die Generalversammlung dieses Syndikats die Verschmelzung mitgroßer Mehrheit schon beschlossen hat, stimmen di« Aktionäre derWirtschaftlichen Vereinigung mit 453 . gegen 2 Swmven auch threrisetts zu.Die Vereingung führt tu Zukunft den Namen „Wirtschaftliche Vereinigung
Deutscher Gaswerke, GaskEsyndikat A. -G . " . Ihr Zweck erstreckt sich nun¬
mehr sür die Dauer der Gültigkeit des Kohlenwirtschaftsgosetzes und seiner
AusführnugSbefttmmnrugen a»ch auf die Erfüllung de, in diesem enthalte -
uen Ausgaben des GaskokSsYndtkats, sofern der RetchswirkschaftSmintsterder Bevschmelzung zuftimmt. Dis Mtten des Gaskokstyndtkais werden
gegen solche der Wirtschaftlichen Derednigung umgetaufcht, die zu diesem
Zwecke ihr Goldmarkkapiital von ISO 000 und 40 000 auf 220 000 Mark er¬höht. Dies « Erhöhung ebenso wie der Geschäftsbericht und der RechnungS-
bcfchlutz wurden genehmigt. Wieder bezw. neu im den AufsichtSrat wurdengewählt : Oberbaurat Ludwig - München, Ingenieur JohannesBrandt - Bremen , Generatdtreljtor T e rh a,er ftNürnberg , «General¬
direktor Körting - Berlin , Direktor L enrpek ilt S - Berlin, D^r«j4 !vrSchmidt - Bremen , Direktor B ü f ch e r - Bremen , VerbandsvorsstzenderBecker - Berlin, Stadtrat B ü h ö « r - Hetdelberg und Ingenieur T o in-brtnk - Berlin.

sb . Bayerische Spiegelglas Bcchmanu-Kupftr A.-G . im Fürth t. «ay.Di« o . G .B ., tn welcher 19 745 Stimmen vertreten waren, genehmigte den
Abschluß und besonders auch den Antrag der Verwaltung, von der Ver¬teilung des Reingewinns abzufchen ; derselbe wird auf ncne Rechnung vor-
.getrnge« . Ter Verwaltung wurde Entlastung erteilt und di« iatznngs-
mätzig auÄscheidenden Auffichtsratsmitglieder , LandgcrichtSrat Löffler undGeheimer Justtzrat von Grafen stein, einstimmig wtcdergew ählt.* Waggon . Und Maschinenbau Altiengesellschaft in Görlitz. Wie dem
Fachblatt „Jnduftrje - Kurrier " mttgetoilt wird , hat . die Gesellschaftin den letzten Tagen einen bedeutenden Auftrag zur Herstellung eisernerzerlegbaren Spezial-Güterwagen zur Lieferung für Ueberfee erhalten .
Ebenso stnd dem Inlands in den letzten Wochen bet der Gesellschaft gletch-
salls ein« Reihe ähnlicher Aufträge zur Herstellung von Straßenbahn- und
Eisenbahumaterial verschiedener Gattungen eingegangene , fodaß der De -
schüstigungsgrad der Werke als durchaus g ü n st ig zu be-
zcichüen ist.

* Linden« Eisen- und Stahlwerke A.-E . Hannover -Linden.Der H .-V . lag der Geschäftsbericht für 1923 vor, der einen Rein¬
gewinn von 182 928 Vill . M ausweist . Nach Rückstellungen und
Gratifikationen verbleiben 150 398 Bill . M , die auf neue Rechnung
vorgetragen werden sollen . Die Regularien wurden genehmigt. Imneuen Eeschätfsjahr hat sich seit dem Monat März eine eBledung des
Umsatzes eingestellt, sodaß die Gesellschaft zur Zeit in allen Abtei¬
lungen voll beschäftigt ist.

a. Deutsche Petrolcum-A -G. Riitgerswerke . In der Generalvcrsamm -
lnng der Deutschen Petroleum - A. - G . sprach der Vorsitzende Dr.von Strauß von den gevadezu grotesken Gerüchten einer Mdienzusammen-
legung im Verhältnis von 30 : 1 . Di« Verwaltung Hab« soviel zu tum, daß
sie nicht tn der Lage sei , allen wilden Gerüchten «ntgegentreten z» können.Eine Akttenznsammenlcgung tn dam erwähnten Verhältnis sei auch nichtannähernd zu erwarten und von diesem Gesichtspunkt aus müsse auch der
gegenwärtige Kursstand der Aktien betrachtet werden . Der Grad der Zu¬
sammenlegung selbst läßt sich heute noch nicht übersehen. Die Verwaltung
hofse , in einigen Monate » die Goldbilanz vorlegen zu können und dann
den Aktionären freundliche AnSstchten eröffnen zu können. Für das lau¬
fende Geschäftsjahr läßt , sich die Feststellung machen , daß ohne Verlust gear¬beitet wird , ja daß — was unter den heutigen Verhältnisse« besonders
zu bewerten ist — Gewinn erzielt werde . Der Vorsitzende ging weiter noch
kurz ans die vorliegende Papiermarkbilanz ein , die nur zur Vorlage ge¬langt, um den gesetzlichen Vorschriften zu genügen und die im Hinblick
auf die JnslationSzisfern^deS Vorjahres gewissermaßen ein Kuniepbunt
von Zahlen darstelle.

In der. ssch anschließenden Generalversammlung der Rütgerswerkebetonte der Vorsitzende, daß die Gesellschaft im laufenden Jahre durch die

IUI

Ruhrbcfetzung schwer betroffen wurde . Die Vorioaliung hofft, daß stê i»
einigen Monaten mit klaren Zahleubegrisscn vor di« Akttonnre wnd . kieFn
könircn . Inzwischen -aber dürste es die Aktionäre bermhigen,, daß die Ge¬
sellschaft im lausenden Jehre mit leidlichem Gewinn arbette . IN beiWt
Versamnelungen dritckte der Vorsitzende zum Schluß die 'Evivardung aM>
daß in absehbarer Zeit wieder ein vcrtetlnngsNhiger Reingewinn zur Mt'
ftigung sein wird. Die Herren Generaldircttor Merives (Manne-manw
Stöhrenwerkc, Tüffeldoys) , Komlnerzienrat Oskar Bert lWien ) , Direkter
Srhdel (Berlin) , Dr. Haus v . Gwinuer, zur Zeit ht New Bork wurden neu
in den AnsstchtSrat der Deutschen Petroleum-A . -G . und der Rütgerswerke
gewählt und mitgetciti , das bisherige AnfsichtSratsmttglicd Direktor Heinc '
»rann sei tvegen eines Augenleidens ansgescktedcn. Die Satzungen wirrden
dahin geändert , daß jedes. AufstchtSratsmitglied in Zukunft eine feste Vcr«
gittuirg von 1000 Goldmarik pro Jahr erhält .

a konsolidierte Alkaliwerke zu Westeregeln. Der Abschluß der
Gosellschflsj steht unter dem Zeichen des zurückgegange -nen Absatzes . A ->
Usberschnß und Einnahmen aus Beteilissunqsn wurden 429 875 ' Bill .
Mark erzielt . Handlunqsunkoston beanspruchten 307 435 , Zinsen 5113
und Abschreibunpen 40 847 Bill . Mark , so daß als Reingewinn 76 47»
Bill . Mark verbleiben , die auf neue Rechnung vorgeiragen werden
sollen. (Der Reingewinn des letzten Friedensjahres betrug 1,3 Mill-
Gokbmark ) - Gegenüber dem schlechten inländischen Absatz konnte bfl ®
Auslandsgeschäft trotz der elsässischen Konkurrenz um ctwg
14 Prozent im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden.
Gesamtäbsatz der Kali -Industrie stellte sich 1923 auf nur 8 .86 Miss .
Doppelzentner Reinkali , gegen den des Rekordjahres 1922 ist er Ml®*
4,1 Mill . Doppelzentner zurückgeblieben . Von dem Absatz non 19"
mit 11 .1 Mill . Doppelzentner wurden mir 80 Prozent erreicht. Von
dem Absatz entfielen auf das Inland 60 .4 Prozent , i . V . 74,4. .auf das
Ausland 39.6 Prozent , i V- 25 6 Prozent , und 1913 45,6 Prmesit . Vor
dem Recht der Stillegung bis 1953 machten 36 Schachtanlagen ®1'*'
brauch . Der Absatzrückgang verschärfte sich -gegen Ende des Jahres
zusehends und nahm 1924 einen bisher nie gekannten Umfangs an
Drs Abrilfe der deutschen Landwirtschaft blieben zunächst fast völlisi
aus : erst im Mörz kamen die für die Frühiahrsbestelluna nötiges
Kalisalze zum Versand. Nach Beendigung der Frühiahrsdüng 'anss
hörtp die Abforderung wieder auf . sodaß die schon teilweis« durch-
geführten Vetriebseinschränkungen noch weiter aus '
gedehnt werden mußten Die Bergwerke und chemischen Fabriken
bei Westereoeln Hatten am Sblulle des Jahres eine Beteiligung vo"
28 .7207 Tausendstel gegen 29 .9625 Tausendstel Ende 1922 - Die Gesant *'
beteilrgung der einzelnen Unternehmunasn der Gesellschaft betrag-
85 .1363 Tausendstel vom Kaliabsatz — In der Dtlanz sind Vergw«Eund Fabrikanlagen abgeschrieben : Barbestände stnd mit 475 868-
Schuldner mit 615 327 und Warenbestand mit 18650 Bill . Mark po¬
wertet , daaegen beliefen sich Gläubiger auf 706 988 Bill . Mark.
gesetzliche Rücklage ist auf 325 882 Dill . Mark angewachscn .

a . Hirsch -, Kupfer- und Messingwerke A .-G . , Berlin. Di« ©*«**“£
Versammlung genehmigte den Abschluß . Ter vechnmrgSmähig« lieber schv?
von 6 646 740 Bill. Mark wirb vorgetragen . Vor der Errechnung t>W "
Neberschuffes ist bie Tantieme a«t den AnfsichüSrat mtt je 3000 Govmwn
für bas MttglicA abgehncht. Neu i« den Aufstchtsvai gewählt wurde Off
nevaldiresitor Aron Hirsch dhtz ebenso wie allie Gesellschaften
Kupfer unter den Schwierigkeiten des UmstellnngSlprvgessee zu leiden # *’
Die Gesellschaft halbe Indes ihre Bilanz für 1923 fo vorsichtig anfgeittw ,
baß sie hoffe, diese Periode überstehen zu können, da sie nach inenschftchem
Ermessen gegen all« Eventuakitäien gesichert sei . Dr. Hirsch bat die Aktton^ ft
das Verttauen zur Verwaltung zu höben , daß zur rechten Zeft eine
bllang , di« den Jntereffe« der Aktionäre cnttpreche, vorgelegt wer»«'
würde.

Stuttgarter Edelmctallkurfe vom 27. Juni . Heute würben Sotg^ A
Großhandelspreise für Edelmetall« notiert: Feingold per Grauem
Gm . (Geld) , 2.90 (Brief) , Platin handelsübliche Ware, da» <8«®*"
12 Gm . (Geld) , 13.05 Gm . (Brief) Fetn - Kornsikver per Kttogr« nw
89 Gm . (Geld) , 91 Gnr . (Geüds ) , Silber i » Barren per Kttogrck»«'
85 Gm . (Gold) , 88 Gm . (Brief) .

Wertpapierbörsea .
Berliner Börse vom 28. Juni ,

hd - Berlin , 28. Juni - (Drahtmeldung unserer Berliner
schriftleitunjhl Wie vor einem Monat ist der Ultimo ein außerordem,
lich stiller. Wenn in dem gestrigen nachbörslichen Verkehr eine autzoe
ordentlche Eefchäftsstille zu bemerken war , fo hörte man am heulM ,Ruhetag im Verkehr von Büro zu Büro fast kaum etwas von GefM ^
ten . Die Meldung über die gestrige Zentralausschuhsitzungder Reichsdmk wird in den beteiligten .Kreisen viel beachtet und man glaubt an»
Dr . Schachts Aeußerungen , daß in schwerwiegenden Fällen die Relch
bank weitgehende Hilfe leisten wolle, einige Hoffnung auf freie Kwm«
gewäheung zu erblicken - Die Lage auf dem Anleihemarkt : >
fast unverändert wie die am Vortage - Die eigentliche Spekulano -
hält sich zurück während ein gewisier Teil Jnteresienten noch imm
glaubhaft machen möchte , daß hinter der Kriegsanleihehausse etw
begründetes stehe. Mit großer Sorge steht man nach dem Meu°
wo die Micumverträge alten Stils wieder aufgomiommen
Die Demaskierung Frankreichs in dieser Hinsicht hat doch eine
ordentliche Enttäuschung bewirkt . Zudem stimmt der Notruf der o
dustrie der Westmark nicht hoffnungsvoller , die eine neue RegeM«
der Micumlasten als unmöglich von sich weist und energisch den ®
grift und Teilnahme der Regierungsstellen verlangt .

Am Devisenmarkt ist im großen und ganzen die
verändert . Die Mark bleibt auf den internationalen Plätzen ^befestigt, während der Franken leichte Abschwächungen , aber auch^

ü
nickst überall , zu verzeichnen hat . Der Geldmarkt ist
verhältnismäßig entspannt , wenn man dedonkt . daß übermorgen
Halbjahrsultimo ist ._

'
_

’
_ —"

Unnotierte Werte .
Mitgetellt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Kailsrnhe . Kail -Frledrlchst r-

Alles circa In Billionen Mark pro 1000 .—
Ydler Kali > »
Api • • • • * • • *

9* 15 Ufa . •
Zuckerwaren Speck24 Knorr . 28

Bad . Lokomotivwk . 3 .? KrttgeTshaU - • * • 28 5»fc Bad . KoMenw .-
Baldur . 2 Landeswirtschaftst . 0 .4 Anleihe • • * • *
Becker Kohle • • • 45 Melliand Chem . • • 0°/„Mannli .Kohlenw .
Hecker Stahl ♦ • * 20 Meurer Spritzmetall 08 Anleihe • • • ‘ *
Benz • * • • • • • 22 Moninger Brauerei | 220 7“/- Sächs . Braun -
Brown Boveri • • •
Confcincntale Holz - ;

14 Offenbureer Spinn .
Pax , Industrie - und

200 kohlenwert -Am . *
5®/0RheiD-Mftln *Don -

verwertnne * • • ; Handels -A.-G . • • [ 0 .4 Gold-Anleihe . *
Deutsche Lastauto 8 Petersburg . Intern . 14 Vtt/oNeckarwerke
Deutsche Petrolenm 9 RastatterWagrgon • 23 Gold-Anleiho • .

PreußischeKaB -
Anleihe pro IGOkg

Germania Linoleum , 0 Rodi u .Wienenberg . 83
Grindler Zigarren . 2 Russenbank • • •
Glroßkraftw . Wttbg . 1 .6 Sehhvag . . 5J/,SRehs .Rogpenw ,
Hansa L 'oyd • • •
Heldburgvorz .-Akt .

6 Sichel • * • • • • ■ 40 Anleihe pr . Zti . ,
3 0 Sloraan » * • • • • 70 .)»/» SUdd. Festwert

knarr . . 14 Tabak -Handels -A- G bank - Obligation ®11
Itterkraftwerk • • 14 Teichgräber 8 .c tT’/cF'reibnrBPr Holz-
Kabel Rheydt ♦ * 39 Textil Meyer * • • 2 .P wertanleihe
Kammcrkirsch • - » .Sk Turbo -Motor .Stnttff . 0 .5 nro Kestmetn

2S.

9 .2

10
1.2
1.B

1.7

2.6
2.5

1.3

3 »ARMSTÄDTER U

FILIALE KARLSRUHE i. B.

KOMMANDITGE5ELL6CHAFT AUF AKTIEN

Kaisersir . 76 (Am Marktplatz)
Aus der wertbeständigen Mark

zieht Nutzen , wer sic sicher und zinsbringend anlegt !
Unsere Scheck- und Sparkonten bieten hierzu Gelegenheit !
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Am Freit « fiüh verschied nach langer• ohwerer Krankheit meine liebe Frau , unsereRite Mutter, Großmutter, Schwester u. Tante

Karoline Ehehalt
LOd. Morlock

pn* Alter von 68 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :

I Ehehall , Blechnermeister
^ clnr . Ehcholt , Bildhauer , u . Frou

l niedr . Ehehall , Blechner
und 6 Enkel .

I Beerdigung : Mentag , l l/t Uhr , von der ®>
( * iiedhofkapelle aus .Trauerhaus : Roonstraße 5. 10674

T odes - Anzeige .
Nach schwerer Krankheit ist gesternabend V» 7 Uhr meine liebe, herzensgute ,

treubesorgte Gattn , unsere Schwester ,
Schwägerin urd Tante

Katharina Bflhler
geh. Nohe

■m Alter von 59 Jahren sanft entschlafen .
KARLSRUHE , den 28. Juni 1924.

Luisenstr . 69
Die trauernden Hinterbliebenen :

Johann Bühlor , nebst Verwandte .
Beerdigung : Montag, 80. Juni , nach¬

mittag 3 Uhr. A20101

, Die Geburt eines kräftigen Stammhalters
zeigen hocherfreut an̂ B20139

Franz Riegel und Frau
Margarethe , geb . Schlögl ,

z . Zt . Ludwig -Wilhelm- Krankenheim.

IrauerQiltezu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen .

■Bächtold , Amalienstraße 17. 10520

lliskunftei vtto VeitH ,
f^ isruhe I. B . . Kaiser-Allee 70

(Detektiv - Büro) 82007s
Ermittlungen Beobachtungen

[ö 24T$ 4-6 Siher Opel
■Käufer , fobrberrtt . mit Ja Bereifung . 3«^ ten . Pret » 8000 •*." bote unter Nr . 10634 an die . Bad . Presse " .

^sorrsteigerong .
»tfEaq. 30. R»I „ t 1924.
rl - 2 Ubr , werde ich
t* 'anoiofal . ©tein *
i! tJ 3. {>ler . aeflen Bar -

VollstreckungS*
8 , Öffentlich metstble -
itz ^ rltetaern :

brounnenotbt .
111 I, ft “Cet)er in ©ei *

JC - VSlIten sttla 1000
*" sfrt “ 6 U" S äWB6el

-i I.
1' 5öeiftstoeruno des

bia erfolgt deftimmt .» „ Jude . 28. Inns 19dl.Ärr , GertchtS - Bollz.

tr

JJJ* Schuywerk
Ift und reinigt

Rachs «^ kditchKolatzn. 416
VIHf 10880

PjllSliing
!>i»̂ * und Damenkvn -
’ttmar ® *ntben - Tuche,

Handtücher .
> ' " nstoffe . Biber rc .
Mens Sc Co .

3H, »>. Stock

Wettrt)te »U5om
"

anchtabak !
fe

'
SV.Wum

Lt*u? n ö und 8 Pf «^ZLL >«r . Marienft . , .

. FM
»etchLttstüchtiaem

■ / in « tonen *
f » Kommission

^°r .szssfck>" usstattu »a
».M ^ « ngeb . unter

Konkurse
» cfd ) « ltöounirf ) t*n ,3ablunnö ! (bnti ( tin *

tviten werden durch er¬
folgreiche Beratung ad-
gcwcndet . dlnfr U.B20282
an ftie, „ « ad Presse " erb

Tina ^ arscbaU
vr . mecl. Albrecbt >ViImersdoerier

Verlobte
Heid elberg , Untere Neckarstr . 20

Juni 1924,

10661

Karlsruhe
Bayreuth

Heidelberg J

Jfänrun *
.
denn

Budo -
Schuhputz nehmen?

Weil es sich um

Terpentinolwos
* ®

Erfahrene »

findet bei bedeutendstem Versicherungs -Konzern ,alle Zweige grotzzüaig betreibt

erstklassige Anstellung .
Berlanat wird r

Kennintlle möglichst aller Versicherungszwctee '
die Fähigkeit , diese Kenntnisse auch anderen Or¬
ganen vetzubringen , organisatorische Erfabruna .

Gebote « wird :
Hobes Gebalt . voll ausreichende ©vesen , höbe
Provisionen , auch Provisionen aus dem Äer -
treieraeschäft . Grobe Entwicklungsmöglichkeiten .Direktionsoertrag .

Bewerbungen erbeten unter Nr . A1784 an die
. Badische Presse ".

Bäckerei
zu vachten od . , u kaufen
gesucht , « ngeb . u . B20260
an die . Bad . Presse ".

30 —IOO qmLagerraum
ober r -ageidalle mit Ein¬
fahrt tm Erdgelchotz tm
Zentrum der © tadt per
toforl zu pachten gesucht.« ngeb . uut . B20162 an
die . Badische Presse ".

Harmonium
3 spielte zu vermieten .
Angebote unter B20222
an die Badische Presse .

Wir stellen jetzt 2 weitere Offsetmaschinen „ Fabtr u . Schleicher”
mit Kleim- und Ungerer - Anlege- Apparat auf und suchen sofort
tüchtige Drucker . A1780

Mannheimer Vereinsdrnckerei
Mannheim , Kaiserring 4/0 .

Geübte

Einlegerinnen
für sofort gesucht .

Druckerei F . Thiergarten
(Badische Presse ).

-210 an die »Bad

^ sucht
findet

eine kleine
it

*
p 9e in der 'Bad .!'le alles , was er

ujüntcht .

üehrlinge
i. i

'L zum ioiortiaen
" Blicht als .' ■* Formengictzer

:Mii iotl' rflonbreber .J ’hlelfcr , Fabrik *
© u '! 'kd"icS; ’ k>uf * u Waae » -

% V; Giiterichlosser
he, ? u .Installateure
in, ' », Feilenbauer ,"- i ÄMer . Metall *

^ ks-^ aaner . Färber ,
/ltkr "ifterer Bürsten -

acker . Konditor ,' Schneider . Fri *
Mützenmacher .

. . . U- Anstreitber .
Dachdecker,

^ ki'eber und Buch*
l/tern ^ fkreotnveur .k, »raphkn , Zabntech-
,h .A°urn . und Lech*

tlint <e . 10647
!
'?°ml Karlsruhe,

iib
'
t «» töorer Eltern .

> U0
*uft hat das

S»VCÄr - <“»
f!tt0-£ nL3tr « 20240' « »bisch« Pr «ss« '

Die GiuriMforlnliii
für

„ Henkell Trocken “
ist in den Bezirken Karlsruhe , evtl , weitere Um¬
gebung frei . — Geeignete Herren wollen sich mit aus¬
führlichem Angebot wenden an : A1788

Henkell & Co . , Sektkellerei
Biebrich -Wiesbaden .

Gnustiße Gelegenheit üir fich. f tißtnt.
Fabrikation und Vertrieb eines vor *

nebmen , rentablen ©veziaiartikels an schnell »
cntschloflencu

skrebs. Kerrn
für gröberen Bezirk , » vergeben . Die Fa¬
brikation erfolgt obne Maschinen . Fachkenni *
nifTe nicht nötig , da in gutgev . Werkst, gründ *
Itch eingelernt wird , ©otert erforderlich :
50U—100U m und gröberer Raum , tinaedote
mit rlnaabe der növ - Verhältnisse an A17S2
S . Bierling in « ltendurg i. Thür . iEchlob ).

» Nr den Veriani von wasse-dicknen Wagon *
vlnnon . waNerdlchton » irrdedecke« «. s. m.

werden rijbrigc 211769

¥
Vertreter

egen Hobe Provision golniht . Offerten unter~ L .Z . 607 an Rudolf Mofse . Franksnrt a . /« .

Friseuse 1. Krast
tUchite im Ondulieren , ©chönbeiisvffege . Mani *
cüre . für sof. n « >h « ad « eraontbotm gesucht .
Nähere » dortleibst bet L. Werner . Damen * und
Herrensrtleurueschäit , od . Hier . b . A« g. Saringer
Krtieurgeschäft , Ludwig -Wilbelmstrabe 18. B2013S

Für den Vertrieb einer völlig neuartigen ,konkuirenzlolen . paientieiten ©chaufcnster- tztcht*
reklame - AvvarateS sVerk .- PretS 20 .« ) babe die

öcncral - Ucrtrctunci
für Bade « bezirksweise »« » «»gebe « . Angeb .von Bewerbern mit einigen 100 Mark bar an
« . Bogel , Offendach a . Domstr . 76. « 19848

AMDAUW
verdienen Leute , die Privat in ©tadt und Land
besuchen. Keine Alltagssache. Trotz der schlechten
Verbäitniffe nachweislich llttesenadlatz , Herren u.Damen , die schon gereist , geben ibre Adrcffe unter
Sir . 3111a an die ^Badische Preffe " .

Tüchtige und bestemvfoblene

fffiiiiimii
der WSsche - und Blnsenbranch « zum baldigen
Eintritt gesucht.

Angeb . unt , Nz . 10637 an bl« »Bad . Presse".

Zur Stütze deS Herrn Prinzlval » ent-
pffeolt stch fiel . Kaufm . tm besten ManneS »
alter , gesund , « erheiratet ohne Kinder ,katd mit guter Allgcmeinbtlduna . absolut
vertraulich und zuverläiffa . vornebmen
Coarakter . revräsentationSfäbig , einwand¬
freiem Leumund , als Reisebealelter und
Gesellichaficr evtl , auch Im Büro zu ver¬
wenden .

Gell . Angebote unter Nr . « 20220 an
die »Badische Preffe " .

Junger Kaufmann
it in Maschinenschreiben . Korrespondenz ,

und allen anderen Büroarbeiten" " böte ”
perfekt
« uchbaltnna .
lucht ans 1. JiiN Stell «,
an die - Badische Presse

Anaeb unt Nr . « 1987«

lohnend . Nebenverdienst
ohne Zeitaufwand , obne
Kenntnisse diskret .

Näh . unt . Nr . BS0t88
an die »Badische Presse

Mfliuin
für Welbzeu « u . Kleiber
für 2 Tage wöchentlich
gekncht . Anaeb . unt . Nr
« 20194 an die „ Bad . Pr .

'

Such« « in Im PenffonS
betrieb erfahrenes

das gut servieren kann
und eine Beiköchin , die
Hausarbeit verrtchtet .
eoent , au » nur erfahr .
KUchenmädcheu bet bob.
Lohn . 3072a

Pension Klein .
Baden -Baden .

Aelieres . tüchtigesMädchen
das perfekt kochen kann
und ZlinmernzSdlhen .da» bügeln und nähen
kann , auf 1. oder 1b. Juli

S e s u ch r.
Angeb . nebst Zeugnis ^

ablchrlftcn erb . unt . Nr
8092a an die „ « ad . Pr . '

gört. « An
für Kiich « und Haus¬
halt ioiort gesucklt. i« o

Lndn ». Hold « r „
Lebensmittelgeichäft ,Durlach , Hauvtstr . 86.
Zuverlässige Fmu

zum Waschen u . Patzen
in Privatdausd . gesucht

Anaeb . nur mit Slngave
von Emvseblnngen unt .
Nr . « 20202 a . d . „ Bd . Pr .

Mädchen
für die vüaelabtetlnu »
sofort gesucht.
N»mxf<W »schanst»ll ächtrpp,
Kaiserallee 87 . 10864

Stellengefuche
Noch sehr rüsttg . Kauf -

mannsurht Stelle
als Ervedient od . HauS >
meister . Kaffenbote . über -
nimmt auch gut einge »
fübrt « Vertretung . An¬
gebote unter « 20L7» an
d «e „ Badische Preffe ".

IS Jahr « alt , in » nae
kündigte » Stellung . lucht
sich für sof . od . später tm
Einzelhandel tLebens -
mittct oder gem. Waren -
gelchäftlzu verändern .um
ich weitere Kenntnisse
anzuetgnen

Offert , unt . Nr . 3103a
an die „ kladitche Presse "

TW. Wagenlachier
sucht erste Stelle (evtl .Mctsterft .lün Auto ». Ma -
ichtnen- o . Waaaoiifabrtk .

Angeb . UNt. Nr . « 20086
an die „ Baditche Presse
Tüchtiger , zuverlässiger

Chauffeur
sucht Stell » »« für Per¬
ionen - oder Lastwagen .
Derselbe würde auch
Hausarbeit verrtchteu .
Angeb. unt . Nr . « 20079
an die „ Baditche Presse " .

Zunger Chausjklir
lucht Stellung für Pe >-
fonen - oder Lastwagen .

Ang . unter dir . B26274
an die „ « ad . Presse " .

Fräulein
30 Jabre , tiicbt . int Hauö -
!mlt u . Geichäft u . kinder¬
lieb . sucht Bertran «« »»
»osten am liebsten in
raucNIosem Haushalt .
Anaeb . unt . B20268 an

di« . « adtsche Presse ' .

Gutaebildetes , seriöses
und sauberes

Fräulein
durchaus zuverlässig und
vertr .. Elsäsiertn , fran¬
zösisch u . deutsch in Wort
und Schrift , musikalisch
vertraut mit BUroar
beite » , Maschtnenschrel '
den , suchtgeetenete Stelle
in einem Geschäft, zu
Kindern als

Erzieherin
oder al »

GesesWafisbame .
Kaution zur Berfügnna .

Offert , unt . Nr . « 19398
an die „ « adtsche Presse "

Möbl . Wobn . » .Schlaf -
«immer m . 2 Betten und
Klavierben . an2Herrntn
gut . Hause zu verm .. oit«
zuiebeu vorm . 9— 1 Ubr .

mit best . Em
psebluug .Iucht

für den Rachmittaa
Stell « zu 6 — lO jäbrteem
Kinde zur Ueberwach «.der Schnkanfginb . Gell .Anaeb . unt ? Nr . « 20206
an die „Bad . Presse ".

Junges Fräulein iucht©teile auf Büro als

Anfängerin .
Kenntnisse in Stenoara '
sie u . MaschlnenISretven ,Gebalt Nebensache.Anaeb . unt . « 20254 andie „ Badische Presse ".

VW
sucht Stelle btS 1. Julitn Privat od . Restaurant .Offert , unt Nr . « 20182
an die,Bad . Pr ." erdeten

Kallfm. LkhrMe
für Mädchen

Anaeb . unt , _an die „ Badtiche Presse ".

n aefncht.t . Nr . « 20200

Zu lauschen gesucht
eine 3 Zimmerwobnuna
IWeststadt! gegen eine
4 Zimmerwobnuna . Um-
znaSkosten werden evtl ,
vergütet . Angebot « unt .
Nr . « 20184 an die „ vad .
Presse " .

Tausche schöne 4 Ztmm -
Wohnung gegen grötzere
2 - 8 Z .- Wobnung ©üd-
ober Ostftadi . NäbereS
bet Weber . Rnboltftr . 14.
b. ©tock. « 19781

BW
Zerlegbares Holzhaus

für

« Mg. Mo
oier Lommiie
10X6 m ln drei Räumen
sofort billig zu verkaufen
oder zu vermieten . 1059t
Zu erfragen Wilbelm -
ttrasie 57 , vart . Tel . 185.

2 Me
» -AM
in bester Lage auf
der Kaiierstr . ver so¬
fort »u vermiete ».

Sinfraaen unt . Nr .
10510 an die „ Bad .Presse ".

Lager «
oder «tzeetstätte

zu vermieten . « 20109
Näb . Martenstr 67. II.Rentber .

Wohn » und Schtas »
zstumer . gut möbl ., elek-
tiisch u . Balkon an solid .
Herrn zu vermiet . Hllre .
EdelSbetmstr . 1 . 11. «Ecke
Parkst ».) . B20038

Ehepaar
findet schön möbl . . aroh .
Zimmer mit Küche für
einige Wochen ab 1. Aug .
Anaeb . unt . Nr . « 20126
an die „ Bad . Presse " .

möbitert . Zimmer
in der Oststadt , nur an so¬
liden Herrn zu vermiet .

Anaeb . unt . « 20172 an
die „ Badische Presse " .

Nächster Nähe de »
©tadlgarten ist ein gut

möbl. Zimmer
mit 2 Betten tm 2 . ©t
an zwei Herren sofort
zu vermieten . Zu er¬
fragen unt . Nr . « 20088
in der „ Bad . Presse ".

Möbl. Zimmer
zu vermieten . Akademie»
» ratze 57. tl . Elektr . Licht,
obne Bettwäsche : B20238
1 kl. leere « Zimmer m .
Notküche adzugeb . an ve -
rufstättge . 811. alleinsteb .
Dame . Genehmigung d .
Wohnungsamts erfor »
derltch. Offerten unter
« 2023« a. d . « ad. Presse .

« UM. Zimmer zu
vermiet , bet Fr . Albert
Weber , Waldherullr . 82,
4 . © tock ltnkl . « 20118

Gut möbl . Zimmer
mir Pension auf 1 . Juli
an besi . Herrn zu verm .
©osieusir 88 . 111. « 30065
Aettkj Zimmer
an fol . Herrn zu verm ^
Winterstr . 44 , lv . « 20001

Schön möbl. Zimmer
sofort z. verm . Durlacher
Allee 22 . ©teinbach . brm«

M5M Jimf
z» vermieten . Kern .
Werderstr . 87. v . B20087
GM möbl. Zimmer
an fol . Herrn oft . Sri . auf
iofort od . 1 . Juli z. verm .
« Mir Kapellenstr . 56a. I.

Ladeninit3Z.
-WobnaDg

zu mieten gesucht. Süd -
weststadt bevorzugt .Offert , unt . Nr . « 20064
an die „ Badische Presse ".

Jg ., selbst. Kaufmann
sucht tm Zentrum
Zimmer s. Aroimeiiit .
Anaeb . mit Preis unterNr . « 20246 an dt« . « ad,Presse .

gesucht von rub . allein -
stedcndcr Frau iberusS -
« 20214 an i „ Bad . Pr ."

zahle für Vermittlung
eine » in guter Geschäfts¬
lage befindlichen , «ofort
bcziebbareii Ladens mit
2—4bcwobndaren Nebc »-
räumen . beichlagnabme »
frei . zur Gründung einer
Drogerie tu badischer
©tadt von mindetteyS
2000 Einwohnern mög¬
lichst ©chwarzwald .

Gefälltge Anaeb . unt .
Nr . 3127a an die „ vä -
bische Presse " .

baden
für Kurz- u . Wollwargn
in flirtet Luge gesucht .
Angebot,: erbeten unter
Nr . B20072 <m bte Ba -
bische Presse.

Beichlaflnabmesreie
3- 4 Zimm.-Woh«g.
aeaen Darlehen oder
dergl . zu mieten gesucht.
Anaeb . unt . Nr . 5820118
an die „ Bad . Presse ".

St! Mt . Belohnungdem. der mir in guter
Gegend 2 beschlaanabme -
frete Zimmer oder leere
Räume , für Schneideret
aeeian .,vermt « t. Off. unt .
« 19992an bie Bad .Presse

auf 15. Juls von ©tub .
gesucht. Elektr . Licht,
t- chretbtlschBeding , ©ev .
Etnaana . Klavier u . Baö -
benübuna bevorzugt .

Angeb . unt . Nr . B20186
an die «Badische Presse ".

Berufstätiger Herr
sucht aus 1 . Juli im
Zentrum a « t « obllerteö

Zimmer .
Angebote unt . 820224

an die „ « ad. Presse " erb .
Jung . Kaufmann sucht

giil m9til .3iimner
Zentrum bevorzugt . An-
lebote u . Nr . « 20268 an
>te „ Bad . Presse ".

Zimmer
leer ob nur teil « , möbl ..
von besserem , berufstä¬
tigen Fräulein gesucht.
Suchende ist anaenchme
Mieterin . Angeb unter
Nr . B20204 an die „ « a-
bische Presse".

Wer würde an rubige »
kiabtrlostS Ehepaar

mtt Küchenbenübuna ab¬
aeben . Angebote unter
« 20228 a . d . « ad. Presse .
Suche sofort 1—S leere

Mansarden , übernehme
auch HauS- u . Gartcn -
arbett . Ang . unt . B2016S
an bk: Badische Presse.

Besseres ktiideriolc »
Ebevaar sucht

leeres Zimmer
mit kleinem Raum für
6 Monat « del guter « e -
»ablung , evtl . Borbezab »
lung der ganzen Miete .
Angebote unter « 20208
an die « adiiche Presse .

Laden
in der Karlfrlebrlch - , Erbprinzen - , Zäb-
rtngerftraste oder deren Näb « ver iofart
oder 1. Oktober « «sucht . Angebote unter
Nr . 10656 an dt« . « adtsche Presse " erbeten .

WerkstSkte
fie

100—200 qm sofort
unter Nr . 10537 an ,u mieten .

.« adiie
«sucht . Angebote
e Presse " erbetene

auch ln Nüvvurr oder Beiertbeim . beichlagnabme »
frei , gegen Vergütung od . in Tausch mit S Zim -
merwoduung tu Radolfzell ver bald gesucht*!

Angeb , des , die „ Bad . Presse " unter Nr . 10678 .'

vollständig mit elektr .tlntrteb einger .. Dreb -
bank re. sofort zu ver *
ntieten . Anträgen unter
Nr . « 20144 au öle „ Bad .Preste ".

Wöbt. Zimmer
vermittelt i Vermieter
kostenlos Ad . Stahl ,Kronerftr . 1. Tel , 1791 .

Für Juli und August
werden fosoet in schönem HauS z « « t
vornehm eingerichtete

Schlafzimmer i
In Nähe Festballe gesucht , « edtnguna
elektrticheS Licht , Preis Nebensache.

Angebote unter Nr . 10659 au die
„ « adischc Presse " .

M ML, fitoij. Zimmer
levtl . ein zweites kleiner ) , mögl . iep . Eingang , füg '
ioiort gesucht. Angebote unter Nr . « 20218 an dt«
„Badische Presse ".
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Gtptembet bi » 2 . Oktober .
ffa diesem Stellte kann der Automobilclub von Deutschland auf ein

fünfundzwauzigjähriges Bestehen zurückblicken. Beson -
Vers in der Vorkriegszeit bat er. als er noch unter dem Rainen „Kai¬
serlicher Automobil -Club " figurierte . Trohes auf sportlichem und
sportgssellschaftlichem Gebiete geleistet . Ihm ist di« Veranstaltung gro -
tzer Wettbewerbe , der Prinz Heinrichfahrten . Kaiserpreisrennen und
anderer großer Wettbewerbe , die das Automobil volkstümlich mach¬
ten und den deutschen Automobilsport schufen und belebten , zu danken .
In der Rachkrieaszeit hat fich der Automobilklub von Deutschland
sportlich weniger hervorgetan . Gut organisierte und wertvolle Ver¬
anstaltungen waren die von ihm organisieren Avus -Rennen . Nun¬
mehr tritt er aus Anlatz seines 25jähriqem Bestehens mit einer Jubi¬
läumsfahrt erneut iu die Oeffentlichkett . deren Ausschreibung soeben
erschienen ist.

Diese Jubiläumsfahrt ist eine Gesellschaftsfahrt mit dem
Zweck , möglichst vielen der im Kartell vereinigten , befreundeten Auto -

mobilclubs Bruche abzustatten und dadurch den Zusammenhalt de»
Kartells zu fördern und in der Oeffentlichkett zu bekunde «.

Start zur Jubiläumsfahtt ist am 27 . September in Dresden .
Die Fahrt fühtt von dort über Nürnberg , München . Stutt¬
gart . Baden - Baden . Karlsruhe , Darm st ad t, Frank¬
furt a . M . . Eisenach , Leipzig nach Berlin . Die Eesamientfer -
nuna beträgt 1600 Kilometer , die in sechs Fahrtagen zurückzulegen
sind. Bei der Fahtt wird lediglich die Zuverlässigkeit gewertet . Diese
wird dadurch bekundet , datz die Teilnehmer allmovgentlich zu einer
bestimmten Zeit starten und im Laufe des Tages zu einer bestimmten
Zeit am nächsten Etappenort eintteffen müssen , ferner , daß während
der Dauer einer Tagesetappe vom Start bis zum Ziel irgendwelche
Ersatzteile . Werkzeuge , Bereifungen oder Betriebsstoff nicht an Bord
genommen werden dürfen . Abfahrt und Ankunftszeiten , sowie die Ein¬
haltung der Vorschrift werden durch Unparteiische kontrolliert , die
von den Meldenden namhaft zu machen sind und vom Veranstalter
aus die einzelnen Fahrzeuge verteilt werden .

Die Bewertung erfolgt durch Strafpunkterteilung bei ver¬
späteter Abfahrt , bezw . Ankunft . Die teilnehmenden Fahrzeugewerden in folgende drei Klassen eingeteilt 7 Klasse I Fahrzeuge bis

7,99 St . PS ., Klasse II Fahrzeuge von 8 bis 14,99 St . PS ., Klass*
III Fahrzeuge von 15 St . PS . und darüber . Für jede FahrzeugklM
wird zwischen den einzelnen Etapen eine bestimmte Mindest -Dum *
schnitssgeschwindigkeij vorgeschriebe ».

Zugelassen sind sämtliche vierrädrigen Kraftfahrzeuge im 23*«
sitze von Mitgliedern des Automobilklubs von Deutschland oder der
dom Kartell angeschlossenen Klubs , soweit die Fahrzeuge deutsch**
Herkunft und zum Verkehr zugelassen sind . Fahrzeuge ausländisch **
Herkunft sind gleichfalls zugelassen , müssen sich aber seit dem 15. M »'
im Besitze des Meldenden befinden .

An Preisen werden gegeben a) die goldene Jubiläumsplakett *
jedem Teilnehmer , welcher die Eesamtfahrstrecke ohne Strafpunkte
zurückgelegt hat , d ) die silberne Jubiläumsplakette jedem Teil «
nehmer , welcher die Eesamtfahrfttecke zurückgelegt und nicht mch *
als 20 Strafpunkte erhalten hat c) die bronzene Jubiläumsplakeit *
jedem Teilnehmer , welcher , keine goldene oder silberne Plakette ei«
halten hat . Selbstfahren ist für die Teilnehmer nicht vorgeschrieben ,
doch erhalten Meldende , welche ihre Fahrzeuge über die ganz*
Strecke selbst gefahren haben , als Zusatzpreis die Jubiläumsmedaille
des Automobilklubs von Deutschland .

Alkoholfreie BaWorgelrtnke
Bahin & Bafllsr , Zirkel 30 .

Alteisen u. Metalle
Herrn . Cohen & Co ,

RInthelmerstraße Nr . 8 .
Telefon 5108 .

Kerznor , Alpam ,
Weißmann t Co .,
Beieitheimer Allee 8,
Tel . 702 u . 801 .

a . Wintsre . Waldhorn «tr .S7.

adisch -Pfälzischer Industrie -Anzeiger Seifenspäne
Oscar Oken . iim , 8oHcoBt .l &

Altpapier
Kästner ASchns

Veilchenstr . 20 , Tel . 2617 .

Büro-Bedarf
Bfiro -Einriehtingen

Gebr . Boschert _KaiBer -HallelO -18TeI .2i «2

Bugen Lanier
Da « Hans für Bürobedarf
AmMühlburg . Tor , Kais er -
str .175, Fern spr,5031 b.5269

Anschlußgeleise
Max Strauß 0 . in . d . B .,

Karlsruhe , Telefon 259160

Antiquitäten
tmnH Flaohl . Kaiaerstr . 168 .

An- und Verkauf
■iMLPalaaoh*tZfthrlpgcrgt-5Q«

Automobllblecbnerel
L» »nh . Bnnmnsn , UtttuslwUt .

Hann , Ztthripgerst 64 , T. flff

Anloinoblte und Garagen
Baeohnagsl & RftböB » o* ®r i

Brmoheal . .

Aaiomoblie o. Motorräder
Autohaus Deutsch

Amalienstr . V7, Tel , Ut7

0 . Daklhofer , Fahrschul *.
DegenfcMstr . 7/9 , Tcl .5677

Karl Henker . Karlst .‘A3, T.43I7.

Auto - und Luxus -

Wagen , Sattlerei
Bob . Rlngl » , Marienatr . 13.

Bäckerei -Bedarf*
Artikel

H. Tmtmum t Cl„ Marlonatr .65.

Bäckerei- u. Kon¬
ditoreimaschinen

W. nufl «. Leaslngst 20. T .2141 .

Badische Eand-
wcrkskonst

liJlwtn laodwirlrtnut
KirlifBhe, Friedrichen latz 4

Banken
B« d . Buk , Fiiedrlohipl . 12

5lir t Rn ! , KarUriedriohst .28 ,

lgsu Ehsri , Kaiserstr . 1901162,

Reserviert

!ik« !k
Handsls - n .&ewerbsbaskA .»

Friedrlchspl . 9 , gegr . lboo

gfldd . Dishsats A .-a „ Filiale
Karlsruhe , Kalserst .146/48
Depositk . Marktplatz und
Werderpl ., Weohaelstabe
Haoptbahnhof , Reisebüro
Kalserstroße 158.

Bangeschäfte
Doidt, Rheinstr . 21 , Tel . 1353

HeraWälder , Bange * m,b,H .
Krbprimenst 9,T . 43a 943
Übern immtHanareparatpr ,

Baumaschinen
Max Strauß , ft . « . k . H .

Karlgrnh «, 1> 1. 250160.

Baumschulen
WUü . O&lke , Berghaaeen ,’lelefon 231 Darlach

Beleuchtung»- und
Saashaltongsgeiäte

Jq «. M,oBi KTbpTln,emtr .V9

Benzin — Ool
„Olli" , Mnl .-lW ., Soflenair .64 ,

Bsttledern -fieiRlgung
PliehlDr;1. mrKarlMi

Bilder uü-j cinraftraimg
Kuiilincala bo»' . Kaiaei6tr . l87 .

Kramar * Gans, 6rel;sB, Tel .- 17.

Blechnereien, Installation
Id -, losaanoucliir . Soflenstr . 54 ,

Blechpaekungen
Rüelo .Blech war et werte A.-C

Karlsrabe -Belerilielin
Konservendosen
Marmeladen- Kimor

. blechpackungou
. jeder Art .

Blumengeschäft
Josef Maller , Kaiaerstr . 22g

Briefmarken
Brislmarkon-BSrse , An- nnd

Verkauf , Kaiaeretr . 2Ä
i2rnst tliiili . Herren -

str . 15 . ADkauf . - Verkauf

Büromaichlnen
und Werkstitte

Paul Brlnar , Hcbelstr . 9.

Bfiromöbel
A. » . Holl, Waldstr . 8, Toi.

5141 , Spezialhaas für
Schreibmasch., ßüromöbel

Bürstenlabriken
Brote Welnbolmtr Bbrstsn-

fakrlk H. von Holltsr,
Welnbolm , BergstraSe.
Bärsten n- Pinsel

Sttdd. Birst » * n. rinsslln -
distrls , Kaiieret 26 , T .3976

Chem . techfl. Produkte
Lad . Helnrlott , Soflenstr. 87

Dsmenhäte
P. Blobtsld, Amallenstr. 47 .
B . n . H . Baer, Kaiserstr . 288
FridaW» or,Amallenst .l4b .
Elly Hobonatrott , Kaiser,

str . 193, I. Etage, T. 1792
r , Ottmann

Werderplatr , Südstadt.
L . Ph . Wilhelm

elegante Modelle ,
Karlsrnbs , Baüsn-Baden.

Damensehneldorel
Jakob Qoldorle,Uhlandst.31

Damen - u . Herren -
Frisier -Salon

Kappet4 Kluis, Kaiserstr .86
Anfert.slog.Haararbelten.

Dampl -Vatkanisler-
K. Roob , Waldhomstr . 7.
Jakob Sebaldt, Marierstr .13 .

Dsnerwäsohe
W. Iiiagtr 4 Co ., Waldstr . 38
Andr . Weinig Jr ., Speiial-
hanst primaDanerWasebe. .
Kaiserstr . 40. Tsleph. 5476

Delikatessen
AllgKnor Bnttor *n . KBso-

baua A. ZanotH Naebf .
Inh . Qnat . Looabardt ,
Kalssrstr . 64 , Tötet. 4611 .

Jrshtgslleehts , Siebe
Nik. Jäger , Mb .
Brauerstr . 21 . Tel . 3297 .

Dressur -Anstalt
(lum,Qottesanerkas. ,Stall7
Stand Verk.v dresaHnnden

Drogerien
Ilttihft -ISrewIti Relkonstr. 1.

Eiergroßhandlung
Cb . SchSfor , Nowack -

Anlage 7, Telef. 210 , 493 .

Eier und Bntter
Karl FlektltM, Waldbornst . 44 .

Eilboten - Institut
Rote Radler, Herrenstr . 22 .

Eßeiiwareo , Mascbinea

EmllHaf , A. -ö . Soflenstr. H*

Elektrische Bedarlsartikei
Sttdd Ll-ktr .-8ss ,Karlstr 2»

Elektr. Bcieuclilünflskarpnr
Grund & ttetiinlelien
Waldstr . ‘1 l'el . 620 .

Elektr . Hebezeuge
Paal Betz «»>*
vorm. K . Fr abrsoh-
streße cs*.' Tel . 1835 . Hebe -
zeuge. Elektro -Fluschen-
zügo, Elektro-Ssilzüge.

Elektr. QroShsndlg .
Grund & Oehmlchen
Waldstr . 26 , Tel . 020 .

BBrnor , Amallenstr. 26.
i Mayer , Do,,enfolditr.13
.MoUor" Auto- 1. Blsktrobandttlsaa-
silUc -alt n . 1. 11. . Kaiserstr. 311.

Carl Lassen AHederlassungi Karlsruhe
Internationales Sipeditlonshaas

Kaiserstr . 73. Centrale Hamburg. Telefon 4948—50 .Sammelverkehre — Schiffahrt — Lagerung — Verzollung.

Baubund-Möbel
kaufen Sie preiswert und gut
Karlsruhe , Karl -Fri «drlchstr . 22 .
Bad . Baubund G . m . b . H. Tal . 5157 .

Adolf Bttürle,
artikel , Elektromotoren
Meßtnstrumente .
Zirkel 24 . Telefon 2129 .

Elektromotors
Gr off A Co ^ Amali ^nstr .25a

Essenzen
IriMtr 4 Kran , IrfitilsgiD 1. B.

Heidelbser >a .KoBtMseni .
Tel . 496 Darlach -UeberaU
Vertreter gesacht .

Fahrrad -Emaillierung
C . H . Roth ,

SohÜtzenstraße 32 .

fahrrndhandlnngen
K.nrrtnger , Kronenstr .46,H IV

Karl Ertel
Kalser -AUee45 . Tel .S098

Tbeod . K.Ocel , Karls tr . 93 .
Seadelbfcob , Akademiestr . 34

Fahrräder und Nähmaschinen
L , Hellmann . Angar -

tenstr . 41 , Vertreter der
Opel -Fabrrad -Werke .

Fahrradhdlg . und
Reparaturwerkst .

Ed . Rohm . Nelkenstr . 27.
Adolf Sitter , Khelnstr . 6 .

Farben
„ Ferbonhane " , Waldatr . 15

Färbereien
J .Bort , BUB.Rl!tl ! . ,Karletr .4S.
D . lasch , Soflenstrstte 28 .

Feilen
Fellsnfabrlk Karlsruhe

Rost .Ziegler , Angsrtenst .56

Feldbahnen
Max Straasa , O . m . b . H . ,

Karlsruhe . Tel 259/60 .

Geschäftsbücher -
K . Fuckart , BlunÄDStr . 14.

Gießereien
Metall-, Eisen- u.
Tempergießerei
Gebrüder Baohert

Karlsruhe .
BmllHsf , A .-G . Soflenstr , 19

Glasgroßhandlung
Jnlltts Herrenstr . 6.
CIuniBsWtar Georg Pfaehler

Senior , Kaiserallee 12 ( l)ra -
gonerkas .ilief . alle Art . u »
Bort . Flachgl , Scbaufen ^t .,
Spieg ., Kitt , Glos *chneiäer .

Gravuren - Stempel
KsaoBflchel , Soflenstr , 114

flaamtze-lndustrle
E . OsKotam , Lessingtitr . 50 ,

Tel 3i3 ?. bill . Bezugsquelle
fÜrWlederverk . bzw .GroßS

Karl Thome & Co . . Möbelhaus ,
KARLSRUHE Herrenstr . 23

, »p— . — . — D,
in eleganter Ausführung sehr preiswert ,

Häute u . Felle
i Daniel Meter , Sedanstr . 15

Elektr . Installation
] ScufflioUCODl., Kaiserstr .209

Wiltt . Baunaan , Bachstr . 81.
Grund & Oebmlchen
Wsldsir. 2u iel . 520.

Bnfipfer j Sobönl «, Tel . 4307 .

Elektromechan .
Werkstätten

Of'r. Bronner, Waldatr. 56

Haus - und Küchen¬
geräte

Karl Ertel
Kaiser - AI lee45. Tel . 3098

Herdfabrik
Badlioh « Hordfabrlk E .

Koepfer A .-Q.,Herrcpntr .44

Herrenkonfektion
L . Or «tT,Maricnstr .27 Beste
Herreukleid , a . eig .Werkst .

Herrenschneiderei
P . Bang , Amallenstr. Sk .
Ang .Bo*ehert,Soflonstr . l3.
VaLDraeh *Co.,Kalaer«lr .l74
Pb . Qo«<z, K5meratr . S,pt.
Prlailrlchdränget,VorkBtr .4.
TeltCrr .hlSohn,KalBerBt 114

Tcl.St-OO, reichh.Tucblager
lob . Uelcmann, Schueiderm
J. Kopp , Eibprluzenatr . 29a .
J . Kana , Bilrgerstx &ße 12 .
Uerter & Hupp , Uondatr . 5
,r . H«H»enb «rg »r,FatiacMtf .lf .

Herren - u-DameflscImejüerel
Jon . Wiasw«tss«r , Rarlitr 21a
Q*org ZftpfBl .

und Kühianiagoii
Klein -Kältemaschinen

„ Geka M Geseilsohaft für Kälteanlagen ,
KARLSRUHE , Wattstr . I. Telefon Nr . * 7, 4411 —IS.

fierrenwaschetabrlk
Sdiorpp , Kaisorsllet 37/39

Holzbearbeitungsmaschinen
Isidor Kaufmann,Kreuzst .21 .

BolzgroSbandliinp
Bad .Holzhandolsgesellschaft

» • k , H . , Kaiserstr . 247 ,
Eisenbahnschwellen and
Maaten , Schnittbölz . all
Art , Grubenholz , Brenn¬
holz a .Eiehe,Bache,Ferien

Gabr . Frey , Holzhandlang ,
Kaiserstraße 182, Telefon
2558 and 3291 .

8. Barbat k CI#. , Großhdlg .

Heinr . Rausch
Holzgroßhandlung und
Sfiaewerk, Karlsruhe
i. ß . Tel . 3477 u . 8478 .

ff . Spit » , t . ■ . b. H„ Bmditil ,T .387 , Speslai .Laobhölrer .

Holzhandlung
Wl 'h . Klsak , Scheflelstr . 55.

Holz- und Kohlenhandlung
F. Dfilsnoiltf , Erbprinzen atr . 17

Koks , Briketts,Bjennholz .

HolelkOcheneinrlcbtonp
VOQtlttBf4 Kahn. Krlegastr . 80.

Bntlabrika. Faconierwerkst.
Cs V̂ ooh , Erbprinzemtr . 21.

Hutmacher
Jos . Mack , Hirschatr . 29 .

Jalousien und Rolladen
K’fflbsr Jalonsia- a. Rßllidci-Pibill ,

6 0 b. Ü,,Darlacheralleo59 ,
Tel . 2328 , Reparaturen .

Immobilien

Adolf Schneider
Kaiserstr . 42

Büro : Telefon 1765.Privat : Telefon 2460 .
Immobilien n. Hypotheken

B &d .Flnana -!!. ljnmobllienge8 <
Warm k Co . , Karlstr . 6 .

Immobilien - a . Hypotheken -
■entrale , Kaiserstr 111.

Hlttelb ad * UandelsgasaUaek .
SeiifigerACo .Le8singit .29 .
AbU . Finanziorangen

lnslaltallonen o . Blechnereien
Karl Hummel,Waldhornst .46

Internat . Spedition
AUg : iMUhportgosellsehaft

vci . ' Lionflrand a . Aan -
■) b. H ., Hirscbstr . 9 .

Brasch & Rothensteln,Spediteure, itarisriih«
1. B , KalaemtraUe Nr. 8.Telefon Nr . 2657 u . 4157 .f

Relbel , Aktiengesellschaft .
Stefanicustr . 66, Tel . 6728/29 .

Isolierungen
Karlsrober Isoiiervrerk £ . -

Itilppurr . Ausführung von
Isoierangen ge *r . Wärme
— SKälteverlust . Tel . 3025

Juwelier - , Gold - und
Silberschmiede

Fr . Wlilmauo , Kalberstr . 114 .
Tel . 3376 Elg . Werkstatte .

Kartonagenfabrik
K&u ’iuaiiii , Uruchsal , Spez .

veniDüscbacbleiDD.ZisäfiUkistsfl.

Kassenschränke
Ensen LsnSer

Da , Haus für Bürobedarf .
Am Mtthlburg .Tor .Kalser -
str .l75 .Fernspr .5031u 5269

«Kistenfabrik
Karlsr .Kl . tenf *brikG .« .l>.H .

Telefon £030 .

Rlstenfabrflc Ettlingen
in Ettliiigen .

Telephon Nr . 73.

Kleb8toIe- manzeDieiine
Frz . Lntpold , Goethestr . 28.

Kohlenhandlungen
Ph . Badsr Nsohf . Nik .Wolff

G . m . b . H ., AxßalieastT . bS

Dietrich Jt Co . , G . »
b . H . Telefon 2001 .

J .Flnkalateifi,G . m b .H . ,Fa -
sanenstr .6. Tel . 2J75 a .2575 .
Lager ; Seblaeirthof,tr .

Fri . Hantel ft Co .
G. w b . H ., Kaiserstr 231

• und Hotzhandlnno
Rhein . Kohle * - n . Briketts ®«.

Mölbergerm . b . H . Tel , 250 .

Kolonialwaren
Otto Merz , Cnrlschorstr . 6.

Konfektion
Hinehan,ß n .i .S. ,Kai «er *t .95

Korbflechterei
Geaehw .Beek,Darlacherst .85

Eorbmßbel -Verirteb
Harm . Schraid , Soflenstr . 112 .

Korsetthaus
A. Lucas Nadif.

Kaiserstr . 185 , Tel . 2262 .

Kunsthandlungen ,
Einrahmungsgesch .

E . Böchle , Inh . W. Bertoch ,
Kaiserstraße 128.

Küferei u . Kühlere !
M . Blron Bürasratr. 18.
Holzwaren .

Kürsohnerei
J . Naomann,Erbprinzenst .3 .

Laden - u. Friseur -
Einrichtungen

f . Bausbaek , Winterstr . 44c .

Landwirtschaftliche
Maschinen

Wlalaad .Kass * Co. ,G .m .b .H -
GroSliaodlung lsndwirt -
sohzftl . n . goworbl . Ala,
schinen . Karlsrshs B .-
Kaiserstr 201 > General ,
Vertreter der Fa R . Wolf .
A .-G. , Magdi ' bnrg -Buckaa ,

Lebensmittel '
Battarzsaitrala (K&se a . But¬

ter ), Te1 . 5o54 . Adlerstr .32 ,
Ceak »«Werk , G m . b . H .,

Kolkeastr 31 , Tel . 2b05 .
ErlebIrtb , Groübdlg., Laisenst .24 ,
M. Zefs , Marien ' t . P,Tel . 5093

Leder ihr Wel u. Schuhe
Ar «Trattmanii «Soflenstr .19 -

Lederhandlung
Paul Pauaer , Hirschstr , 22 ,
Lederbdlg . u Gummiongro *.

Leder - und Klub-Möbel
Horm . MUncb , Herrenstr .6.
E , Schütz , Kaiserstr . 227 ,

Lederwerke
CariFreudenbera, ß. m. b. HMW»l&be!in

Fftbrizleron Rofiehevre *az ,
schwarz n .farb „ Foblen3 >ck

Leim
A. Roienberffer , MaHen «t .32 ,

Leiter - Fabrik
B. Baible, Blamarckstr. 33 .

Liegenschaften
K &ufe a . Verkäufe von L
gensohaften werd . Vvhnell -
BtenB n . bestens erled . dareh
den Gttmweln - Kon *
xenip Ao-G. Weit über
100 Filialen im In - n . Aus¬
land . Zentraldirektion für
Mittelbaren , K &rlfttnhe ,
Kalaerallee 67 . Tel . 2596
a . '̂ 223. Erstes n . größtes
Untornehm n dieser Art in

Deutschland .
Herbst,Humboldtst . 7 , T .2371

Cleorg Hsberle , Yorkstr . 97.
L. Bieyer Kaiserstr . 12ib .
An - n . Verkauf finden beste

nnd schnelle Erledigung
allerorts durch : Bfiro
J . Sehalier , Donglasstr . 26 .

HypothekonFinansierangen
w . Walch , Kafserstr . 172 .

Linoleum
Trz .Gefcrsoke . Speniolgesch .

Leopoldst , 25 Teler .2W2

Linoleum , Tapeten
Arota A Cc ., Kaiserstr , 215 .
Frit » Msrfcol , Krensstr . 25.

Lohnkutschereien
Fr . M>y. r , Fastnenatr . 24 ,

Malergeschäft
Hel* k Frlet »eh,SchilleT »t.l6

en Bros
Nurleck k Co. , Adlerstr . 81 .

Maß - Schneiderei
Ing . Kohlmaler Jr ., Herren -

str . 45a , 2. Gartenbaus .
Kurt Neef , Herrenstr , 15, HI .

Mech . Werkstätten
Gebr . Sehtltz * Korisr .-

Mtthlbnrg , Telefon 2842 .

Mehl und Fnttermftfel
W.F .Pfalffer , Augartenstr . 75

Metallwarenfabriken
Karl Htttkar , Karlstr . 20

Gebr . Falm , K’rnhe -Malsch .
Telefon 55>67 —5569 .

Möbelfabriken
Anton Gailer,Kronenstr .l7a

Oebr .Hitnmelheber A.*G ,
Karlsruhe ,Krieg6strasse *5
W'ohDau | seinricbtungen in
künetl .Aasfg . Einzelmöbel
Dekorationen . Antiqait &t

Möbelfabrik Gebr .KIaln,
Fabr . ttiippurrerstr .14, La -

£erDorlacherbt . 97. Größt.
ager in börgerl . Woh -

nangselnricht . a . h .Platze .
Maier Wcinheimar . IrflamjUJ ,

Gr , Auswahl , bili . Preise .
Carl Ang . Marx , Karl -Fried -

richstr . 24 (Rondeliplatzl .

Möbelgroßvertrieb
Art .WeRtheimer,Herrenatr .9

Modes
H. Une Blniel,äcbfttien »tr .7

Paula n. Jobaaaa Specht ,
Walditr . So, Tel . 4839 .

Stoll -Plaumann , Wcldatr. 6

Internat . Transportgesellschaft
Dagne & Cie . m. b . H.

Zweigniederlassung Karlsruhe
Kalserstraßo 177 Telefon 4632 - 4633 .

Zentrale Frankfurt a . M .
Rastatt — Wintersdorf — Grenze - Kehl a. Rh . Neuenburg —
Grenze, Breisach — Grenze. Frankfurt a. M . Pforzheim. Karls¬ruhe . — internationale u . überseeische Transporte .

Molkereiprodukte
C . Dieticha , Amalienatr . 29

Telefon 120 nnd 531
Oaaeb . Fleck , Vorkatr . 4 ,

Motorräder
Paal Jorg , Amalionstr . 59

Motor- n. Badreparafnrierkst.
Ferd . Bonreker , Goethest .51 .

Mühlenhau
Pb. ItrMlI . K.- HBblbj. . Tel . 3681

Musikinstrumente
Odeoii -l [ iflk .lLa* t,G «aul ». U. ,Karlaruhe , Kaiserstr . 175 .Tel . 339 . tfasik -Apparate ,

Hasikplatten , Muiikln -
• tramente alL Art , Flügel ,Pianos , Harmoniams ,en gros Hasikalion Export

Nähmaschinen o. Fahrräder
Karl Ehrfeld , Erbprinzen¬

straße 1, am Rondellplatz ,
krofiR Happes , Kaiserstr . 172.

Nähmaschinen
Simter & Co ., Akt . - Ges .

Natürliche Heil - u .
Tafelbrunnen

Bah * A Baaalei , Zirkel 30 .

Obstgroßhandlung
Gabr . Brat *ler,Lniaenatr .46 .

Oele u . Fette en gros
Hutfo Fischer .

Telefon 4201 .

Optik
A. Bauer , Kaiseratr. 124b
J . H . Krsatlngext , Optisches

Spezialinstitnt .Kais ^ihalle

Panorama
38 Kaiserpaesage 38,

Parlömerien
H . Bieter,KaM . 223

Parltlmerten , Toiletten -Art.
Kappes k Kluge , Kai »erRtr .86

Mell- o. Fnlileo
jeder Art werden Belie¬
fert . neu verlegt , alte re¬
pariert u . neu hergeatellt .
Un | | r Sohützentttr. 61 ,1 Ulh Telephon 1725 .

Pelzwaren
Qg . Kumpf , Kalaerstr . 94 .

Pferdegeschirre ,
Sättel und Reitzeuge
W . Nagfil , Zäbringerstr . 5.

Photographen
Langanauer u . Tappen ,Werderatr . 31 , iel . 2145
Rau » ch & Peater , Atelier

Toinebmer Photographie
Vorgrößerunya - Anal alt ,
Aufnahmen für Konat and
Gewerbe .
Krbprinzenatr . 3 . Tel . 2678

Photo -Samson & Co.
Passage 7 — l ei . 547
lieferbar Passbilder sofort

Piangs — Flügel
Pb BsUidslsIb SokB, Solltsstr. 21.
Rltmailfir, Kaiserstr . 167,1.

Polstermöbel
i ap . Grlesbaura, Ludwig -

Wilhelmstr . 11, . Tel . 4618
R . KBbier , Schtttzenstr . 25 ,

ßiw . ,Chaiaclong .,5latratz .
Jos . Stelnsl , Mflbelband -

Jung , WilhelmatraBe .

Priiathaudelsschiile
Merkur : I) r .OoU Karlstr .1^

Tages - a . Abendk . Mürz ,
April , Jnll , Oktober .

Pappen
H. Bieter , torslp . 223
Kappes ■. Kluge,Knieierst 86 .

Radio
Original *Telelunkena alles

Zabebbr Bad . -ehrmittel -
aiistait .Kai8erstr .l4,T .326u

Tk . Ba/er , Wechselstrom -
LadeapparateDagonfeldst .U 1

Rechenmaschinen
Gagen Langer

Das Haas für Bürobedarf ,
Am Mühlbnrg .Tor , Kaiser -
str .175 .Fernapr .5<täl u .5269

Emil Schwehr
Continental - Addiermaseh .
Rechenmaschinen .
Donglasstr . 7 . Tel . 2650 .

Sitzmöbelfabrik
F . Vogler k Cie . . tV'elnheig ;

Spitzen , Stickereien
Osear Beisr , Kaiserstr . 17L

Dell - und Faimleosilien
Ang . Aschlngsr , Werderst .28

Luxuswagen all .Gattongen

Religiöse Artikel
J. Dcrif Kiebl , Erbprlnxemt , 19

Riemen
Arsts h Co ., Kaiserstr . 215

Rohprodukten
in k Co. , G. m . i». 11. ,

Veilchenstr . 20 , Tel . 2617

Säcke
Bd .IL .

SaekgrroShandlg.
r . 2a

Sägewerke

Holzbandlank ,Karlsruhe - tlalan ,Kirnach -Villinsren-
Telefon 4873 .

Holzgrofihandlungund
Sägewerk. Karlsruhe
L Bd„ Tel . 8477 u . 8478 .

CarlWill Naehl.. ZkhTlnger »t .96 .

Sattlerei and Potalerel
Oswald , Scliützsnstr . i .

Toi . 2384 . FabrikMionTon
Lederwaren n .Rncksäcken

Tuchgroßhandlunfl

Kleiderstoffe Engros
Telefon 5527 , Pri

RlSJtcwrNcht., Lnisenstr 24 .

Schokoladenhaus
■hei , K . leeratraße 100.
Kippln . , Kreuz «tr . 18,

Sprechmaschinen
Peeo -Spreehmasehinen *'
von d . oinfochst . Aniführ .
bis 20 den elegant . Salon¬
truhen mit Federwerk u .
Elektromotor , sowie kom¬
biniert . Katalogen . Preis¬
listen gratis nnd franko .
SeMadler ACo . ,Herrenst 3

Schönheitspflege
utitit f . Sehonheitspfleg .
Entf listig . Gesichtshaare
d . Ebecbtra -Lisa , Herr -
mann , Kaiserstr , 112 , I .

Sctmtelnauisatze
Schreibmaschinen

Spezialhaas für Schreib
matcblnen . Büromöbel .

Üatlen Lantfer
i ' ft9 Haas für Burobtdarf .
Am Mültlbarg . Tor . Kaiser -
8tr . l75 .Fernepr . 5031 a .52Ö9

Tel , 2650 .

Rep .- Werkstätte

Da « Hans ftlr Bttrobedarl .
Am Muhlburs . Tor , Kalser -
str .175. Feruapr .5()31 u .5269
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Die verschwundene Aagazza .

Detektiv-Roman von Ferdinand Rnnkel .
Ooprrixdt ISA br öosek Sing« Verlar , Leipzig.

(13 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten )
Am Abend des Tages , da die Konferenz bei dem Ehef der Kri -

'nalpolizei, Eeheimrat von Steltmann , stattgefunden hatte , saß die-
^ wieder in seinem Arbeitszimmer und wartete auf die Berichte
Ensdorfs über die Ermittlungen , di« stch beim Erkennungsdienst er-
^ben halten . Sowohl der Polier als auch der Türhüter hatten das
^>bum eingehend durchblültert , aber di« beiden Italiener nicht hcr-^ sgefunden.
. Um dies seinem Chef zu melden, trat jetzt Kriminalkommissar von
Arndorf ein. Er hatte kaum mit seinem Bericht begonnen, da stürzte

ungeheurer Aufregung der Beamte der Eefängnisabteilung ins«Mmer und meldete mit fliegenden Worten , daß er soeben , als er dem
Mersuchungsgefangenen Jung die Abendsuppe habe bringen wollen,
fl» am Fensterriegel erhängt aufgefunden habe.

Eeheimrat von Steltmann sprang auf :
„Sofort zu Doktor Reuter . Haben Sie Wiederbelebungsve ^uche

ieniacht ?«
. „Jawohl , der Sanitätsschutzmann ist damit beschäftigt , aber es
Falles vergebens, der Gefangene ist schon feit langer als einer
«Mnde tot .

"
.schrecklich , schrecklich . . ."
Der Geheimrat von Steltmann starrt « finster und trübe vor
bin.
„Das steht ja aus wie ein Geständnis .

"

Fünftes Kapitel .
Als Lippe von der überraschenden Tat de» SchlossermeistersJung

^ ständig! war , sagte er stch in seinem Innern : Da haben wir also
^ richtig « Spur gleich ausgenommen. Sofort aber korrigierte er sich ,
7k>n er wußte aus langjähriger Erfahrung , daß der Kriminalist nichts
schlimmeres tun kann, als sich einzureden, er sei auf dem rechten Wege.

diesen einseitigen Glauben an di« Unfehlbarkeit des eigenen
■'flies bleiben die meisten großen Verbrechen unentdeckt . Lippe hatte
^ unzähligen Fällen die betrübende Bemerkung gemacht , daß der
^ kbrecher seinem Verfolger fast immer überlegen ist, und daß bei
sicher Intelligenz der Verfolger stets den Kürzeren zieht. Einmal

der Verbrecher meist einen Zeitraum zwischen die Tat und ihre
. Deckung. Je kürzer dieser Zeitraum ist, desto leichter und sicherer

kann der Täter ermittelt und überführt werden. Wenn aber eine
ganze Nacht und ein halb e Tag , wie in diesem Falle , zwischen Tat
und Entdeckung verstrichen sind, sind die Spuren zum größten Teile
verwischt .

Deshalb schlug Lippe» Triumphstimmung auch schnell um in den
alten Skeptizismus , und er beschloß, in Gedanken den Fall zu rekapi¬
tulieren .

Der Verdacht lenkte stch , so gingen seine Gedanken, in erster Linie
auf den einzigen Mitwisser des Eek-eimnisies. Dieser war zugleich der
Erfinder und genaueste Kenner des Verschlusses : Schlossermcister Jung .
Bei der ersten Vernehmung stellte sich die überraschende Tatsache her¬
aus , daß nicht nur zwei Schlüssel existierten, die sich in den Häntzen
des Eeheimrats Woltersdorf befanden, sondern daß der Schlossermeister
noch einen dritten Modellschlüssel zurückbehalten hatte . Das mag an
und für stch keine bemerkenswerte Sache sein ; die Tatsache , daß der
Meister sich von allen kunstvollen Schlössern , die er selbst erfunden und
angefcrtigt hatte , einen Schlüssel zurückbehielt, sprach dafür , daß er
gewohnheitsmäßig sich ein Modell aufhob. Seine Erklärung war auch
durchaus glaubt -aft . Die Menschen , selbst wenn sie zwei Schlüssel be¬
sitzen und man ihnen noch so sehr einschärft , daß b i deren Verlust
das Schloß nicht zu öffnen ist und ein neuer Schlüssel nicht hergestellt
werden kann, sind meist nachlässig , und es kommt hie Md da vor, daß
beide Schlüssel in Verlust geraten ; und dann war eben nur die eine
Möglichkeit, den Kunden aus der V erlegenheit zu retten , daß der Mei¬
ster sich in seinem feuerfesten Eeldschrank die Modelle der betreffenden
Schlüssel aufhob.

Aber nun kam das Ueberraschende: der Schlüssel war au« dem
Geldschrank verschwunden , und Jung geriet in sichtbare Verwirrung ,
als er den Verlust entdeckte.

War diese Verwirrung ein Schuldbekenntnis?
Lippe war kein grob Angeschnittener Kriminalist und wußte , daß

mcht immer Verstummen und Verfärben Zeichen von Schuld sind . Auch
etn ganz unschuldiger Mensch , dem man plötzlich den Verdacht, er habe
ein großes Verbrechen begangen, ins Gesicht schleudert , kann je nach
seinem Temperament in tiefe Bestürzung geraten , denn aus gericht¬
lichen Verhandlungen und - Anklagrformulierungen weiß heute jeder
Mensch, daß ein Verdacht schwer zu entkräften ist, zumal, wenn der
Alibibewcis mißlingt . Die modern« Gerichtspraxis legt etn viel zu
großes Gewicht auf den Alibibeweis . In » Leben des praktisch tätigen
Menschen verfließen von den dreihundert und fünfundsechzig Togen
des Jahres dreihundert fast völlig gleichartig, und es ist ihm infolge¬
dessen häufig schon nach vierzehn Tagen nicht mehr möglich , in diesem

ewig gleichgestellter. Kreislauf einen bestimmten Punkt im Gedächt¬
nis zu behalten .

Das alles sagte sich Lippe, und er sagte sich auch , daß womöglich
dem Meister sofort alle Konsequenzen durch den Kopf gegangen seien,
und daß er darüber in Bestürzung geriet , weil er fast voraussah , e»
werde ihm nicht gelingen, den Verdacht zu entkräften . Seine Bestüv-
zung brauchte also kein Schuldbekenntnis zu sein.

Zum anderen sprach für die Schuldsosigkeit de» Mannes , der so m»
glücklich im Polizeigefängnis geendet hatte , daß er von der Existenz
des dritten Schlüssels sprach . Cr konnte ja die ganze Sache verheim¬
lichen und nach dem ersten Verhör den Schlüssel entfernen, kein Mensch
hätte ihm den Nachweis erbringen können , daß in dem Geheimfach
nicht elf , sondern zwölf Schlüssel aufbewahrt gewesen waren . Warum
also hat er dieses Geheimnis enthüllt ? Sicherlich doch deshalb , weil
er sich schuldlos fühlte . Oder vielleicht zwang ihn gerade das Schuld¬
bewußtsein, so sagte sich Lippe wieder , indem er die Sache von der
anderen Seite betrachtete, sein Geheimnis preiszugeben , denn ein«
Haussuchung hätte in dem Eeldschrank das Eeh-eimfach zutage geför¬
dert und eine Frage nach den elf Schlüsseln deren Charakter enthüllt .
Das Verzeichnis beim Notar Kraus hätte zwölf Nummern gezeigt und
den zwölften Schlüssel als zur Ragazza gehörig b zeichnet . Das war «
dann natürlich ein sehr verdachterregendes Moment gewesen , uno u»
dem aus dem Wege zu gehen, erklärte er gleich offen : Ich besitze d«n
Schlüssel , um den Kriminalbeamten zu verführen , an sein« .Schuld¬
losigkeit zu glauben.

Lippe fiel die Geschichte von dom Zigeuner Mischka ein, dor et»
lahmes Pferd verkaufen wollte und den. lahmen Fuß falsch beschlagen
lrcß , so daß der Käufer glauben mußte, die Lahmheit des Pferd «»
rühre von dem falsch aufgelegten Hufeisen her und werde verschwinden,
sobald dor Hufschmied seine Arbeit richtig vollzogen habe. Also rt>
ganz raffiniertes Täuschungsprinzip. Wäre dieses dem vrhältnt ».
mäßig einfachen Schlossermeister zuzutrauen ? Oberflächlich betrachtetr
nein ; in Wirklichkeit vielleicht aber doch , denn «in Man « , dor so raf¬
finierte Geheimschlösser erfinden kann, muß einen scharfen Verstand
haben und wenn er von vornherein darauf ausging , das wertvolle Ge¬
mälde zu stehlen, so hatte er ja genügend Zeit , alles dafür vorzuberotz .
ten. Vielleicht war der Selbstmörder ein geborener Verbrecher und «r
fertigte diese rafsiiriortew Schlösser nur an , um leichter «inen Diebstahl
begehen zu können . Mit den andern elf hat er ihm noch nicht gelohnt^
bei dem Bild aber waren Millionen zu verdienen . Und doch wird«
auch wicht; ein Bild , wie dar gestohlene , war doch äußerst schwer z» vn .

mrjnvr (Fo ' t » tzung folgt. )
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<2. Sonntag nach Trinitatis .»

Stadikirelje ' 10 : Pfarrer Herrmami . Vtl2 : ©hei»
llrnlehre, Pfarrer Herrmaim.

Kleine Kirche. z49: Stadrvikar Fiedler. 1412 :
KinderaotteSdtenft . Stabtvtkar Bollmann. 6 : Staftt-
b'kar Fiedler.

Schlogkirche . 10 : Kirchcnra , Fischer . >412: Ehri-
ktentchrc. Kivcheorai Fischer .

Grabknvelle . 6 : Kirchcnra » Fischer (EintritrS-
korten ) .

JobanneSkirche . 8 : Stadtvikar Pfisterer (zugleich
aot 'erdtcnftttche Ervfsnuna vor Nertrcterversamni »
l»ng de? Badischen Iuacndbundcs ». 1410 : Stad !»
Vikar Lichicnsels . 9411 : Kindcrgottesdienst. Stadt-
vidar LichtenfetS. ll : ©hristenlehr« fällt au».

©hriftuSlirche . 8: etavtvilar Mist . 10: Pfarrer
Seufett . HÜ : ©Hristenlehre . Pfarrer Rohde.

« cmelndehau» der Wes '
ner . 1114: ©h

Luthertirchc .
Wetdemeier .ineier. 1412:St

adt . 10 : Pfarrer
re , Pfarrer Seusert.

8 : « Her B-acr . %10 : Pi
11 : ©hristenlehr « . Pfarrer 2!

_ __ _ zristenlehro . Pfarrer Reittier .
MatthSuSpsarrei (Turnsaal Südendschule ».

arrer
ietde-

. . . , . . . 8-4:
Christenlehre (zugleich FrühgotteSdienst) . Pfarrer
Hemmer . 10 : StadwUar Eiermann. 1114: Ktn-
dcraotteSdlenst . Pfarrer Hemmer .

Städtisches Krankenhaus. 10 : Statdtvikar Wüst .
Ludwia-Wilhelm-Krankenhetm . 11 : Dtadrv . Wüst .
Dtakontstenlmustirche . 10 : Pfarrer Eitzler . AbdS .

148 : Pfarrer Sipler .
Karl-Friedrlch -GedSchiniSkirchc (Stadtteil Mühl-

burg ) . 8 : Gottesdiemst , Nadtvikar Schiller . 1410 :
Stadtvikar Schüler. 9411 : Ehriflcnlehre. Pfarrer
E . Schulz . 1412 : Klndersottcsdienst. Stadtvikar
Schüler.

Beiertheim. 149 : Ehrlstenlechre . Pfarrvikar Mün-
zcl . 1410: Pfarrvikar Mbünz - l (Marih. 13 . 31 f . :
Das Gesetz dch: Entwicklung tm Reich GotteS ) .

Rüppurr. 149 : Chrtstenlchic. Pfarrer Stein -
mann. 1410: Pfarrer Steinmann .

Evang .-luth. Gemeinde . Friedhofkapclle . Wald-
hornstratzr . Vorm. 1410: Preldigtgoiicsdicnst, an»
schlickend Christenlehre Pfarrer Hcrrmann.

WochcngotteSdicnstc .
Waldhornstr . 11 . Dienstag . 8 : Bibelleseadond,Stadtvikar Fiedler.
IohanneSktrche .

Schulz .
Luhcrkirche. Dienstag , 8 : Bi 'belstnnde im Kastno .Pfarrer Renner. — Donnerstag . 8 : Vikar Vogcs .Rüppurr. Donnerstag . 149 : GcbelsgotteSdienstim Gatneind e faal.

Donnerstag . 8 : Pfarrer W .

» und christl. » ollgeideamteA . ver etnShmt« Wmo-
Nenstr . 77. DomrerStag, 814: « ndächi, Pfarrer
Hemmer .

Evang. Stadtmisfion Karlsruhe, Avlerftvatze 2) .
Sonntag . 11: Somrtagsfchttle. t : Wlaee». Skt»
fammlung.

Gvang . BeretnShau « . « maktenftr . 77. Sonn «»«.
11 : SonntagSschuie . 3 : « llgem . versanunlun - ,
Dtadtm . Schenrer . 4 : Jungsra u emver eim. 8 : lllllä .
» ersommLung . — Mittwoch . 814 : Bibel » und Gedei »

- Freilag, 8: Mlgem, Bersammlung, Dur»
:tze 32» _ _vana. Bereln für Innere Mission « . » ., Mühl»

bnrg , RhettiKr . 8Ö, HSH. Sonntag . 8: Mlgem. Ber-
sammluna. Mittwoch. 8 : Bkbemtmd « Mr Jtena»

8: Mvelstmib« für Mktimer uad

. »Nrche der Methodipen-oiemeinde. Kqel»
flratze 4üb . vorm . 1410: Predigt . Prediger Rlicher.
11 : KtndergotteWienst. Nochmttt . 144 : Predigt.
Rtktwoch , 8 : Bibel» und Sevrtstunde.

Zionskirche der Svang . chemeinschatt , PetertbeitmerMlee < vorm . 1410: Predigt . Pri» tger « euer«.Stil : « a*><TOofteSMci*ft 144 : Predigt, Prediger
Klettert . Hö : Sungfremeubeveiu. DirnSiog. otabt .8: SedetSversammlnng. Mittwoch, abend « 8: MSN»
net» «Wb MnglingSveivin . Donnerstag . 8 : videl »
stunde . — Mvhlburg, Hardtftr . S . Sonntag , vorm.
1411 : Kindevgottesdienst: abend« 8 : Gottesdienst,M ittwoch, abend « 8 : GebetSbersornrnlnng .

« acholische « tadtsemeinh«.
(West der Apostel Petru« und Pauk«».)

(bist : Hartzttdahnhos, Stvatzendcchttverbtndnng ab« « ächchosWer jdaalstrahe .
Stadtkirche « t. Stephan. 14«: Frühmesse : 6: hl.

Messe : 7: hl . Messe ; 8: deutsche Mugmesse mit
Predigt : 1410: Sochamt mtt Predigt und Segen :
1412: MnLevgotteSdsenst mit Predigt : 142 : Chrt»
stenlchre für die Aüngltnge: 148 : Seoz-Jesu -Andachtmit Segen . Kollette für dem Hl. Vater. — Freitag,
147 : Herz -Kesn »Mmt ; 8: MütterveretnSversammImiSin St . Sttpha« : abend « 8: versanünluna der
MStrnerkongregation in der « chnzentiusravell «. —
« m DotMerSta

^ nittag von 3—7: Betchtgclegeicheit
-" «̂ E ^ inzentiuSkapelle . 147 : hl . Mess«: 8: *

vor auSgefetztam Swerheiltgstendaun Bet-
bi« abends 6 Uhr: 146 : Schlu^ urdacht.

_ « t. BernharduSkirche . (Telleikollekte für den Hl.Vater.) Frühmesse : 7: bl. Mess« : 8 : dcttsche« sttmnesse mit Predigt : 1410: Predigt u. levitter»te« Hochamt: 1412: KsndergotteSbtenst mit PrediP ;143t Vesper und kurze Moistan.-Andacht _ Frettäg,%7 : Herz-Nes-u-Amt.« t. Martinskirche (Rintheim) . 149 : W. Messe nsttPredigt : 2: Andacht .Llevfranenkirche . <•, ; Frühmesse : 7: Kommunton»
meffc mtt Monatskommunion der Frauen : 8:
deutsche Stuamess« mtt Predigt ; 1410: Han- tss-tteS .
dienst mit Hochamt u. Predigt : 11 : Ktndergottd «-
dienft mit Predigt ; 143 : Befper . — Frettag. 147:Serz-Fesu-Amt : adend « 148 : Herz-Fosu-Andacht .

St . BonifatiuSkirche. 6 : Frühinesse ; 7 : hl . Messe:~ i
%10 .

^
Hanpt -

gotteSdiemst u. Predigt :
'
143 : Bejper.

^
Kollekte für

den Hl. Vater. — Frettag , 7: Herz-Je !u»Mmt , Lita¬
nei ttnd Degen; avends 146 : Herz-Jefu-sslndacht mtt
Seggu. -- ^

8 : deutsche Singmess« u . Predig“ ' — Hochamt und Prebta

deÄche Singmess« mit Predigt : 2 : Herr-Jesu -R »-
dacht mit Predigt : 143: Bersammlung für den 3.
Orden mit Predigt .St . Peter- und PaulSkirche . (Pattoztttium .) 8:
Frlibmeste ; 7: Kommunionmesse , während derselben
Generglkommunion der Jnngfrauenkongregation:
8: deutsche Sinamesse mit Predigt ; 1410: Festgo-»
tcSdienst mit Predigt , levitiertem Hochamt , Pro¬
zession , Tedeum und Segun : 1412: Kindergotte «-
dienst mit Predigt : Kollekte für die Kirche; 143 :
feierliche Vesper mit Segen : abends 0 : Aufnabme
in die Fungsrauenkongregation mit Predigt . An¬
dacht. Prozesston u . Segen . — Montag . 6 : Scclen-
amt für die t Mitglied,'r der Fungsrauenkongre»galion . — Donnerstag . ->—7 : Beichtgelegenheit. —
Freitag , 147: Herz-Jefu -Amt.

St . KonradSkirch« (Tclegravhen-Kaferne ». .^ 1410:
Predigt und deutsche. Dingmesse , hernach Weide der
Familien an das göttliche Herz Jesu und S -tgen ;
K3: Vesper . — Dienstag und Donnerstag . 7:
Schülergottesdienst. — Samstag , 4—6: Beichtgele -
gcnheit.

StüdtischeS Krankenhaus . 149: Predigt unb
Singmesse.

St . Ritolanstiritze (Rüppurr) . 6—7 : Beichtaele »
gcnheit ; 7 : Frühmesse ; 9 : Predigt und Amt. Kol¬
lekte für den Hl . Vater: >42 : (Lhristcnlehre : 2 : Vesptt.

— Frettag . :!47 ; best. Herz -Jesu -Amt ; von 6 an;
Pcichtgeicgenhcii.

St . Michaelskirchc (Beiertheim) . 6 : Beichtgele»
genheit ) : 147 : Frühmesse : 8 : deutsche Singmcsfc und
Predigt : 1410 : Hauptgoticsdicnlt mit Predigt und
.Hochamt: 11 : Kindcrgoitesdicnst mit Predigt : 2 :
Vesper . Feden Sonntag '48 : Rosenkranz ssir dte
armen Seelen in der Michaelskavelle. — Freitag
(Hcrz- Fcsii -Frcitag) , 147 : Herz-Jesu -Amt mtt Litanei
und Segen.

St . FokcsSkirchc ( (tzrünwinkel ) . 6—7 : Beichigelh -
aenheii : 7 : Frülnncsss mit Monatslommunion für
den Fugendvcrein: '410: Predigt mit feierlichem
Hochamt ; Tcllcrkollckte für den Hl . Vater : 9411 :
Cbristenlebre für die Mädchen : 11 —12 : BvrromänS-
bibliothck : 2 - V "idcr zu Ehren dir bl . Apostel -
fürften :

'6 : Rosenkranz in der Kapelle .
Nltkatholischc Stadtgemcindc.

Auferstelwngsklrche . y.10 : deulsches Hochamt mit
Predigt . Stadtpfarrer KaminSki .

Ncuapostolischc . vlcmeindc . Gartenstr . 10a . Gor-
icsdienstc : Sonntag , vorm . 911 . nachm, i , Mihwoch,'abends 8. LUviggemeinde: Uhlanditr. S. ebenso .
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Sal Deulschlanü
Schuld am Kriege?

Beim Zusammenbruch Deutschlands am 11 . November 1918 äußerte
der damalige französische Ministerpräsident Clvmenceau :
Auf Siefen Tag habe ich fünfzig Fahre gewartet.

Vor AuSbruch des Krieges im Jahre 1914 hatte das Zarische
Rußland bereits seit Februar 1914 mobilisiert.

Frankreich hatte zu damaliger Zeit die dreijährige Dienstzeit ein¬
geführt und dadurch eine größere Friedensstärke fernes Heeres erreicht
als Deutschland, obwohl die französische Bevölkerung- ziffer nur wenig
mehr als zwei Drittel der Deutschen betrug.

Um die Mitte des ersten Jahrzehntes in diesem Jahrhundert ver¬
brüderten sich Frankreich und England zum Kampf gegen das junge
deutsche Reich und streckten schon damals ihre Fühler nach Belgien.

Mancher Ausspruch der Entsnteführer während des Krieges und
die beim Einmarsch in Belgien gefundenen Akten beweisen zur Genüge,
wie die Gegenseite zum Kriege gegen Deutschland getrieben hat.

An- trotz alledem besagl -er Artikel 8 231
-es Versailler Diktales : Deulfchlan- be¬
kennt sich als allein kriegsschul-ig

Der „ Friedensvertrag " beruht also auf einer offenkundigen Lüge.
Gelingt es , diese Lüge zu beseitigen , so ist der erste Schritt getan , d»n
Vertrag zu revidieren und dadurch dem deutschen Volke die einfachsten
Lebensbedingnngen wieder zu geben.

Die - euische Reichsregierung selbst Kan« den Kampf
gegen - ie Schuldlüge nur dann aufnehmen» -wenn das
deutsche Volk östenllich gezeigt hat» datz es hier einmülig
hinter der Regierung steht.

Es tsl also unbedingte, moralische Dalerlandspflichl
eines jede« Deutschen » am kommenden Sonntag » den
2«. Juni » vormittags 11 Uhr» in - er Feslhalle zur« lNW ttm Me SWW
zu erscheine».
Hochschulring Deutscher Art Karlsruhe

MMMSlMerlmillliiU
Zur Kortsetzuna btt Beratung de » Voran¬

schlag » 1824 und zur Erledigung der Restes der
Sitzung vom 28. d . Mt », berufe ich die Mitglieder
des Bürgerausschuffe » , u einer SftenUichen
KtetttatttOKLttttft auf

Monlag, ften 38. Juni ft. 8., nachm. 4 Ahr.
in den groben Ratbaussaal .

« arlsrnbe . den 28 . Juni 1824 . 16a78
Der Oberbürgermeister .

Nervenarzt

Dr . Brilmayer
von der Reise zurück . 10667

Bunsenstr . 14 . Telefon 1955 .

1288

Die
stillt vom IS. ^suli bis einschliebli » 7 . August ans .K. Tesedk». kombiniert rationelles Heilverfahren» arlSr « » ». Karl -Ktlbelmstr . »6 . I . Bekannt für
Sveztalhandluna nller chron. langitibrlgcr Velden,
selbst lanaitidr . Her, - . Leber - . Nieren - n . Lungen
leiden , heilbarer y-rauenleid ..challenstcine .Hämorr
boiden , Magengeschwüre ohne Overatton . A1737

M « H
Ml Mn

( #

Unbedingte Sicherheit
gegen Explosion n. Verbrennung

Neuzeitliche Messapparate
mit Genanigkeitszwang

Ausführung
nach den verschiedenen
M u. H - Betriebsarten

(z. B Druck - , Pumpen *, Druckmladc *
ruugs - und Rohrentleerungsanlsgea )

MARTINI&HÖNEKE
Masditaenhnn - Aktien - Gesellschaft. Berlin SV

Cen.- V«rfr. : E. ßengs, Msnnhslni, 14 Ir. 5.

*■ — W Srlsch elngeteossen « 26063AUSlODUng . 1 prima Zitronen
Um unser Kölnisches Wasser „AMOSA" überall bekannt zu machen , geben wir

im Wege der Auslobung nachstehendes Preisausschreiben heraus . Wir beabsichtigen ,durch dieses das gesamte Publikum auf unser vorzügliches und hochwertiges Fabrikat
aufmerksam zu machen , das in allen einschlägigen Geschäften preiswert erhältlich
sein wird.
Preiianfgabe : Aus nachstehenden Buchstaben sind drei Wörter zu bilden, die

unser Erzeugnis bezeichnen

aaaceehiklmnoörsssssw
Bedingungen :
1 . An dem Preisausschreiben kann sich jedermann beteiligen, der sich von der Güte

unseres Fabrikates überzeugt Zu diesem Zweck hat jeder uns eine Bestellung von
1 Flasche Kölnisches Wasser „AMOSA" die portofrei zugestellt wird , zu erteilen. Den
Betrug hierfür haben wir auf eine Gold- oder Rentenmark festgesetzt .

2. Die Lötungen sind bei genauer Adresse des Absenders auf den Mitteilungsabschnitt der
Zahlkarte bezw . der Postanweisung an unseren General - Vertreter einzusenden .

3 . Die Preise werden unter den Einsendern richtiger Lösungen verteilt, oder unter Um¬
ständen verlost gemäB B . G. B. 6B9 Abs. 2 Satz 2 und 660 Abs. 1 . Die Verteilung oder
Verlosung findet unter notarieller Aufsicht statt Die Gewinner werden einzeln be¬
nachrichtigt .

4. Die Zustellung der Preise erfolgt kostenlos bis zur Post oder Bahnstation des Em¬
pfängers .

5. Bei einer Beteiligung von mindestens 26000 Teilnehmern sind folgende Gewinne aus¬
gesetzt

1. Preis 300 Goldmark in bar
2.- 4 . Preis 3 elektrische Staubsauger im Werte von Jt 460.—
6. „ I Herren- oder Oamenmarkenrad „ „ „ J ! 160.—6.— 7. „ 2 elektrische Kaffeemaschinen „ * „ Jt 120.—8.—10. „ 3 elektrische Ffinapparate „ „ „ Jt 120 .—

11 .—15. „ 5 elektrische Bügeleisen „ „ m je 70.—16.—20. „ 5 Flaschen Deutsch . Weinbrand , „ „ Jt 24 —
Alles Fabrikate erstklassiger Firmen .

Ferner kommen noch 25 Trostpreise zur Verteilung . Außerdem erhalten die ersten
hundert Einsender der richtigen Lösungen auf alle Fälle einen Trostpreis für ihren Eifer

6. Alle Brief- und Geldsendungen sind zu richten an unseren Generalvertreter Herrn
Edwin Heitz , Mannheim - Feudenheim , Brunnenpfad 32.

Postsoheckkento Karlsruhe Nr. 21887. A1764
Chemisches Laboratorium

Dr. W. Moosbrugger G. m . b. H .» KSensheim a . d. B.

Stiften 806 Stück . Direkter Südfrüchteimport .
Luigi Bazzini , Karlsruhe -Bulach
Telephon 5211. Großabnehmer Sonderpreise

Formobslschnitt ,
Obstbaumvkleae und Schnitt der ZterstrLucher ,sowie Neuanlegen und dauernde Instandhaltungvon Ziergürten übernimmt hier n . auswärts .
Paul Vardenwerper, “

artn«6'
Sorlörtsbe t. « . — Kernivrecher 1687 .
Zuschriften bitte ich genau adrellteren :

nur PostscmleUfach 4 . 2676a

Beleittüm;
Kür gesunde » und rentable » Fabrikation »««schüft wird Teilhaber mit Einlaae v . Mk . 20 000 .—gesucht. 9 . W . « JBcner , Amalienstr . 88. S920691

Tausch -Gesuch.
Geboten wird neu lackiert und gepolsterte » 2 Zpl .

wassergekühlt«- Kleinauto /
1,9X7 PS . vierfach bereift , im Tausch gegen starke-tadello » laufendes

Getriebe -Motorrad
nichtunter ^ ? 8 .. evenil . gegen Auf

^ablung .. . . .. . . Stuft «
fübrliche Offerten erbeten unter Är . B20l «6 andie . Badische « reffe' .

Kurz-, Weih-, Moll - u. TexliwarengeschD
in gater GeichäitSlage ist umnündedalber untergünstigen Zabiungsbedtnaunaen in verkanten .Schöner Laden mit Nebenraum . Teleion vor¬banden Zur Uebernabme sind einige Tausend G . M.erforderlich . Gell . Zuschriften unter Nr . 16488 andie . Badische Presse " erdeten .

» I Existenz.
Sin gutgebende » Vabrradgeschüft ist an Fachmannlosort zu verkaufen . Nötiges Kaviial 12 —I5 (i6nMart . Angeb . u . Nr . « 18778 an die . « ad . Presse " .

Briefumschläge liefert rasch und billig
Drnekorel der Bad .Prease

FERNSPRECHANLAGEN
FOR HAUS ■UND FERN■VERKEHR
SIND UNÜBERTROFFEN

Lossen Sie sich Aosfenfos
beraten von der

Badischen
Telefon - Gesellschaft

m . b . H .
Karlsruhe

Neue Bahnhofstr . 46 .
Fernsprecher V38Z

tUtecfeinfte
t <f) leötoin «hoiOelnilAe
MiM-lafiiiiitr

versendet täglich frisch ln
Postkolli von 8Pfund Jn -
dalt . abgewogen in ‘ ,Psd .-
Stücken , zur Zeit franko
dort 16.20 Mark . 8181a

F. Beckmann,
Berlandb . ff . Tafelbutter .
Hademarsiven t . Holst.

Kerrenalb .
Sränlei « findet un <

entfleltMA
Sommerfrische.

Gegenleistung : tagsüber
Aufsicht auf zwei 4jübr .Kinder . Angebote unter
Nr . 8161a an die . Bad .Preffe " .

Altere , nicht pffegedc-
düritige

Dame
wünscht 8 —4 wöchentlich.Lanöauicnibalt oder in
klein . Stadt in Arzthauir .
Preisangeb . u .Nr . Bl6988
an di« . Bad . Preffe ".

öiurtMiilliiilo
4—5 T .. 85/50 PS ., tadell . im Stand , vollst.
durchrev .. Gummi neu . verk . i . A .

Bösch » Freiburg i. D.»
Äädrinaerstr . 88. »15la

lOloige Gold-Hypotheken- Pfandbriefe
der Preußischen Pfandbrief-Bank

Ausgabekurs 851
Jail 1929 znr Rückzahlung fällig mit 100 %.

Die Pfandbriefe werden in Stücken zu 20 , 50, 100 500 und 1000 Goŝ "
mark ausgefertigt, wobei 1 Goldmark dem Preise von 0,35842 Gramm Fein¬
gold entspricht , sind mit Januar und Juli zahlbaren Zinsscheinen versehe®
und bringen mit dem durch Parirückzahlung eintretenden Kursgewinn » U»
5 Jahre eine Verzinsung 0 / d . h . eine Verzinsung , wie ne gegeiu
des Anlagekapitals von ca . läd ' 0 wärtig sonst nur für kurze Zeit
hältlich ist . , A178*

Bestellungen werden von der Bank selbst und von sämtlichen Banken uw*
Bankfirmen entgegen genommen .

Preußische PfanöbriefeBanft .

Wer eine große , dauerhafte Maschine
für größte Leistungen sucht , der

«zählt nach Prüfung sicher dis „ ideal "

56ddeutsche
5chreibmaschinen» und
Büro« einriditungs-6es.

ra. b. M.
Karlsruhe, Kaiferftr . 225

Kohlen -Groß - und Kieinhandiung .

insdiermannl
Gegründet 1848 Hj

G. m. b. H. YRheinreederei
Große Lagerplätze mit den modernstenAuslade-Vorrichtungen .
Bezugsquelle erstklassiger Brennstoff e aller Produktionsgebiete.

Zentral Iieizu ngsboks
NuB und Stückkohlen Fettscbrot

Langenbrahm -Aiitlirazitkohleii
Braunkohlen -Brlketts
Steinkohlen -Briketts

Eiform -Briketts
Grudekoks 1038

ff

Brennholz
werden von uns in jedem Ouantum zu billigsten Preisen j
prompt m . eigenem Fuhr - u . Last kraftwagenpark geliefert .

Büroräume : Stefanienstraße 94,■— am Kaiserpiatz .
Fernsprech -Anschl . Nr. 815 , 816 , 817

Akt .-Ge3 . für Bau - u . Kunsltischlerci

liefert billigst ZimülBilÜren ln einfadier
und moderner Ausführung .

Maustflren , QlasahscfilSsse
Fensterrahmen

— mH und ohne Beschläge —

Massage !
{eher « rt .

Sprechstunden 2— 7 Uhr .ftriba XUtt
ssriedrichsvlad ll .5Blö«43

Achtung !
Lrrdardetten auch

Massenartikel werden
bei sehr billiger liiercch-
nung aiisgeiüört .» eff. Off. unt . Nr 26192
an die . Badiichc Preffe " .

Phänvmen -
Landaulek
16/45 P8 .. in bestem Zuffand . ln Innen¬
ausstattung . Bvichtlcht u . Anlaffe », verkff.

Rvhag,« . m . b. Freiburg»
Rviaftrahe 16. 8156a

Zirka 86 Liter 8156a
Arnchfaler

Kirschwasser
zn verkaufen , garantiertrein , pro Liter zu 8 Mk.R . Bellmer , Tierserten
>A . Oberkirchi . Renchtal .

Existenz!
Lvdensixiiirlgrskbüit ,Lciiaden mit ar . Zimmer .Keller Teleton . lowie
Inventar weaen Weaina
ioiort ad,na . 2<'66 Mk.bar erfordert . Offerten
unter Nr . 16516 an die
. Bad . Preffe ".

41
la Rauchtabak u . Ztaar -
ren gebe gegen Sicher -
deitzum Bcrkauf inKom -
mtision . Zuichriiten unt .
8168a a . d . Bad . Presse .

Unterricht in
D -Trompeke

geiucht. Angebote unter
2126286 a . d . Bad . Preffe .

Jung . , tiicht. itdep.

Wirtschasl ,
oder Ziaarrcugciwa ^ xii
übernebmen » zniiat
zu mieten , eiwao
vorbanden <*n

Angeb . unt .
die . Vadi ' che » tt

WumciiT " » * f *
Wirtsoha f *

steil Oktober
auch trüber , -i "»
unter Nr . BI66 -?
Badiidie Preffe .

F i i i a l e
heichäftstst -bl

, «in » !'

mil Schnitzel *^ «
ist ein absolut sauers
freies * Wasdimitfel ^e . nstarken Bestandteile
Schnitzelseife machen
Zusatz von Seife *ur Wasch«

vollständig öbcrnüssi #

* Sogenannte . selbsttätige "
Waschmittel weise man zurück. *
« • « üatiii ährt
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